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1.2 Stuttgarter Zeitung

STUTTGART. Mario Gomez ist in aller Munde.
Und er wird es beim VfB Stuttgart bleiben.
Denn trifft er, dann erfüllen sich beim Fuß-
ball-Bundesligisten mit seinen Toren viele
Hoffnungen. Doch trifft er nicht, dann wird
umgehend über die nicht erfüllten Erwar-
tungen diskutiert werden. Gomez weiß das.
„Die Situation ist sehr herausfordernd“,
sagt der 32-Jährige, dessen Spiel schon lan-
ge von Debatten begleitet wird. Kein ande-
rer Stürmer in Deutschland kennt deshalb
die Wellenbewegungen in der Wertschät-
zung eines Torjägers besser als er. Mal trägt
die Welle ihn nach oben, und seine beachtli-
che Torquote wird bestaunt. Mal drückt ihn
die Welle nach unten, da bei Gomez schon
nach zwei Spielen ohne Treffer die Torflaute
beginnt.

In Stuttgart, wo er am Donnerstag den
Medizincheck absolvierte, seinen neuen Ver-
trag bis 2020 unterschrieb und sich die künf-
tige Trikotnummer aussuchte (es ist die 27),
wird das nach seiner Rückkehr im neuen
Jahr nicht anders sein. Dennoch ist sich der
Manager Michael Reschke sicher, in Gomez
den Abschlussstürmer geholt zu haben, den
er während der Hinrunde so sehr vermisst
hatte – und den er bei der Konkurrenz sah: 
Alfred Finnbogasson beim FC Augsburg, Se-

bastien Haller bei Eintracht Frankfurt, Max
Kruse bei Werder Bremen – auch Kevin Voll-
and (Bayer Leverkusen), Mark Uth (1899
Hoffenheim) und Guido Burgstaller (Schal-
ke 04). Von den Prachtexemplaren Robert
Lewandowski, Pierre-Emerick Aubamey-
ang, Timo Werner beim FC Bayern, bei Bo-
russia Dortmund und RB Leipzig ganz zu
schweigen.

Nur der VfB hatte einen solchen Typen
nicht zu bieten, trotz zahlreicher Chancen,
mehrere Spieler auf die eigene Seite zu brin-
gen. Nun also Gomez, den viele VfB-Fans als
Heilsbringer sehen und ihm nach seiner Ver-
pflichtung kurz vor Weihnachten als „Sankt
Mario“ willkommen geheißen haben. Doch
der Vereinsheilige kehrt erst einmal mit nur
einem Tor auf seinem Konto vom VfL Wolfs-
burg zurück. Am 5. November hat er es er-
zielt, beim 3:3 gegen Hertha BSC. Und es war
ein typischer Gomez.

Aus dem Mittelfeld wurde der Ball steil
und flach in den Strafraum gespielt (nicht
ganz zufällig vom Ex-Stuttgarter Daniel Di-
davi). Bedrängt von Verteidiger Sebastian
Langkamp und Torhüter Rune Jarstein, war
der Mann im grün-weißen Trikot schneller,
ein Ballkontakt genügte ihm dann. Das ist
Gomez’ Qualität: mit der ersten Ballberüh-
rung alles richtig zu machen. Gerne unter-
schätzt wird diese Art, Angriffe zu voll-

enden, da es leicht aussieht, am Ende einer
Passkette nur noch den Fuß hinzuhalten.

Doch Gomez ist beidfüßig, kopfballstark,
noch immer dynamisch, und er verfügt über
den Instinkt, dorthin zu sprinten, wo er den
Fuß, die Stirn oder ein anderes Körperteil
nur noch hinhalten muss. Allerdings muss
der Ball auch dorthin kommen – und damit
beginnt das Problem im Stuttgarter Spiel.
Siehe Simon Terodde. Auch er galt als Ab-
schlussspieler. Zunächst nur für die zweite
Liga, aber nach dem Aufstieg muss dem
einstigen Publikumsliebling zugute gehal-
ten werden, dass er meist mit dem Rücken
zum Tor Bälle gegen Abwehrhünen behaup-
ten musste, anstatt sie in der Box auf den
Kasten zu knallen.

Weshalb sich dem spektakulären Gomez-
Transfer die bange Frage anschließt, ob sich
das Offensivspiel der bislang mit Toren gei-
zenden Schwaben mit dem Promi verändert.
Denn Gomez braucht nicht nur ein Wohl-
fühlklima, wie es ihm der geschasste Andries
Jonker in Wolfsburg schaffte, um zu alter
Stärke zu finden. Nur so schöpft der als sen-
sibel geltende Nationalstürmer das Selbst-
vertrauen, aus dem sich seine Selbstver-
ständlichkeit des Toreschießens ergibt.

Gomez benötigt aber ebenso einen funk-
tionierenden Zulieferdienst. Pässe in die
Tiefe, Flanken in den Rücken der Abwehr –
und jemand muss ihn in Position bringen.
Chadrac Akolo kann’s. Vielleicht Emiliano
Insua? Berkay Özcan? Gar Takuma Asano?
Oder kommt noch ein Neuer, um den Star in
Szene zu setzen? Und was ist von den lange
verletzten Daniel Ginczek, Anastasios Do-
nis und Carlos Mané zu erwarten? Kein Arzt
kann das voraussagen, und kein Trainer
kann sie als verlässliche Größen behandeln,
da zuletzt mehr ihre Fehlzeiten als ihre Tore
addiert wurden.

„Donis hat in der Vorrunde nur 40 Prozent
der möglichen Einsatzzeit absolviert, Ginc-
zek 20 und Mané null“, sagt Reschke – und
rechnet mit hohen Steigerungsraten. Wenn-
gleich der Manager in dem quirligen Vorbe-
reiter Mané nach dessen Knorpelschaden le-
diglich einen Faktor für die „letzten zehn
Spiele“ sieht. Immerhin. Aber es sind die
vielen kleinen Fragezeichen, die der Trainer
Hannes Wolf mit seinem Team im Kampf
gegen den Abstieg noch in Ausrufezeichen
verwandeln muss, ehe sich die große Frage
klärt, ob Mario Gomez noch derjenige ist,
der er einmal war.

VfB mit Gomez: Eine andere Nummer
Wie sich das Spiel des Aufsteigers mit dem neuen und alten Stürmer in der Rückrunde verändert 

Mario Gomez gehört zu den erfolg-
reichsten deutschen Stürmern. Aber der 
VfB Stuttgart muss sein Spiel anpassen, 
um den Neuzugang künftig auch in 
Szene setzen zu können.

Von Carlos Ubina

Mehr Informationen zum 
Amateurfußball unter: 
www.fupa.net

Unser Mann am Ball

Jürgen Frey

Telefon:
07 11 / 72 05 - 78 20

E-Mail:
juergen.frey@stzn.de

Martin Braun, der Sportdirektor des Re-
gionalligisten Stuttgarter Kickers, und 
Alfons Higl, der Trainer des Bahlinger SC, 
kennen sich gut. Beide hatten als Profis 
die Stationen SC Freiburg und 1. FC Köln. 
Nun haben die beiden ein Testspiel ver-
einbart: Am 25. Januar 2018 (18.30 Uhr) 
absolvieren die Blauen im Rahmen ihres 
Trainingslagers am Kaiserstuhl ein Test-
spiel beim Oberligisten. 

Der bisherige Interimscoach Steffen 
Wohlfarth (34) bleibt nun doch bis zum 
Saisonende Trainer des Oberligisten FV 
Ravensburg. Eigentlich war geplant, dass 
sich der ehemalige Profi wieder ganz auf 
seine Stürmerrolle konzentriert und ein 
neuer Kommandogeber kommt. „Aber 
alle Gespräche, die ich geführt habe, ha-
ben mir gezeigt, dass die Lösung mit Stef-
fen die beste ist“, sagt Ravensburgs 
Sportlicher Leiter Peter Mörth. 

Der Sportdirektor Frank Aehlig arbeitete 
schon 2001/02 beim SSV Reutlingen mit 
Armin Veh zusammen. Nun folgt Aehlig 
(zuletzt RB Leipzig) Veh zum 1. FC Köln. 
Der gebürtige Dresdner leitet dort ab 
1. Januar die Lizenzspielerabteilung. 

Drei Spieler des Verbandsligisten VfL 
Sindelfingen wechseln zu Landesligisten: 
Flamur Gervalla zu 07 Ludwigsburg, Max 
Maier zum TSV Ofterdingen und Samuel 
Boneberger zum FV Ravensburg II. 

Der langjährige Vorsitzende des Bezirks 
Neckar/Fils, Karl Stradinger, ist mit so-
fortiger Wirkung zurückgetreten. Der 
Schritt des Funktionärs steht im Zusam-
menhang mit dem Rücktritt des Bezirks-
sportgerichts und den damit verbundenen 
Streitigkeiten innerhalb des Württember-
gischen Fußballverbandes und des Be-
zirks. Der WFV hatte einige Verfahren 
gegen Schiedsrichter im Zusammenhang 
mit falschen Spesenabrechnungen dem 
Bezirksgericht entzogen und dem Ver-
bandssportgericht übertragen. 

Kurz berichtet

Erik ten Hag ist Ajax-Trainer
Erik ten Hag (47) ist neuer Chefcoach des 
niederländischen Fußball-Erstligisten 
Ajax Amsterdam. Ten Hag hatte von 
2013 bis 2015 die zweite Mannschaft des 
FC Bayern München trainiert und war 
seitdem beim FC Utrecht tätig.

Saison-Aus für Tomas Urban
Rechtsaußen Tomas Urban von Hand-
ball-Bundesligist Frisch Auf Göppingen 
hat sich einen Achillessehnenriss zugezo-
gen. Die Saison ist für den slowakischen 
Nationalspieler gelaufen. Der Verein 
denkt über die Verpflichtung eines Ersat-
zes nach. 

Finn Lemke pausiert
Mit 19 Spielern hat Nationaltrainer 
Christian Prokop am Donnerstag das 
Kurztrainingslager vor der Handball-EM 
in Kroatien aufgenommen. Zwei Tage 
lang hat der Coach sein Team in der 
Sportschule Kaiserau in Kamen beisam-
men, ehe am 2. Januar in Stuttgart der 
finale EM-Lehrgang mit zwei Test-Län-
derspielen gegen Island (5. und 7. Januar) 
beginnt. Aus dem bisherigen 20-köpfigen 
Aufgebot fehlt nur Finn Lemke, der we-
gen einer Bronchitis pausieren muss und 
im Januar zur Mannschaft stoßen wird.

Steelers müssen nachsitzen 
Eishockey-Zweitligist Bietigheim Stee-
lers machte es gegen die Ravensburg To-
werstars spannend und gewann erst nach 
Verlängerung mit 3:2 (1:0, 1:0, 0:2/1:0). 
Der Tabellenführer kassierte kurz vor 
Schluss vor 3366 Zuschauern in der Ege-
Trans-Arena den 2:2-Ausgleich. Matt 
McKnight erlöste die Steelers dann mit 
dem Siegtor. Zuvor trafen Kodi Schwarz 
und René Schoofs. Steelers-Coach Kevin 
Gaudet ärgerte sich: „Wir haben derzeit 
einfach Probleme Tore zu schießen.“ 

Hintergrund

Die Bilanz von Mario Gomez

Saison Verein Ligaspiele/Tore
2005/06 VfB Stuttgart 30/6
2006/07 VfB Stuttgart 25/14
2007/08 VfB Stuttgart 25/19
2008/09 VfB Stuttgart 32/24
2009/10 FC Bayern München 29/10
2010/11 FC Bayern München 32/28
2011/12 FC Bayern München 33/26
2012/13 FC Bayern München 21/11
2013/14 AC Florenz 9/3
2014/15 AC Florenz 20/4
2015/16 Besiktas Istanbul 33/26
2016/17 VfL Wolfsburg 33/16
2017/18 VfL Wolfsburg/VfB Stuttgart 12/1

STUTTGART. 2017 war das Jahr der Alina
Reh. Das dürfte bis zum letzten Tag so blei-
ben. Zum fünften Mal bestreitet die 20-Jäh-
rige Läuferin von der Schwäbischen Alb
ihren Jahresabschluss beim Bietigheimer
Silvesterlauf. „Wenn man dort schon vier-
mal gewonnen hat, ist man Favoritin“, weiß
Reh, worum es für sie auf der 11,2 Kilometer
langen Strecke geht. „Nirgendwo stehen so
viele Zuschauer an der Strecke wie auf den
letzten zwei Kilometern“, schwärmt sie von
der „coolen“ Atmosphäre. 

Es läuft bei Alina Reh. Mit ihrer Leis-
tungsentwicklung weckt sie große Hoffnun-
gen. „Sie war bei allen internationalen Meis-
terschaften vertreten und hat überragendes
geleistet in dieser Saison“, sagt ihr Trainer
Jürgen Austin-Kerl. Alina Reh ist Teil eines
Fräuleinwunders im Laufbereich des Deut-
schen Leichtathletik-Verbandes (DLV): Sie
gehört zum Quartett mit Hindernis-Europa-
meisterin Gesa Felicitas Krause (25, Silves-
terlauf Trier), Konstanze Klosterhalfen (20,
Bayer Leverkusen, Vize-Europameisterin
1500 Meter) und Hanna Klein (24, SG
Schorndorf, WM-Finalistin 5000 Meter). 

In Leipzig holte Alina Reh über 3000 Me-
ter ihren ersten deutschen Meistertitel in der
Halle und besiegte dabei überraschend Gesa
Krause. Die Leistung der damals erst 19-
Jährigen wurde von den Fachleuten als

„phänomenal“ eingestuft. Bei der Junioren-
EM gewann sie Silber über 5000 Meter. Zwei
Sternstunden feierte die Laichingerin dann
auf der Straße. In Ulm verbesserte sie den 22
Jahre alten deutschen U-23-Rekord von
Sonja Oberem (Leverkusen) um 21 Sekun-
den auf 1:11:21 Stunden. „Meine internatio-
nal wertvollste Leistung war der deutsche
U-23-Rekord über 10 Kilometer, sagt sie im
Saisonrückblick. Mit 31:38 Minuten unter-
bot Reh in Berlin den 27 Jahre alten U-23-
Rekord von Kathrin Ullrich (SC Berlin,
31:44) und stürmte damit in der DLV-Frau-
en-Bestenliste ganz nach vorne. Nur Irina
Mikitenko (TV Wattenscheid, 30:57 Minu-
ten) war jemals schneller in Deutschland. 

Die Ausnahmeathletin ist ein Kind der
Schwäbischen Alb. Landschaft und Leute
haben sie geprägt, hier ist sie verwurzelt. Als
Siebenjährige begleitete sie ihre Marathon
laufende Mutter auf dem Fahrrad. Mit zehn
absolvierte die kleine Alina ihren ersten
Crosslauf . Mit 15 begann ihre Laufkarriere.
Der nationale Durchbruch gelang ihr mit 18
in Nürnberg, als sie Sabrina Mockenhaupt
über 5000 Meter entthronte und erstmals
deutsche Aktiven-Meisterin wurde. Alina
Reh hat ihren Weg längst gefunden. Die Fa-

milie ist der Nährboden ihrer Erfolge. Wäh-
rend viele Athleten mit der dualen Karriere
von Beruf und Sport zu kämpfen haben, hat
sie diesen Spagat gelöst. Vormittags arbeitet
die Einzelhandelskauffrau im Supermarkt
ihrer Mutter, nachmittags hat sie Zeit fürs
Training. „Der Job im Supermarkt ist ein
hervorragender Ausgleich“, weiß sie. 

Mitte Dezember hat sie bei der Cross-EM
in der Slowakei ihrer bisher starken Saison
einen weiteren Erfolg hinzugefügt. Reh be-
siegte Konstanze Klosterhalfen eindrucks-
voll und wurde U-23-Europameisterin.
„Alina ist gereift, ihr Wille ist ihre Stärke“
sagt Austin-Kerl. Und wo läuft sie künftig
hin? „2018 ist die EM in Berlin mein ganz
großes Ziel“, sagt Reh. Noch hat sie die 5000
Meter im Auge, ihre größeren Chancen dürf-
ten auch im Berliner Olympiastadion auf der
10 000-Meter-Strecke liegen. Langfristig
hat die Endlosläuferin von der Alb die Mara-
thonstrecke im Visier. „Das ist zwar hart,
aber genau dies reizt mich“, beschreibt sie
die große Herausforderung. 

Die Albläuferin ist 
auf der Überholspur
Alina Reh peilt ihren fünften Silvesterlaufsieg in Bietigheim an

Von Ewald Walker 

Alina Reh: Das ganz große Ziel der Laichingerin ist 2018 die EM in Berlin. Foto: Baumann

Hintergrund

Altbekannte Favoriten

¡ Keine andere Sportart bewegt so viele 
Menschen wie das Laufen. Unter den 
bundesweit rund 100 Silvesterläufen mit 
mehr als 100 000 Teilnehmern zählen die
Läufe in Bietigheim und Backnang (beide
Start um 14 Uhr) neben Trier und Soest zu
den renommiertesten. 

¡ Auf der 11,2 Kilometer langen Strecke 
durch die Enzauen und die Bietigheimer 
Altstadt sind die Seriensiegerin Alina Reh
(SSV Ulm) und der deutsche Marathon-Re-
kordhalter Arne Gabius (Therapie-Reha 
Bottwartal) die klaren Favoriten. Beim 
10-Kilometer-Rennen durch die Back-
nanger Innenstadt wird das Läuferpaar 
Hanna Klein und Marcel Fehr (beide SG 
Schorndorf), beide Streckenrekordler, 
kaum zu schlagen sein. (ewa)

Arbeit im Supermarkt der Mutter 

als hervorragender Ausgleich 
Das Zitat

„Ich werde auf der 

Mitgliederversammlung eine 

deutliche Position beziehen, 

dass es sich mit unserer Satzung 

nicht verträgt, AfD zu wählen.“

Peter Fischer, Präsident von Bundesligist
Eintracht Frankfurt 

„Die Situation ist 

sehr herausfordernd.“

Mario Gomez
VfB-Stürmer

Mit neuer Nummer an alter Wirkungsstätte: Mario Gomez trägt beim VfB künftig das Trikot mit der 27. Foto: VfB
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STUTTGARTER ZEITUNG SPORT

FUSSBALL

Nachholspiele: 
Verbandsliga: TSG Tübingen - Calcio Leinfelden-
Echterdingen (Mi 19), FC Wangen -VfB Neckarrems 
(Do 15.30).
Oberliga: TSG Balingen - 1. CfR Pforzheim (Mi 
19.30). 
Landesliga, Staffel 1: SV Fellbach - SV Leingarten 
(Mi 20). Staffel 2: 1. FC Frickenhausen - TSV Weil-
heim/Teck (Mi 19.30), SV Ebersbach/Fils - TSV 
Weilimdorf (Do 11), TSV Buch - FV 09 Nürtingen 
(Do 15), TSV Blaustein - 1. FC Heiningen, SG Bett-
ringen - TV Echterdingen (beide Do 15.30). Staffel 
3: SV Wittendorf - FC Holzhausen, Mi., SV Nehren - 
SV Zimmern (beide Mi 18.30), Spvgg Freudenstadt 
- SV Tübingen, SpVgg Holzgerlingen - SV Böblingen, 
SV Seedorf - TSV Ofterdingen (alle Mi 19.30), TSG 
Young Boys Reutlingen - VfB Bösingen (Do 15.30). 
Bezirksliga: MTV Stuttgart - TSVgg Plattenhardt, 
TSV Bernhausen - SpVgg 1887 Möhringen, OFK 
Beograd Stuttgart - Türkspor Stuttgart (alle Do 15).
A-Junioren-Bundesliga: 1899 Hoffenheim - FC 
Schalke 04 (Do 12).

BASEBALL

Bundesliga: Stuttgart Reds -Ulm Falcons (Mi 19).

BASKETBALL

Bundesliga, Play-Off-Viertelfinale: MHP Riesen 
Ludwigsburg - medi Bayreuth (Do 18.15).

CRICKET

Bundesliga: Stuttgart Cricket Verein -Karlsruhe 
Cougars Cricket Club (Do 11, Eberhard-Bauer-Sta-
dion Esslingen).

HANDBALL

Bundesliga: FA Göppingen -Gummersbach (Do 19).

TENNIS

Bundesliga, Frauen: TEC Waldau Stuttgart -Eckert 
Tennis Team Regensburg (Do 11)

VERSCHIEDENES

LEICHTATHLETIK 33. Bönnigheimer Sportfest (Do 
11). Deutsche Hochschulmeisterschaften in Schwä-
bisch Gmünd (Do 10.30). DEE-AOK-Firmenlauf 
Stuttgart (Mi 18.30, Gazi-Stadion).
REITEN Int. Turnier Dressur (Do ganztägig, Haupt- 
und Landgestüt Marbach/Lauter).
SCHACH Intern. Stuttgarter Stadtmeisterschaften 
(Do 10.30 und 16.30, Stadthalle Ditzingen).
TRIATHLON 26. Waiblinger Triathlon (Do).
SWIM & RUN 7. Echterdinger Swim&Run (Do 9.30, 
Leinfelden-Echterdingen).

Sportprogramm

S iege sind nicht gleich Siege. Der größ-
te sportliche Erfolg gelang der Hin-
dernisläuferin Antje Möldner-

Schmidt aus Cottbus 2014 in Zürich, als sie
völlig überraschend Europameisterin über 
3000 Meter Hindernis wurde. Ihren größ-
ten Sieg aber hatte sie schon davor errun-
gen – es war der Sieg über den Lymphdrü-
senkrebs. „Die Tränen dieser Zeit stecken
noch in mir“, sagt die inzwischen 33-jähri-
ge Läuferin, „dies lässt einen nicht los.“ 

Auf der ersten Etappe ihrer sportlichen
Laufbahn war Antje Möldner-Schmidt (seit
2012 LC Cottbus) als Mittelstrecklerin
unterwegs, wurde fünfmal deutsche Meis-
terin über 1500 und 3000 Meter. Doch
international konnte die Bundespolizistin
zunächst nicht so weit vorstoßen. Das ge-
lang ihr erst 2009, als sie bei den Weltmeis-
terschaften in Berlin zweimal deutschen

Rekord lief und Achte
wurde. Doch dann kam
der Schock: Krebs.

2010 im Trainings-
lager in Spanien ver-
spürte sie beim Früh-
stück Schmerzen ober-

halb des Schlüsselbeins. Die Diagnose 
Lymphdrüsenkrebs im Krankenhaus in 
Potsdam veränderte schlagartig ihr Leben.
Höhen und Tiefen einer Karriere. „Es war 
eine schlimme Zeit“, erinnert sich Antje
Möldner-Schmidts Trainerin Beate Con-
rad, ehemalige Weltklasseläuferin (3:59,9
Minuten über 1500 Meter), mit Schrecken 
daran: „Alle, die damals an uns geglaubt ha-
ben, haben uns weitergebracht.“ Chemo-
therapie statt Hindernisse, Infusionen
statt Training, mit 25 Jahren. Doch Antje
Möldner-Schmidt kämpfte sich auf die 
Laufbahn zurück, mit vier Chemo- und
zehn Bestrahlungstherapien.

Möldner-Schmidts Umstieg auf die
3000-Meter-Hindernisstrecke beförderte 
sie international ins Rampenlicht. Sie wur-
de Deutschlands beste Hindernisläuferin,
holte insgesamt fünf deutsche Meistertitel

und 2012 bei den Europameisterschaften
in Helsinki die Bronzemedaille, die nach-
träglich wegen des Dopingvergehens einer
Konkurrentin zur Silbermedaille wurde. 

Der Gewinn der Goldmedaille bei der
EM 2014 in Zürich glich einem Märchen –
nach einem gesundheitlichen Tiefschlag
war Möldner-Schmidt als Europameisterin
auf dem Höhepunkt ihrer Karriere ange-
langt. Die Krankheit und die sportlichen
Erfolge haben die Polizeihauptmeisterin 
gelassener gemacht. „Antje ist willensstark
und ein liebenswerter Mensch“, charakte-
risiert Trainerin Beate Conrad ihren
Schützling, den sie seit 17 Jahre betreut.

Nach einer dreijährigen Abwesenheit
durch Verletzung, Schwangerschaft und El-
ternzeit kehrt Antje Möldner-Schmidt am 
Sonntag auf die Laufbahn zurück, beim
internationalen Läufermeeting in Pliezhau-
sen über 2000 Meter Hindernis, wo sie im
Jahr 2008 erstmals am Start war und 2009

mit 6:15:90 Minuten eine Zeit hinlegte, die
nur von der amtierenden Europameisterin
Gesa Felicitas Krause (LG Eintracht Frank-
furt, 6:15,52 Minuten) unterboten wurde. 

Es ist das zweite Comeback in sieben
Jahren für Antje Möldner-Schmidt. Leis-
tungssportlerinnen sollen nach einer Ba-
bypause noch leistungsfähiger sein. „Antje
hat sich einiges vorgenommen“, deutet
Beate Conrad das Leistungsvermögen an,
„sie ist wie eine Wundertüte“. Das ganz gro-
ße Saisonziel ist das EM-Heimspiel der
Wahl-Cottbuserin Anfang August in Berlin.

Während die Läuferin vom Finale
spricht, greift die Trainerin noch höher. 
„Eine Medaille ist machbar“, sagt Beate
Conrad, die ihren Schützling von Hamburg
aus mit Trainingsplänen betreut und ein-
mal monatlich mit ihr auf der Bahn steht.
Eine dritte EM-Medaille wäre ein weiteres
Märchen in der bewegten Karriere der
Antje Möldner-Schmidt. 

Das zweite Comeback in sieben Jahren
Leichtathletik Erst Krebs, dann 
Babypause: In Pliezhausen ist
Antje Möldner-Schmidt wieder 
am Start. Von Ewald Walker

Der große Tag der Antje Möldner-Schmidt: Bei der EM 2014 hat die Hindernisläuferin überraschend Gold gewonnen. Foto: dpa

TOPLÄUFER IN PLIEZHAUSEN
Meisterschaft Bei den deutschen 10 000-Me-
ter-Meisterschaften (Samstag, 19 Uhr) und 
dem internationalen Läufermeeting (Sonntag, 
12 Uhr) in Pliezhausen stehen zahlreiche Kan-
didaten für die Leichtathletik-EM in Berlin im 
Blickpunkt. Erstmals findet im Schönbuchsta-
dion eine nationale Meisterschaft statt. Favori-
ten sind Corinna Harrer und Homiyu Tesfaye. 

Test Die 34. Auflage der „Krummen Strecken 
von Pliezhausen“ dient am Sonntag vielen Top-
läufern als wichtige Durchgangsstation auf 
dem Weg nach Berlin. Siebenkämpferin Carolin 
Schäfer, Vizeweltmeisterin 2017, tritt über 150 
Meter an, Richard Ringer, zweifacher EM-Me-
daillengewinner, über 3000 Meter. In Hanna 
Klein und Christina Hering sind zudem zwei 
der besten deutschen Mittelstrecklerinnen 
am Start. Insgesamt werden rund 600 Teilneh-
mer aus 18 Nationen erwartet. ewa

2014 gewann 
die Läuferin 
den EM-Titel 
in Zürich.

Renommierte Referenten geben Ihnen bei der Vortragsreihe „Denkanstöße“ auch im Jahr 2018 wieder wertvolle Impulse 
und praxiserprobte Lösungsansätze für die Herausforderungen des Berufs- und Privatlebens an die Hand. Freuen Sie 
sich auf inhaltlich fundierte und zugleich unterhaltsame Vorträge rund um die Themen Persönlichkeitsentwicklung, 
Zukunft, Gesundheit und Kommunikation.

10 Donnerstagabende, jeweils von 19.15 bis 21.00 Uhr
Veranstaltungsort: Haus der Wirtschaft, Willi- Bleicher- Str. 19, 70174 Stuttgart
Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets für einen Einzelvortrag zum Preis von 74 € oder das 
10er- Abo zum Vorzugspreis von 540 € (statt 740 € gegenüber dem Einzelkauf ).

Denkanstöße 2018
Neue Impulse. Neue Perspektiven.

Vorträge, die Sie inspirieren werden. 

Infos & Buchung:  
denkanstoesse.stuttgarter-zeitung.de
Eine Vortragsreihe von Stuttgarter Zeitung und Süddeutscher Verlag Veranstaltungen. Telefon:  0711/7205-7303 | E-Mail: stz-denkanstoesse@sz.de

22. Februar 2018

Antje Heimsoeth

1

Was wir von 
Spitzensportlern 
lernen können

12. April 2018

Christian 
Lindemann

3

Showtime –
auf den Bühnen 
des Lebens

3. Mai 2018

Dr. Stefan Kaduk

4

Muster brechen –
Experimente 
starten

17. Mai 2018

Dr. Volker Busch

5

Unter Strom und 
ständig online –
Wege aus dem digi-
talen Alltagsstress

15. März 2018

Kai Arne Gondlach

2

So leben und 
arbeiten wir in 
der Zukunft

7. Juni 2018

Frank Rebmann

6

Stärke kommt 
von innen –wie Sie 
verwirklichen, 
was in Ihnen steckt

20. September 2018

Dr. Denis Mourlane

7

Emotional Leading – 
die Kunst, sich 
und andere richtig 
zu führen

25. Oktober 2018

Nicolai Des 
Coudres

8

Vom Small zum Busi-
ness Talk –Kontakte 
knüpfen und pfl egen

15. November 2018

Marc Gassert

9

Disziplin ist nicht 
käufl ich –aber sie 
zahlt sich aus

6. Dezember 2018

Leo Martin

10

Mission Vertrauen 
– die Kunst, 
Menschen an 
sich zu binden

6
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VfB Stuttgart II

0:3 zum Saisonabschluss
Der Fußball-Regionalligist VfB Stuttgart II hat 
sein letztes Saisonspiel bei 1899 Hoffenheim II 
mit 0:3 (0:1) verloren. Vor 110 Zuschauern im 
Dietmar-Hopp-Stadion erzielten Ex-VfB-Spie-
ler Prince Osei Owusu (27.), Johannes Bühler 
(54.) und Aron Viventi (75.) die Tore. Nach der 
Partie unterhielten sich VfB-Trainer Andreas 
Hinkel und Hoffenheims Coach Marco Wilder-
sinn noch einige Minuten. Es ging um die DFB-
Fußball-Lehrerlinzenz, die Wildersinn schon 
hat und Hinkel nun absolviert. Künftig wird 
Marc Kienle den VfB II trainieren. StZ

Squash 

Sport-Insel Stuttgart im Pech
Der Paderborner SC hat bei den deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften in Böblingen er-
neut die Titel bei den Damen (gegen SC Mono-
pol Frankfurt) und Herren (gegen Sport-Insel 
Stuttgart) gewonnen. Die Squasher der Sport-
Insel hatten gegen den Titelverteidiger Pech: 
Sie verpassten den Titel nur wegen des 
schlechteren Satzverhältnisses. StZ 

Reitsport

Krajewski siegt in Marbach
Mannschafts-Olympiasiegerin Julia Krajewski 
hat bei der internationalen Vielseitigkeit in 
Marbach gewonnen. Die 29 Jahre alte Reiterin 
aus Warendorf hielt zusammen mit ihrem 
zehnjährigen Hannoveraner Wallach Chipmuk 
dem Druck als Führende nach Dressur und Ge-
länderitt stand. Mit einem Abwurf Vorsprung 
ging sie in die abschließende Springprüfung. 
Platz zwei sicherte sich die Schwedin Louise 
Svensson Jähde auf Waikiki vor Felix Etzel aus 
Ilsfeld auf Bandit, die beide strafpunktfrei die 
Springprüfung beendeten. dpa

Frauenhandball

Das Final Four kann kommen
Die SGBB Bietigheim und Tus Metzingen sind 
für das Final Four im Handball-Pokal am nächs-
ten Samstag in der Porsche-Arena gerüstet. 
Die SG hat bei der HSG Bad Wildungen mit 
31:24 gewonnen. Trainer Martin Albertsen: 
„Wir sind bestens vorbereitet auf das Final Four 
am Wochenende.“ Genau wie die TusSies, die 
in Oldenburg 34:22 siegten. StZ

American Football

Scorpions chancenlos in Hall
Die Stuttgart Scorpions haben erwartungsge-
mäß ihr drittes Saisonspiel in der German 
Football League beim deutschen Meister 
Schwäbisch Hall Unicorns vor 2000 Zuschau-
ern mit 19:49 (6:35) verloren. Die Touchdowns 
der Gäste erzielten Yannick Schally, Joshua 
Morgan und kurz vor Ende David Koracevic, 
nachdem der eingewechselte, mittlerweile 59-
jährige Quarterback Günther Michel die Scor-
pions 64 Yards über das Feld geführt hatte. StZ

Baseball

Reds-Sieg nach Verlängerung
Wie schon unter der Woche haben die Stutt-
gart Reds einer Niederlage in der Baseball-Bun-
desliga gegen die Ulm Falcons einen Sieg fol-
gen lassen. Am Samstag verloren sie das dritte 
Kellerduell binnen weniger Tage mit 6:11, am 
Sonntag gewannen sie das vierte nach Verlän-
gerung mit 3:2. Der entscheidende Treffer ge-
lang dabei im elften Inning Danilo Weber. „Wir 
können natürlich nicht zufrieden sein mit vier 
Siegen aus 16 Spielen. Aber mit der Mann-
schaft an sich bin ich sehr zufrieden, die Che-
mie stimmt, wir sind auf einem guten Weg“, 
sagte Reds-Trainer Ulli Wermuth. StZ

Hockey

HTC verliert Derby 
In der Hinrunde der Zweiten Hockey-Bundesli-
ga hatte der HTC Stuttgarter Kickers das Derby 
gegen den HC Ludwigsburg noch gewonnen. 
Im Rückspiel revanchierten sich die Ludwigs-
burger mit einem verdienten 5:3-Sieg und si-
cherten sich wichtige Punkte im Kampf gegen 
den Abstieg. Der HTC zeigte in allen Mann-
schaftsteilen seine schlechteste Saisonleistung 
und hatte dem robusten und druckvollen Spiel 
der Gastgeber nichts entgegenzusetzen. Die 
Tore für den HTC erzielten Paul Singh, Anton 
Boomes und Moritz Butt. Trainer Thorben We-
gener hat jetzt zwei Wochen Zeit, seine Mann-
schaft für die dann anstehenden Spiele gegen 
Limburg und Frankenthal neu aufzubauen. StZ

RegiotickerTVB-Rückfahrt im Partybus 

A
m Ende hatte der TVB Stuttgart am
Sonntagmittag in Minden gleich
doppelten Grund zur Freude. Denn

dort wurde nicht nur der 29:26-(13:13-)Sieg
gefeiert – sondern auch gleich der Klassen-
verbleib, nachdem die Konkurrenten TV
Hüttenberg und Eulen Ludwigshafen im 
Abstiegskampf gepatzt hatten. Somit steht
bereits drei Spieltage vor Schluss fest, dass
die Wild Boys ein viertes Jahr in der höchs-
ten Spielklasse absolvieren werden. Davon
war vor drei Monaten nicht unbedingt aus-
zugehen, als die Mannschaft auf dem dritt-
letzten Tabellenplatz dümpelte und der 
Trainer Markus Baur nach zehn Niederla-
gen in Folge vorzeitig gehen musste. 

Dass der Geschäftsführer Jürgen
Schweikardt die Mannschaft dann in Per-
sonalunion als Trainer und Manager über-
nommen hat, war nicht ohne Risiko; es hät-
te auch zu einem Totalschaden führen kön-
nen. Nun aber steht der Verein frisch 
poliert da und kann in den verbleibenden

drei Spielen – im Der-
by gegen FA Göppin-
gen, beim Rekord-
meister THW Kiel und
zum Abschluss gegen
die HSG Wetzlar –
noch weitere Kosme-
tik betreiben.

In Minden begann
die Mannschaft gut
(6:2/10. Minute), aber
zur Pause stand es

plötzlich 13:13. „Wir hätten da eigentlich
führen müssen“, sagte Schweikardt. Doch
nach einem Zwischenspurt vom 18:18 (40.)
innerhalb von zwölf Minuten auf 26:22 ließ
der TVB nichts mehr anbrennen. „Wir ha-
ben unser Tempospiel entwickelt – und da-
ran hat der Trainer großen Anteil“, sagte
Michael Kraus. „Ich denke, wir wollten den
Sieg heute mehr“, meinte Schweikardt, der
vorne auf Kraus (8/5) und hinten auf einen
sich zunehmend steigernden Jonas Maier
(13 Paraden) im Tor bauen konnte. 

Fragt sich noch, auf wen der TVB künftig
bauen wird? Wenn nicht alles täuscht hat
Jürgen Schweikardt, unter dem in zehn
Spielen elf Punkte geholt wurden, wieder
Gefallen am Traineramt gefunden und
wird es weiterführen, auch wenn er betont:
„Die jetzige Konstellation wird es nicht
mehr geben.“ Was im Umkehrschluss eben
bedeuten würde, dass der Verein die Ge-
schäftsführerrolle anderweitig besetzen
muss, entweder extern oder durch interne
Umstrukturierungen; so wäre denkbar,
dass von Gesellschafterseite dieser Posten 
stärker abgedeckt wird. Eine offizielle Ent-
scheidung könnte noch in dieser Woche,
spätestens aber nach Pfingsten verkündet
werden.

Vielleicht ist dann auch schon klar, wo-
hin die Reise von Djibril M’Bengue führt. 

Der Linkshänder, für den nach seiner Ge-
nesung kein Platz im Kader mehr ist, absol-
vierte zuletzt ein Probetraining beim FC
Porto. Dort wird von Sommer an der Ex-
Göppinger Magnus Andersson Trainer, wo-
mit das Interesse aus Portugal erklärt wer-
den könnte. In Minden war M’Bengue 
nicht dabei, Schweikardt betont aber: „Ich
gehe davon aus, dass Djibril in dieser Saison
noch mal bei uns zum Einsatz kommt.“

Doch auf der langen Rückfahrt von Ost-
westfalen wurde – nach einer Achterbahn-
fahrt in dieser Saison – erst einmal gefeiert.
Ob eine entsprechende Verpflegung an
Bord war, wusste der Trainer zwar nicht,
betonte aber: „Ich bin mir sicher, dass wir
die entsprechenden Getränke finden.“

Handball Der Stuttgarter Bundesligist feiert einen 29:26-Sieg in Minden – und damit den Klassenverbleib. 
Das ist auch ein Verdienst von Jürgen Schweikardt, der wohl Trainer bleiben wird. Von Joachim Klumpp

Geschafft! Trainer Jürgen Schweikardt fällt Stefan Salger um den Hals. Foto: Baumann

„Die jetzige 
Konstellation 
wird es so 
nicht mehr 
geben.“
Jürgen Schweikardt 
vom TVB zu seiner 
Doppelfunktion als 
Trainer und Manager

Riesen nicht zu stoppen

D
ie MHP Riesen Ludwigsburg haben
es eilig. Die Mannschaft des Bas-
ketball-Bundesligisten weiß: Jeder

Sieg zählt in den Play-offs – und je schneller
die Viertelfinalserie über die Bühne geht, je
länger ist die Pause bis zum Start des Halb-
finales. Das hat der Verein zum Greifen
nah. Nach dem hart umkämpften 79:74 
(40:41) am Samstagabend bei Medi Bay-
reuth fehlt in der Best-of-five-Serie nur
noch ein Sieg zum Weiterkommen. Schon
am Dienstag (20.30 Uhr) in eigener Halle? 

„Wenn man mit dem Rücken zur Wand
steht, gibt es nur noch eine Richtung, in die
man marschieren kann. Das müssen wir
tun“, kündigte Bayreuths Trainer Raul 
Korner ein letztes Aufbäumen an. Seine
Mannschaft lieferte im Vergleich zum ers-
ten Auftritt ein noch intensiveres Spiel ab, 
vor allem durch De’Mon Brooks, der 21 sei-
ner 24 Punkte vor der Pause erzielte. „Wir

hatten Probleme, ihn zu kontrollieren“, gab
der Riesen-Trainer John Patrick zu.

Das gelang nach der Halbzeit besser,
auch wenn das Spiel hin und her ging. Die 
Gäste führten 55:46 (26.) und lagen dann
60:62 (32.) zurück. Daran änderte sich
nichts – bis Adam Waleskowski in der letz-
ten Minute einen Dreier zum 77:72 ver-
senkte. Die Ludwigsburger konnten wieder
auf einen breiten Kader setzen, in dem fünf
Mann zweistellig punkteten (am besten El-
gin Cook/18), während bei Bayreuth neben
Brooks nur Gale York (19) herausstach. 

„Wir wollten teilweise mit dem Kopf
durch die Wand“, haderte Patrick ange-
sichts von 18 Ballverlusten. Das darf sich
das Team im nächsten Spiel nicht erlauben,
wenn es mit drei Siegen weiterkommen
will. Pikant am Rande: Dem Topfavoriten
Bayern München droht schon in der ersten
Runde das Aus (es steht 1:2 in der Serie
gegen die Skyliners Frankfurt), dennoch 
würden die Ludwigsburger beim Weiter-
kommen als Vorrundendritter auf den Sie-
ger der Partie Alba Berlin gegen Oldenburg
treffen.

Basketball Den Ludwigsburgern fehlt nur noch ein Sieg zum Einzug 
ins Halbfinale – folgt der am Dienstag? Von Joachim Klumpp

Der Ludwigsburger Kerron Johnson richtet 
den Blick Richtung Halbfinale. Foto: Baumann

Tennis

TEC Waldau 
gewinnt Krimi 
Das war nichts für schwache Nerven: Mit
dem 5:4 beim TC Ludwigshafen gelang den
Tennis-Bundesligadamen des TEC Waldau
Stuttgart am dritten Spieltag der erste Sai-
sonsieg. Die Punkte holten Kim Zimmer-
mann, Laura Schaeder, Lena Rüffer sowie
die Doppel Katarzyna Piter/Valeria Solov-
jeva und Schaeder/Rüffer. 

„Ich bin stolz auf meine Mädels, die heu-
te dank einer ausgezeichneten Mann-
schaftsleistung dieses sehr enge Bundesli-
gaspiel gewonnen haben“, sagte TEC-
Mannschaftsführer Thomas Bürkle. „Die-
ser Sieg ist sehr hoch einzuschätzen, da die
ersten drei Spielerinnen von Ludwigshafen
in der Weltrangliste höher stehen als unse-
re Nummer eins Anna Zaja“, ergänzte TEC-
Trainerin Jasmin Wöhr. Der Kampf gegen
den Abstieg geht an diesem Freitag (13 Uhr)
gegen den DTV Hannover auf der Waldau
weiter. Ein Heimsieg ist dabei Pflicht. StZ

PROBLEME BEI FRISCH AUF 

Außenbandriss Die Befürchtungen haben sich 
bestätigt: Linkshänder Jens Schöngarth von 
Frisch Auf Göppingen hat sich einen Außen-
bandriss am Sprunggelenk zugezogen. Damit 
ist ein Einsatz im EHF-Pokal-Final-Four in Mag-
deburg (19./20 Mai) nur schwer vorstellbar. 

Unstimmigkeiten Bei Frisch Auf ist alles auf 
das Endturnier ausgerichtet. Danach sollen 
auch aufgekommene Probleme zwischen Team 
und medizinischer Abteilung mit Trainer Rolf 
Brack aufgearbeitet werden. Geschäftsführer 
Gerd Hofele bestätigte einen Austausch aller 
Beteiligten. Mehr ist vor dem Saisonhöhepunkt 
von keiner Seite offiziell zu hören. jüf

S
aisonauftakt der Leichtathleten –
das heißt auch im Jahr der Europa-
meisterschaften in Berlin (7. bis 12.

August) ein Stelldichein bei den Krummen
Strecken in Pliezhausen, zahlreiche EM-
Kandidaten präsentierten sich bei dem
hochklassigen Rennen bereits prächtig. 
„Das hier ist ein familiäres Meeting mit
entspannter Atmosphäre“, sagte Carolin
Schäfer (LG Eintracht Frankfurt), die Sie-
benkampf-Vizeweltmeisterin von London, 
bei ihrem ersten Start am Schönbuchrand.
Schäfer testete erfolgreich über die 150 Me-

ter und lieferte an-
schließend einen wah-
ren Autogramm-Mara-
thon ab. „Die Aufmerk-
samkeit hat seit Lon-
don extrem zugenom-
men, das ist aber sehr
angenehm“, freute sich
Schäfer über den Zu-
spruch auch hinter der
Bande. Nach den Starts
in Götzis und Ratingen
heißt das Ziel in Berlin:
Medaille.

Pliezhausen ist das
Meeting von Timo Be-
nitz. Mit seinem un-
nachahmlichen Spurt
holte sich der dreifache
deutsche 1500-Meter-
Meister Benitz bei sei-

nem Heimspiel in Pliezhausen über 1000
Meter in 2:21,62 Minuten bereits seinen
vierten Sieg. „Es rollte sehr gut, ich konnte 
meine Spurtqualitäten wieder auspacken“, 
sagte der Mann vom Bodensee. Richard 
Ringer (Friedrichshafen), der beste deut-
sche Langstreckler seit Jahren, lieferte sich
über die 3000 Meter mit Amanal Petros 
(Brackwede) einen packenden Zweikampf
und gewann mit einem überzeugenden
Spurt auf der letzten Runde in 7:55,20 Mi-
nuten. „Die Zuschauer haben mich hier ge-
tragen, und am Ende konnte ich meine
Sprintfähigkeit ausspielen“ sagte Ringer.

Die deutsche 800-Meter-Meisterin
Christina Hering (München) beeindruckte
mit einem Kampfeswillen auf der Zielgera-
den und wiederholte ihren Vorjahressieg
(600 Meter) diesmal über 1000 Meter in
persönlicher Bestzeit von 2:39,86 Minuten.
Ganz anders als erwartet verliefen die deut-
schen 10 000-Meter-Meisterschaften am
Vorabend in Pliezhausen. Die Favoriten
Corinna Harrer (Regensburg) und Homiyu
Tesfaye (Frankfurt) gingen nach vier Kilo-
metern von der Bahn. So gab es mit Anna
Gehring (ASV Köln, 33:33,96) und Sebas-
tian Hendel (LG Vogtland, 29:13,64) zwei
neue deutsche Meister. Die EM-Normen
für Berlin blieben unangetastet. 

Leichtathletik In Pliezhausen 
steht allen voran Carolin Schäfer 
im Mittelpunkt. Von Ewald Walker

Krummer 
Start in die
EM-Saison

Carolin 
Schäfer 
schreibt nach 
ihrem Sieg 
über 150 
Meter eifrig 
Autogramme.

Foto: Baumann
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es weiterführen, auch wenn er betont: „Die
jetzige Konstellation wird es nicht mehr ge-
ben.“ Was im Umkehrschluss eben bedeuten
würde, dass der Verein die Geschäftsführer-
rolle anderweitig besetzen muss, entweder
extern oder durch interne Umstrukturie-
rungen; so wäre denkbar, dass von Gesell-
schafterseite dieser Posten stärker abge-
deckt wird. Eine offizielle Entscheidung
könnte noch in dieser Woche, spätestens
aber nach Pfingsten verkündet werden.

Vielleicht ist dann auch schon klar, wohin
die Reise von Djibril M’Bengue führt. Der
Linkshänder, für den nach seiner Genesung
kein Platz im Kader mehr ist, absolvierte zu-
letzt ein Probetraining beim FC Porto. Dort
wird von Sommer an der Ex-Göppinger
Magnus Andersson Trainer, womit das Inte-
resse erklärt werden könnte. In Minden war
M’Bengue nicht dabei, Schweikardt betonte
aber: „Ich gehe davon aus, dass Djibril noch-
mal bei uns zum Einsatz kommt.“

MINDEN. Am Ende hatte der TVB Stuttgart
am Sonntagmittag in Minden gleich doppel-
ten Grund zur Freude. Denn dort wurde
nicht nur der 29:26-(13:13-)Sieg gefeiert –
sondern auch gleich der Klassenverbleib,
nachdem die Konkurrenten TV Hüttenberg
und Eulen Ludwigshafen im Kampf gegen
den Abstieg gepatzt hatten. Somit steht be-
reits drei Spieltage vor Schluss fest, dass die
Wild Boys ein viertes Jahr in der höchsten
Spielklasse absolvieren werden. Davon war
vor drei Monaten nicht unbedingt auszuge-
hen, als die Mannschaft auf dem drittletzten
Tabellenplatz dümpelte und der Trainer
Markus Baur nach zehn Niederlagen in Fol-
ge vorzeitig gehen musste. 

Dass Geschäftsführer Jürgen Schwei-
kardt die Mannschaft dann in Personal-
union als Trainer und Manager übernom-
men hat, war nicht ohne Risiko; es hätte auch
zu einem Totalschaden führen können. Nun
aber steht der Verein frisch poliert da und
kann in den verbleibenden drei Spielen – im
Derby gegen FA Göppingen, bei Rekord-
meister THW Kiel und zum Abschluss gegen
die HSG Wetzlar – noch Kosmetik betreiben.

In Minden begann die Mannschaft gut
(6:2/10. Minute), aber zur Pause stand es
plötzlich 13:13. „Da hätten wir eigentlich
weiter führen müssen“, sagte Schweikardt.
Doch nach einem Zwischenspurt vom 18:18
(40.) innerhalb von zwölf Minuten auf 26:22
ließ der TVB nichts mehr anbrennen. „Wir
haben unser Tempospiel entwickelt – und
daran hat der Trainer großen Anteil“, sagte
Michael Kraus. „Ich denke, wir wollten den
Sieg heute mehr“, meinte Schweikardt, der
vorne auf Kraus (8/5) und hinten auf einen
sich zunehmend steigernden Jonas Maier (13
Paraden) im Tor bauen konnte. 

Fragt sich noch, auf wen der TVB künftig
setzen wird? Wenn nicht alles täuscht, hat
Jürgen Schweikardt, unter dem in zehn
Spielen elf Punkte geholt wurden, wieder
Gefallen am Traineramt gefunden und wird

Kurz berichtet regional

HTC Stuttgarter Kickers 
verliert Derby 
In der Hinrunde der Zweiten Hockey-
Bundesliga hatte der HTC Stuttgarter 
Kickers das Derby gegen den HC Lud-
wigsburg noch gewonnen. Im Rückspiel 
revanchierten sich die Ludwigsburger 
mit einem verdienten 5:3-Sieg und si-
cherten sich wichtige Punkte im Kampf 
gegen den Abstieg. Der HTC zeigte in 
allen Mannschaftsteilen seine schlechtes-
te Saisonleistung und hatte dem robus-
ten und druckvollen Spiel der Gastgeber 
nichts entgegenzusetzen. Die Tore für 
den HTC erzielten Paul Singh, Anton 
Boomes und Moritz Butt. Trainer Thor-
ben Wegener hat nun zwei Wochen Zeit, 
sein Team für die wichtigen Spiele gegen 
Limburg und Frankenthal aufzubauen.

HBW zu Hause eine Macht 
Handball-Zweitligist HBW Balingen-
Weilstetten hat durch das 31:24 (15:9) 
gegen den Wilhelmshavener HV seine 
Heimbilanz auf 29:7 Punkte geschraubt. 
Vor 2011 Zuschauern in der Sparkassen-
arena waren Gregor Thomann (10/1) und 
Simen Schonnigsen (6) beste HBW-Wer-
fer. „Ich bin sehr zufrieden. Wir hatten 
eine gute Torhüterleistung und auch 
meine Linkshänder haben super ge-
spielt“, sagte Trainer Jens Bürkle. 

TV Nellingen siegt auswärts
Die Zweitliga-Handballerinnen des TV 
Nellingen haben bei Schlusslicht HC 
Rödertal mit 25:17 (11:7) gewonnen. 
Beim vierten Auswärtssieg vor 412 Zu-
schauern trafen Annika Blanke (6/2) und 
Louisa Wolf (5/1) am besten für den TVN. 

SG BBM souverän 
Mit 31:24 (14:9) haben die Bundesliga-
Handballerinnen der SG BBM Bietig-
heim ihr leztes Auswärtsspiel der Saison 
bei der HSG Bad Wildungen gewonnen. 
„Wir haben das sauber gemacht. Es war 
ein Spiel, in dem wir von Anfang bis zum 
Ende ordentlich in Abwehr und Angriff 
gespielt haben. Die Generalprobe ist 
hiermit geglückt und wir sind jetzt bes-
tens vorbereitet auf das Final Four um 
den DHB-Pokal am kommenden Wo-
chenende in der Stuttgarter Porsche-
Arena“, sagte SG-Trainer Martin Albert-
sen. Beste Bietigheimer Werferinnen vor 
580 Zuschauern waren Mille Hundahl (8) 
und Anna Loerper (8/5). 

Derby-Erfolg für Frisch Auf 
Die Frauen von Frisch Auf Göppingen 
haben das württembergische Bundesli-
ga-Derby gegen die Neckarsulmer Sport-
Union mit 25:22 (13:12) gewonnen. Vor 
1307 Zuschauern in der EWS-Arena 
waren die Rückraumspielerinnen Mi-
chael Hrbkova (12/6) und Prudence Kin-
lend (7) die besten Werferinnen von Göp-
pingens Trainer Aleksandar Knezevic. 

TusSies gut in Form
Die Bundesliga-Handballerinnen der 
TuS Metzingen sind für das Final Four 
um den DHB-Pokal am Pfingstwochen-
ende gerüstet: Beim VfL Oldenburg ge-
wann das Team mit 34:22 (11:7). Die 
meisten Tore für die TusSies warf Rück-
raumspielerin Shenia Minevskaja (9/7). 

Stuttgarts Squasher im Pech 
Der Paderborner SC hat bei den deut-
schen Mannschaftsmeisterschaften in 
Böblingen erneut die Titel bei den Da-
men (gegen SC Monopol Frankfurt) und 
Herren (gegen Sport-Insel Stuttgart) 
gewonnen. Die Squasher der Sport-Insel 
hatten gegen den Titelverteidiger Pech: 
Sie verpassten den Titel nur wegen des 
schlechteren Satzverhältnisses. 

Scorpions ohne Chance 
American-Football-Bundesligist Stutt-
gart Scorpions hat vor 2000 Zuschauern 
beim deutschen Meister Schwäbisch Hall 
Unicorns mit 19:49 verloren. Die Scor-
pions hatten nach der Trennung von US-
Quaterback Frank Brock eine turbulente 
Woche hinter sich. In Hall kam für die 
Scorpions der langjährige Backup-Qua-
terback Günther Michel mit 59 Jahren 
Mitte des vierten Viertels noch für eine 
paar Minuten aufs Feld und führte sein 
Team zu einem Touchdown. 

Bei Reds stimmt die Chemie 
Wie schon unter der Woche haben die 
Stuttgart Reds einer Niederlage in der 
Baseball-Bundesliga gegen die Ulm Fal-
cons einen Sieg folgen lassen. Am Sams-
tag verloren sie das dritte Kellerduell 
binnen weniger Tage mit 6:11, am Sonn-
tag gewannen sie das vierte nach Verlän-
gerung mit 3:2. Der entscheidende Tref-
fer gelang im elften Inning Danilo Weber. 
„Wir können nicht zufrieden sein mit 
vier Siegen aus 16 Spielen. Aber mit dem 
Team an sich bin ich sehr zufrieden, die 
Chemie stimmt, wir sind auf einem guten 
Weg“, sagte Reds-Trainer Ulli Wermuth. 

TVB-Rückfahrt aus
Minden im Partybus 
Bundesliga-Handballer feiern 29:26-Sieg und den Klassenverbleib

Von Joachim Klumpp

Ludwigsburger 
Basketball-Riesen 
nicht zu stoppen
Dem Bundesligisten fehlt nur noch ein 
Sieg zum Einzug ins Play-off-Halbfinale 

BAYREUTH (ump). Die MHP Riesen Ludwigs-
burg haben es eilig. Der Basketball-Bundes-
ligist weiß: Jeder Sieg zählt in den Play-offs –
und je schneller die Viertelfinale-Serie über
die Bühne geht, je länger ist die Erholungs-
pause bis zum Start des Halbfinales. Das hat
der Verein zum Greifen nah. Nach dem hart
umkämpften 79:74 (40:41) am Samstag bei
medi Bayreuth fehlt in der Best-of-five-Se-
rie nur noch ein Sieg zum Weiterkommen. 

Gibt es den dritten Erfolg schon an diesem
Dienstag (20.30 Uhr) in eigener Halle?
„Wenn man mit dem Rücken zur Wand steht,
gibt es nur noch eine Richtung, in die man
marschieren kann. Das müssen wir tun“,
kündigte Bayreuth Trainer Raul Korner ein
letztes Aufbäumen an. Dessen Team hatte im
Vergleich zum ersten Auftritt ein noch inten-
siveres Spiel abgeliefert, vor allem durch
De’Mon Brooks, der 21 seiner 24 Punkte vor
der Pause erzielte. „Wir hatten Probleme,
ihn zu kontrollieren“, räumte Riesen-Trai-
ner John Patrick ein. Das gelang in Hälfte
zwei besser, auch wenn das Spiel hin und her
ging. Die Gäste führten 55:46 (26.) und lagen
dann 60:62 (32.) zurück. Daran änderte sich
nichts – bis Adam Waleskowski in der letzten
Minute einen Dreier zum 77:72 versenkte.

Die Ludwigsburger konnten wieder auf
einen breiten Kader setzen, in dem fünf Ak-
teure zweistellig punkteten (am besten Elgin
Cook/18), während bei Bayreuth neben
Brook nur noch Gale York (19) herausstach.
„Dennoch wollten wir teilweise mit dem
Kopf durch die Wand“, haderte Patrick an-
gesichts von 18 Ballverlusten. Das darf sich
die Mannschaft im nächsten Spiel nicht er-
lauben, wenn sie mit drei Siegen weiterkom-
men will. Pikant am Rande: Dem Topfavori-
ten Bayern München droht schon in der ers-
ten Runde das Aus (es steht 1:2 in der Serie
gegen die Skyliners Frankfurt), dennoch
würden die Ludwigsburger beim Weiter-
kommen als Vorrundendritter auf den Sie-
ger der Partie Alba Berlin gegen EWE Ol-
denburg treffen. 

TEC Waldau siegt 
im Tenniskrimi 
LUDWIGSHAFEN (StN). Das war nichts für
schwache Nerven: Mit dem 5:4 beim TC Lud-
wigshafen gelang den Tennis-Bundesliga-
damen des TEC Waldau Stuttgart am dritten
Spieltag der erste Saisonsieg. Die Punkte
holten Kim Zimmermann, Laura Schaeder,
Lena Rüffer sowie die Doppel Katarzyna Pi-
ter/Valeria Solovjeva und Schaeder/Rüffer.
„Ich bin stolz, dass wir dank einer top Mann-
schaftsleistung dieses sehr enge Spiel ge-
wonnen haben“, sagte TEC-Mannschafts-
führer Thomas Bürkle. „Dieser Sieg ist sehr
hoch einzuschätzen, da die ersten drei Spie-
lerinnen von Ludwigshafen in der Weltrang-
liste höher stehen als unsere Nummer eins
Anna Zaja“, ergänzte TEC-Trainerin Jas-
min Wöhr. Der Kampf gegen den Abstieg
geht an diesem Freitag (13 Uhr) gegen den
DTV Hannover auf der Waldau weiter. 

Trainer Schweikardt (li.) als Feierbiest. Foto: Bm

Probleme bei 
Frisch Auf 
GÖPPINGEN (jüf). Die Befürchtungen haben
sich bestätigt: Jens Schöngarth, Rückraum-
spieler von Frisch Auf Göppingen, hat sich
im Bundesligaspiel gegen den VfL Gum-
mersbach (24:16) einen Außenbandriss am
Sprunggelenk zugezogen. Damit ist ein Ein-
satz im Final Four um den EHF-Pokal in
Magdeburg am Pfingstwochenende nur
schwer vorstellbar. Trainer Rolf Brack hat
die Hoffnung aber noch nicht komplett auf-
gegeben: „Eventuell ist mit Hilfe eines Tape-
verbands ein Kurzeinsatz möglich.“ 

Bei Frisch Auf ist alles auf das Endturnier
auf europäischer Bühne ausgerichtet. Ein
Sieg im Halbfinale gegen die Füchse Berlin
ist erste Voraussetzung für den fünften
EHF-Pokal-Titel. Nach dem Final Four sol-
len auch aufgekommene Probleme zwischen
Mannschaft und medizinischer Abteilung
mit Trainer Brack weiter aufgearbeitet wer-
den. Geschäftsführer Gerd Hofele bestätigte
zwar einen Austausch aller Beteiligten.
Mehr ist vor dem Saisonhöhepunkt von kei-
ner Seite offiziell zu hören. 

Leichtathleten 
starten stark
in die EM-Saison
Die Krummen Strecken in Pliezhausen
liefern einen ersten Leitungsnachweis

PLIEZHAUSEN (ewa). Saisonauftakt der
Leichtathleten – das heißt auch im Jahr der
Europameisterschaften in Berlin (7. bis 12.
August) ein Stelldichein bei den Krummen
Strecken in Pliezhausen, zahlreiche EM-
Kandidaten präsentierten sich bei dem
hochklassigen Rennen bereits prächtig.
„Das hier ist ein familiäres Meeting mit ent-
spannter Atmosphäre“, sagte Carolin Schä-
fer (LG Eintracht Frankfurt), die Sieben-
kampf Vize-Weltmeisterin von London, bei
ihrem ersten Start am Schönbuchrand.
Schäfer testete erfolgreich über die 150 Me-
ter und lieferte anschließend einen wahren
Autogramm-Marathon ab. „Die Aufmerk-
samkeit hat seit London extrem zugenom-
men, das ist aber sehr angenehm“, freute
sich Schäfer über den Zuspruch auch hinter
der Bande. Nach den Starts in Götzis und
Ratingen heißt das Ziel in Berlin: Medaille.

Pliezhausen ist das Meeting von Timo Be-
nitz. Mit seinem unnachahmlichen Spurt
holte sich der dreifache deutsche 1500-Me-
ter-Meister Benitz bei seinem Heimspiel in
Pliezhausen über 1000 Meter in 2:21,62 Mi-
nuten bereits seinen vierten Sieg. „Es rollte
sehr gut, ich konnte meine Spurtqualitäten
wieder auspacken“, sagte der Mann vom Bo-
densee. Richard Ringer (Friedrichshafen),

der beste deutsche Langstreckler seit Jah-
ren, lieferte sich über die 3000 Meter mit
Amanal Petros (Brackwede) einen packen-
den Zweikampf und gewann mit einem
überzeugenden Spurt auf der letzten Runde
in 7:55,20 Minuten. „Die Zuschauer haben
mich getragen, am Ende konnte ich meine
Sprintfähigkeit ausspielen“ sagte Ringer.
Die deutsche 800-Meter-Meisterin Christina
Hering (München) wiederholte ihren Vor-
jahressieg (600 Meter) diesmal über 1000
Meter in persönlicher Bestzeit (2:39,86).

Anders als erwartet verliefen die deut-
schen 10 000-Meter-Meisterschaften am
Vorabend. Die Favoriten Corinna Harrer
(Regensburg) und Homiyu Tesfaye (Frank-
furt) gingen nach vier Kilometern von der
Bahn. So gab es mit Anna Gehring (ASV
Köln, 33:33,96) und Sebastian Hendel (LG
Vogtland, 29:13,64) zwei neue Meister. 

Autogramm-Marathon nach dem Wett-
kampf: Carolin Schäfer Foto: Baumann

HERNING (sid ). Die gefallenen Olympiahel-
den haben sich wieder ein wenig aufgerap-
pelt: Mit dem ersten WM-Sieg gegen Finn-
land seit 25 Jahren sorgte die deutsche Eis-
hockey-Nationalmannschaft in Dänemark
für eine Überraschung, das Viertelfinale ist
aber dennoch außer Reichweite. Beim 3:2
(0:1, 2:0, 0:1, 1:0) nach Verlängerung gegen
den zweimaligen Weltmeister überzeugte
das Team um NHL-Star Leon Draisaitl mit
seiner stärksten Turnierleistung. 

„Gegen die Großen muss alles stimmen“,
sagte NHL-Verteidiger Korbinian Holzer:
„Wir haben uns die Freude durch harte
Arbeit zurückgeholt.“ Torwart Mathias Nie-
derberger ergänzte: „Wir sind überglück-
lich, dass wir es noch geschafft haben, es war
schon ziemlich verrückt und eine große Leis-
tung der Mannschaft.“ 

Der zweite Erfolg in Herning kam für die
Auswahl des Deutschen Eishockey-Bundes
(DEB) aber zu spät. Am Samstag hatte sie
mit dem bitteren 1:3 gegen Lettland die letz-
te Chance auf die K.-o.-Runde verspielt. Vor
5077 Zuschauern in der Jyske Bank Boxen in
Herning sicherten die Nordamerika-Legio-
näre Frederik Tiffels (26.) und Markus Ei-
senschmid (62.) sowie der Wolfsburger Björn
Krupp (39.) den ersten deutschen Sieg gegen
Finnland seit der Heim-WM 1993 (3:1). Für
den Ex-Weltmeister trafen Eeli Tolvanen (3.)
und Sebastian Aho (58.). Zum Vorrundenab-
schluss trifft das Sturm-Team an diesem
Dienstag (16.15 Uhr/Sport1) auf Kanada.
Danach fliegt es nach Hause, die K.-o.-Run-
de findet ohne den Olympiazweiten statt. 

Der Frust über die entscheidende Pleite
gegen Lettland war groß, Silbermedaillen-
gewinner Yannic Seidenberg wollte nichts
mehr von Pyeongchang hören. „Wir können
jetzt langsam mal vergessen, was bei Olym-
pia war“, sagte Münchner Verteidiger: „Wir
sind jetzt hier mit einem anderen Team.“ 15
der 25 Olympiahelden fehlten in Herning,
Sturm musste die großen Lücken mit jungen,
unerfahrenen Spielern stopfen. Eine ver-
schworene Einheit wie im Februar in Südko-
rea steht deshalb nicht auf dem Eis. „Diese
Mannschaft war einmalig. Es hat Jahre ge-
braucht, sie zusammenzubekommen“, er-
klärte Sturm, „jetzt ist ein neuer Abschnitt.
Man braucht eine gewisse Zeit.“

Von den zehn Silbermedaillengewinnern
im DEL-Finale sagte die Hälfte kurzfristig
ab. „Dieser Kader kam auf die Schnelle zu-
stande“, gab Marco Sturm zu, der improvi-
sieren musste. Gegen Finnland bot der 39-

Jährige den Düsseldorfer Mathias Nieder-
berger im Tor auf – als zehnten WM-Debü-
tanten. Dessen Start hätte schlechter nicht
sein können: Gleich der erste Schuss war ein
Treffer. Seine Vorderleute brauchten bis zur
elften Minute, ehe sie den ersten Schuss aufs
Tor abgaben. Im zweiten Drittel steigerte
sich die deutsche Mannschaft – wie auch
Niederberger. Nach dem Ausgleich durch
Tiffels dominierte die deutsche Mannschaft
mehr und mehr das Geschehen. Das Füh-
rungstor durch Krupp war durchaus ver-

dient. Die Finnen, die am Abend zuvor 5:1
gegen Kanada triumphiert hatten, bekamen
immer mehr Probleme. Verlass war in Her-
ning auf NHL-Star Draisaitl: Der Stürmer
der Edmonton Oilers war an neun der 16
deutschen Tore beteiligt. Doch ganz alleine
konnte der 22-Jährige die deutsche Mann-
schaft nicht mitziehen. „Wir haben zu viele
Absagen gehabt“, gab NHL-Verteidiger
Dennis Seidenberg zu, der als Kapitän das
Vakuum an der Spitze der Hierarchie nicht
füllen konnte.

Kater nach Olympia-Rausch
Deutsches Eishockey-Nationalteam verpasst WM-Viertelfinale – trotz des 3:2-Sieges gegen Finnland 

Elf Wochen nach der Olympia-Sensation 
ist das deutsche Eishockey-National-
team bei der WM in Dänemark vorzeitig 
gescheitert. Das Viertelfinale findet 
ohne die Silbermedaillen-Gewinner von 
Pyeongchang statt.

Sicherer Rückhalt gegen Finnland: Keeper Mathias Niederberger hat den Puck im Blick. Foto: AFP

15 der 25 Olympia-Helden sind bei 
der WM nicht dabei
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Matthias Renz, der aktuelle Sportwart
des Tennisvereins Reutlingen, wurde bei
der Delegiertenversammlung des Würt-
tembergischen Tennis-Bundes (WTB) mit
der Ehrennadel in Bronze des Verbandes
ausgezeichnet. Die Auszeichnung erhielt
er, weil er sich seit Jahren maßgeblich um
die Förderung der Tennisjugend verdient
gemacht und junge Spieler an die aktiven
Teams und sogar an die TVR-Bundesliga-
mannschaft herangeführt hat.

Die Frauen des SV 03 Tübingen Sharks
haben sich vorzeitig den Meistertitel im
Floorball in der süddeutschen Kleinfeldli-
ga gesichert. Floorball ist eine aus dem
Hockey abstammende Sportart. Die einzi-
ge Saison-Niederlage im letzten Saison-
spiel gegen die SG Ludwighafen/Karlsru-
he (2:5) spielte keine Rolle mehr. Stürme-
rin Anna-Lena Boxhorn wurde als
zweitbeste Scorerin der Liga geehrt. Die
Sharks haben sich damit für die deutsche
Kleinfeldmeisterschaft am 27./28. Mai
qualifiziert, die in der Tübinger Uni-Halle
in der Alberstraße ausgetragen wird.

Die Geschwister Milena und Maximilan
Hils (beide VfL Pfullingen) holten sich die
baden-württembergischen Meistertitel im
Swim and Run. Maximilian gewann in der
Jugend A, seine jüngere Schwester war
bei den Schülerinnen B erfolgreich. Marco
Löffler (TSG Reutlingen) und Tobias Haas
(VfL Pfullingen) verpassten in ihren Klas-
sen als Vierte knapp das Podest. Sechste
Plätze gab es für Eva Gekeler (VfL), Vivika
Pfister und Amelie Banke (beide TSG).
Sam Klumpp wurde Achter, Kim Lampar-
ter (beide TSG) kam bei seinem Debüt auf
Rang 15, Nick Lamparter wurde 18.

Das American-Football-Team der Reut-
lingen Eagles kassierte im zweiten Lan-
desliga-Saisonspiel einen Dämpfer. Bei
der 9:11-Niederlage in Kornwestheim
führten die Reutlinger 9:8, ehe ein Ballver-
lust zu drei Punkten der Cougars und
damit zum Endstand führte. Im ersten
Heimspiel empfangen die Eagles am 28.
April (15 Uhr) an der Degerschlachter
Auchtertschule die Fellbach Warriors.

Boxerin Ilknur Eryilmaz vom SSV Reut-
lingen unterlag beim internationalen
Montana-Cup in Paris der Montenegri-
nerin Tamara Radynovic nach Punkten.
Trotzdem war Trainer Thomas Floten mit
der Leistung seiner Athletin hoch zufrie-
den: »Wichtig war, das Ilknur über die vol-
le Distanz geboxt hat. Die gemachte
Erfahrung, internationale Klasse zu
boxen, war dabei wichtiger als ein Sieg.«

LOKALES IN KÜRZE

Fed-Cup-Spielerinnen beobachten
STUTTGART. Tennis-Fans
haben heute, Mittwoch, von 16
bis 18 Uhr, die seltene Chance,
die deutschen Fed-Cup-Spiele-
rinnen beim öffentlichen Trai-
ning auf dem Sandplatz in der
Stuttgarter Porsche-Arena zu
beobachten. Kostenlos kann stu-
diert werden wie sich Angelique
Kerber, Julia Görges, Tatjana

Maria und Anna-Lena Grönefeld
auf das spannende Fed-Cup-
Halbfinale gegen den achtmali-
gen Cup-Gewinner Tschechien
vorbereiten. Die kostenlosen,
aber begrenzten Einlasskarten
können jedoch nur im Tennis-
Point-Store in der Rotenwald-
straße 132 in 70197 Stuttgart
abgeholt werden. (GEA)

Lauf-Asse Alina Reh und Homiyu Tesfaye in Pliezhausen
PLIEZHAUSEN. Über Pliezhau-
sen zur Leichtathletik-Europa-
meisterschaft: Das Läufermee-
ting des TSV Pliezhausen am
Sonntag, 13. Mai, steht ganz im
Zeichen der Heim-EM im August
in Berlin. Das gilt ganz beson-
ders für den Tag vor dem Klassi-
ker im Schönbuchstadion. Denn
der TSV Pliezhausen richtet am

Tag vor den »krummen Stre-
cken« auch die deutschen Meis-
terschaften über 10 000 Meter
aus. Als hochkarätige Starter ste-
hen für die Langstrecken-DM,
bei der sich die Athleten für die
EM qualifizieren können, schon
die beiden Asse Alina Reh und
Homiyu Tesfaye fest. Der einge-
bürgerte sowie für die LG Ein-

tracht Frankfurt startende Äthio-
pier und bisherige Mittelstre-
ckenspezialist Tesfaye will sich
von diesem Jahr an auf die 5 000
und 10 000 Meter konzentrieren.
Auch das erst 20 Jahre alte, hoch-
begabte Lauftalent Alina Reh aus
Laichingen von der Schwäbi-
schen Alb konzentriert sich ganz
auf die Langstrecken. (bib)

Reiten – Beim Pfullinger Turnier liegen Amazonen in L-Dressuren vorn. Im M-Springen vier Zehntel Vorsprung

VON LEA GANSSLOSER

PFULLINGEN. Mit einem Heimsieg ende-
te das Frühjahrsturnier der Reiterkame-
radschaft Pfullingen. Vor zahlreichen
Zuschauern fand die höchste Prüfung des
Turniers, eine Springprüfung der Klasse
M, auf dem groß angelegten Springplatz
statt. Als am Ende feststand, dass der Sieg
an den veranstaltenden Verein, genauer
gesagt an Max Hettler und seine routinier-
te elfjährige Württemberger Stute Camilla
ging, war bei den Gastgebern die Freude
groß. In 56,57 Sekunden absolvierten die
beiden den Parcours und blieben dabei
ohne Abwurf. Dass es dennoch knapp
wurde, lag am Trochtelfinger Fabian Pau-
lus auf Cadou, der Hettler mit 56,98
Sekunden dicht auf den Fersen war, sich
am Ende aber eben doch mit dem zweiten
Rang zufrieden geben musste.

»Wir hatten ein etwas
kleineres, aber dafür sehr
hochwertiges Starterfeld«

Eindeutiger war es da schon bei der
drittplatzierten Eva Glatz (RC Winterlin-
gen) und 59,28 Sekunden als Endergeb-
nis, und auch der fünfte Platz ging nach
Winterlingen und an Familie Glatz, mit
61,78 Sekunden ritt Leopold Glatz durchs
Ziel. Gleich zwei Pferde platzieren konnte
die erfolgreiche Reiterin Marina Tress, die
für den RFV Ehestetten an den Start geht.
Mit Florian erritt sich die Amazone Rang
vier, mit der braunen Canstakka Rang
sechs. Und auf dem siebten Platz reihte
sich die Stallkollegin von Max Hettler, Eli-
sa Heinlin, mit Ber-Sina und 67,06 Sekun-
den ein.

Stefan Tröster, der Vorsitzende des Ver-
eins, zeigte sich nach Abschluss der Ver-
anstaltung überaus zufrieden mit dem
Verlauf insbesondere dieser Prüfung.
»Wir hatten ein etwas kleineres, aber
dafür sehr hochwertiges Starterfeld. Der
Parcoursbauer hat sich viel Mühe mit dem
Aufbau dieser Prüfung gegeben und dass
der Sieg und eine Platzierung aus dieser
Hauptprüfung an Reiter aus unserem Stall
gegangen sind, hat uns natürlich sehr
gefreut.« Lena Hageloch vom gastgeben-
den Verein hatte in dieser Prüfung nicht so
viel Glück wie ihre Stallkameraden,
gewann dafür aber die Springprüfung der
Klasse L auf der elfjährigen Stute Chevy in
42,64 Sekunden.

Und auch die Dressurreiter kamen bei
der Veranstaltung nicht zu kurz. In der
schwersten Prüfung, der Dressurprüfung
Klasse L auf Kandare, gewann die Berufs-
reiterin Britta Melanie Grabowski (RV
Reutlingen) auf dem sehr großrahmigen
und dennoch leichtfüßigen Fuchswallach
Flagranti und einer Wertnote von 7,3.
Nach der Siegerehrung zog sie ein positi-
ves Resumée: »Ich bin sehr zufrieden
damit, wie er sich heute präsentiert hat.
Durch seine Größe fällt es ihm nicht
immer leicht, sich im kleinen Viereck so
zu präsentieren wie auf einem großen,
aber heute hat alles gepasst.«

Die L-Dressur auf Trense gewann Frie-
derike Klopfer (Gestüt Lerchenhof) mit
einer Wertnote von 7,4. Durch die Austra-
gung der Springprüfungen auf dem
Außenplatz war es zugleich der Einstand
in die Freiluft-Saison der Turnierreiter.
Tröster war sehr froh, dass das Wetter so
gut mitgespielt und für einen reibungslo-
sen Ablauf gesorgt hatte. »Bei uns findet ja
im Juli auch noch unser großes Sommer-
turnier statt, dies war nun also ein rund-
um gelungener Auftakt.« (GEA)

Hettler sorgt für Heimsieg

Der Pfullinger Max Hettler (Bild) entschied beim Turnier auf der Anlage am Ahlsberg das
M-Springen für sich. Foto: Meyer

Reiten – Olympiasieger hat
familiären Termin im Mai

MARBACH. Auf den Stammgast und Se-
riensieger muss die Marbacher Vielseitig-
keit (10. bis 13. Mai) in diesem Jahr ver-
zichten. Der dreifache Olympiasieger
Michael Jung hat einen privaten Termin.
»Er ist bei der Hochzeit seines Bruders in
Australien«, sagte Bundestrainer Hans
Melzer dem Reutlinger General-Anzeiger.
Weil die Traditions-Veranstaltung im Ran-
ge einer Sichtung für die Weltmeister-
schaft in Tryon (USA) steht, werden aber
andere Top-Reiter im Haupt- und Landge-
stüt antreten.

Wieder dabei ist Lokalmatador Dirk
Schrade. Der aus Gomadingen stammen-
de Team-Olympiasieger von 2012 ist im
vergangenen Herbst von Sprockhövel bei
Wuppertal nach Heidmühlen in Schles-
wig-Holstein umgezogen, wo er nun
zusammen mit Christian Hess einen Tur-
nier- und Ausbildungsstall für Vielseitig-
keits- und Springpferde bewirtschaftet.

Zudem wollen Julia Krajewski, die
Mannschafts-Silbermedaillengewinnerin
von Rio de Janeiro, der frühere Team-
Olympiasieger Andreas Dibowski und
Vorjahres-EM-Teilnehmerin Josefa Som-
mer in der Drei-Sterne-Prüfung um Meri-
ten kämpfen. Daneben werden Felix Etzel
und weitere Reiter des deutschen Pers-
pektivkaders in Marbach erwartet. Im
Junioren-Nationenpreis, in dem zahlrei-
che Talente der internationalen Szene
antreten, haben unter anderem Polen und
Italien den Start einer Equipe angekün-
digt. Gegenüber dem Vorjahr hat sich das
Preisgeld des Turniers deutlich erhöht.
»Jetzt haben wir vom Preisgeld das
Niveau, das dem Niveau unserer Veran-
staltung entspricht«, sagte Turnierleiter
Wolfgang Leiss. (eye)

Jung startet
nicht im Gestüt

BASKETBALL

Nordamerikanische Profiliga (NBA)
Play-offs, Achtelfinale (best of seven): Philadelphia

76ers – Miami Heat 103:113 (Stand: 1:1), Golden
State Warriors – San Antonio Spurs 116:101 (2:0)

TENNIS

Herren-Turnier in Monte Carlo
1. Runde: Philipp Kohlschreiber (Augsburg) – Tennys

Sandgren (USA) 6:2, 6:2, Jan-Lennard Struff (Warstein)
– Yuichi Sugita (Japan) 6:3, 6:2

2. Runde: Alexander Zverev (Hamburg) – Gilles Muller
(Luxemburg) 4:6, 6:3, 6:2, Mischa Zverev (Hamburg) –
Lucas Pouille (Frankreich) 2:6, 6:1, 7:6 (7:3)

FUSSBALL

3. Liga
Carl Zeiss Jena – 1. FC Magdeburg 1:5 (0:3)
Tore: 0:1 Türpitz (16.), 0:2 Türpitz (24., Foulelfmeter), 0:3

Beck (35.), 0:4 Hainault (47.), 1:4 Wolfram (56.), 1:5
Türpitz (60., Foulelfmeter) – Schiedsrichter: Reichel
(Stuttgart) – Zuschauer: 8 194 – Besonderes Vor-
kommnis: Coppens (Jena) hält Foulelfmeter von Tür-
pitz (16.)

Regionalliga Südwest
Eintr. Stadtallendorf – SC Freiburg II 0:1
SSV Ulm 1846 – TSV Steinbach 3:1

1. 1.FCSaarbrücken 32 22 6 4 79:29 72
2. SCFreiburgII 32 19 8 5 46:24 65
3. WaldhofMannheim 31 20 3 8 55:27 63
4. KickersOffenbach 33 19 6 8 63:39 63
5. 1899HoffenheimII 32 13 12 7 49:39 51
6. SVElversberg 31 12 12 7 52:35 48
7. VfBStuttgart II 33 12 9 12 51:57 45
8. TSVSteinbach 31 13 5 13 49:39 44
9. SSVUlm1846 32 10 12 10 51:47 42

10. FSVMainz05II 33 11 9 13 44:54 42
11. FCAWalldorf 32 10 9 13 52:52 39
12. FSVFrankfurt 32 12 3 17 44:58 39
13. Eintr.Stadtallendorf 32 9 8 15 40:58 35
14. WormatiaWorms 32 10 5 17 42:62 35
15. StuttgarterKickers 33 8 9 16 46:67 33
16. KSVHessenKassel 32 10 10 12 47:49 31
17. TuSKoblenz 31 6 12 13 36:47 30
18. TSVSchottMainz 32 8 5 19 40:66 29
19. SVRöchl.Völklingen 32 4 9 19 33:70 21
Hessen Kassel wurden 9 Punkte abgezogen

Oberliga Baden-Württemberg
1. CfR Pforzheim – SGV Freiberg 2:2
FC Nöttingen – SV Sandhausen II 1:3

1. TSGBalingen 26 17 7 2 60:26 58
2. FSV08Bissingen 27 14 9 4 58:32 51
3. SGVFreiberg 27 16 3 8 57:36 51
4. FC08Villingen 25 15 5 5 56:23 50
5. FVRavensburg 26 13 6 7 52:36 45
6. BahlingerSC 27 13 5 9 49:43 44
7. FCNöttingen 26 13 4 9 42:39 43

ZAHLEN + DATEN
8. SSVReutlingen 26 11 8 7 42:35 41
9. NeckarsulmerSU 27 11 6 10 46:30 39

10. SVGöppingen 26 10 9 7 47:37 39
11. SVOberachern 27 10 9 8 41:33 39
12. TSGBacknang 26 10 3 13 39:50 33
13. 1.CfRPforzheim 25 7 6 12 28:45 27
14. KarlsruherSCII 27 7 5 15 34:52 26
15. FCAWalldorf II 27 6 4 17 29:59 22
16. SVSpielberg 25 6 3 16 29:49 21
17. SVSandhausenII 27 5 5 17 25:60 20
18. TSGWeinheim 27 3 3 21 19:68 12
Mittwoch, 18.15 Uhr: SV Göppingen – TSG Backnang
Mittwoch, 18.15 Uhr: FC 08 Villingen – FV Ravensburg
Freitag, 19.00 Uhr: TSG Balingen – SSV Reutlingen, SV

Sandhausen II – FCA Walldorf II, Neckarsulmer SU –
FSV 08 Bissingen

1. CfR Pforzheim – SGV Freiberg 2:2 (2:1)
Tore: 1:0 Kreshnik Lushtaku (16.), 2:0 Dominik Salz (38.),

2:1 Fossi (41.), 2:2 Schimmel (55.) – Schiedsrichter:
Gerspacher (Heitersheim) – Zuschauer: 180

FC Nöttingen – SV Sandhausen II 1:3 (1:2)
Tore: 1:0 Fuchs (9.), 1:1, 1:2 Weber (18., 32.), 1:3 Hauk

(85.) – Schiedsrichter: Ehing (Engen) – Zusch.: 354

A-Junioren, Leistungsstaffel
SGM Römerstein – TSG Münsingen kampflos 3:0

B-Junioren, Bezirksstaffel
TSV Gomaringen – SGM Lustnau 0:2
TSG Tübingen – SGM Degerschlacht 4:0
SSV Reutlingen II – SGM Hirrlingen ausg.
FC Rottenburg II – TSV Betzingen 1:2
SV Neustetten – SGM Ofterdingen 3:0

1. TSGTübingen 14 14 0 0 74:11 42
2. SSVReutlingenII 13 11 1 1 51:15 34
3. SGMDegerschlacht 15 10 4 1 41:19 34
4. SGMHirrlingen 15 8 2 5 35:25 26
5. FCRottenburgII 16 7 3 6 36:25 24
6. TBKirchentellinsfurt 14 6 2 6 37:32 20
7. SGMLustnau 16 5 2 9 28:46 17
8. TSVBetzingen 16 4 4 8 25:62 16
9. SVNeustetten 15 3 3 9 16:50 12

10. TSVGomaringen 16 2 0 14 16:41 6
11. SGMOfterdingen 14 1 1 12 15:48 4

B-Junioren, Leistungsstaffel
TSV Sondelfingen – SGM Oberndorf 3:0
TSV Dettingen/E. – TSG Münsingen 3:1
FV Bad Urach – TuS Metzingen 1:2

VfL Pfullingen II – SV 03 Tübingen 0:0

C-Junioren, Bezirksstaffel
VfL Pfullingen II – FC Rottenburg II 26:1

C-Junioren, Leistungstaffel (1)
FC Mittelstadt – TSG Young Boys Reutlingen II 4:5
SGM Gächingen – SGM Hayingen 1:5

Regionenliga (5), Frauen)
TSV Ofterdingen – FC Rottenburg 0:3

SCHACH
Landesliga
9. Spieltag: SK Bebenhausen II – SG Hohentübingen 5:3,

SV Urach – SV Nürtingen II 3:5, SC Ostfildern – SF
Neckartenzlingen 2:6, TSV/RSK Esslingen – SF Göp-
pingen II 6,5:1,5, SC Kirchentellinsfurt – SV Esslingen
3:5

Abschlusstabelle: 1. SF Neckartenzlingen 44:28/15:3; 2.
SK Bebenhausen II 40,5:31,5/12:6; 3. SG Hohentü-
bingen 40,5:31,5/11:7; 4. SV Esslingen 39:33/11:7; 5.
SV Nürtingen II 38:34/10:8; 6. SC Kirchentellinsfurt
35:37/8:10; 7. SV Urach 31:41/7:11; 8. SF Göppingen
II 30,5:41,5/7:11; 9. TSV/RSK Esslingen 34:38/5:13;
10. SC Ostfildern 27,5:44,5/4:14

Kirchentellinsfurt – Esslingen 3:5. Asch – Englmeier 0:1,
Schlotterbeck – Kunert 0:1, Bäuerle – Scharrer 0:1,
Berner – Kiefer 1:0, Langer – Ramin 0:1, Fritz – Schulz
1:0, Staiger – Albruschat 1:0, Eisele – Schreiber 0:1

Urach – Nürtingen II 3:5. Frey – Doll 0:1, Gnirk – Hanak
0,5:0,5, Ostertag – Gündogdu 0:1, Krier – Feucht 0:1,
Molnar – Zink 0:1, Klett – Rohr 0,5:0,5, Kusch – Kud-
lich 1:0, Weber – Pietzka 1:0

Bebenhausen II – Hohentübingen 5:3. D. Wendler –
Schmidt 0:1, W. Wendler – Jakob 0:1, Trettin – L. Jan-
sen 0:1, Manderla – Uhlig 1:0, Keller – Maurer 1:0,
Khoshnevis – J. Jansen 1:0, Grimm – Hurm 1:0, Jetsch-
ke 1:0 kampflos

REITEN
Turnier in Pfullingen
Ein-Stern-M-Springen: 1. Max Hettler (Pfullingen), Camil-

la 0/56,57; 2. Fabian Paulus (Trochtelfingen), Cadou
0/56,98; 3. Eva Glatz (Winterlingen), Con Pigalle
0/59,28

L-Springen: 1. Lena Hageloch (Pfullingen), Chevy
0/42,64; 2. Nicole Rocker (Filderstadt), Coeur Chaud
0/43,12; 3. Roland Popp (Pulvermühle Dußlingen),
Santa Bella 0/43,28

L-Springpferde-Prüfung: 1. Marina Tress, Virginia (Ehe-
stetten) 8,0; 2. Isabel Kocher (Ehestetten), Tennessee
7,8; 3. Fabiola Dom (Munderkingen), Dona Lara 7,7

Zwei-Sterne-A-Springen: 1. Anika Grundstein (Brettach-
tal), Le Tiamo 0/41,37

Zwei-Sterne-A-Springpferde-Prüfung: 1. Hans-Jürgen
Fallscheer (Köngen), Nice Behaviour 8,5

Stilspring-Wettbewerb: 1. Michelle Schneider (Trochtel-
fingen), Esperance 7,5

Ein-Stern-L-Dressur (Trense): 1. Friederike Klopfer (Ler-
chenhof Münsingen), Laurens 7,4; 2. Heiko Müller
(Nürtingen), Capolavoro 7,3; 3. Janina Schneider
(Bodelshausen), Flash Dancer

Ein-Stern-L-Dressur (Kandare): 1. Britta Melanie Gra-
bowski (Reutlingen), Flagranti 7,3; 2. Janina Schneider
(Bodelshausen), Flash Dancer 7,1; 3. Andrea Spätling
(Köngen), Finja Mara 7,0

Zwei-Sterne-A-Dressur: 1. Abteilung: 1. Elisa Heinlin
(Pfullingen), Cherry 7,5 – 2. Abteilung: 1. Bianca Bez
(Walddorfhäslach), Der kleine Donner 7,5

Dressur-Wettbewerb: 1. Jana Heinz (Undingen), Mary
Lou 8,0

Reiterwettbewerb: 1. Abteilung: 1. Mara Schweizer (Ler-
chenhof), Adular 8,0 – 2. Abteilung: 1. Philine Hanke
(Waldachtal), Milcky Way 7,7 – 3. Abteilung: 1. Linda
Riekers (Dußlingen), Jos 7,5

Führzügelwettbewerb: 1. Abteilung: 1. Sophia Hankie-
wicz (Pfullingen), Daisy 8,0 – 2. Abteilung: 1. Lara
Mentrup (Sondelfingen), Mister Ed 8,0

FUSSBALL

Bezirksliga Alb
19.00 Uhr: TSV Sickenhausen – TuS Metzingen, TB Kir-

chentellinsfurt – TSV Dettingen/E., TSV Wittlingen –
Spvgg Mössingen, TSV Pliezhausen – TSV Altingen, SC
Croatia Reutlingen – SSC Tübingen

Kreisliga A – Münsingen (1)
18.30 Uhr: SGM Honau/Holzelfingen – TSG Upfingen

Kreisliga A – Tübingen (3)
18.15 Uhr: VfB Bodelshausen – TSV Hirschau
19.00 Uhr: TSV Dettingen/Ro. – TSV Lustnau

Kreisliga B – Münsingen (1)
18.30 Uhr: SV Würtingen II – FC Engstingen II

Kreisliga B – Reutlingen (3)
19.30 Uhr: SV Walddorf II – SV Gniebel

Kreisliga B – Tübingen (5)
18.30 Uhr: TSV Altingen II – SV Unterjesingen, SV See-

bronn – SV Oberndorf, SSC Tübingen II – SV Pfrondorf
II, Eintracht Rottenburg – TSV Lustnau II

Kreisliga C – Reutlingen (3)
19.00 Uhr: TSV Genkingen II – FC Mittelstadt II

A-Junioren, Verbandsstaffel Süd
19.15 Uhr: SC Tuttlingen – TSG Young Boys Reutlingen

B-Junioren, Verbandsstaffel Süd
18.30 Uhr: VfL Pfullingen – TSG Young Boys Reutlingen
19.00 Uhr: SSV Reutlingen – FC Horb

Bezirksliga, Frauen
19.30 Uhr: TSV Dettingen/E. – SV 03 Tübingen

LOKALSPORT HEUTE

RIEDERICH. Die Hockey-Männer des
TSV Riederich verloren im ersten Ver-
bandsliga-Heimspiel auf dem neuen
Kunstrasen gegen J.S.K. Strasbourg mit
0:1 (0:0). Der starke Torwart Simon Win-
ter verhinderte eine höhere Niederlage. Es
war das erste Kunstrasen-Hockey-Spiel im
Alfred-Barner-Stadion. Julia Weiß und
Angelika Köppen, die den TSV Riederich
als ihren Heimatverein bezeichnen, zeig-
ten eine souveräne Schiedsrichterleis-
tung. Joachim Schäfer, Vizepräsident
Sport des Baden-Württembergischen
Hockey-Verbandes, überbrachte ein klei-
nes Geschenk und die Glückwünsche des
Verbandes. (GEA)

Hockey-Niederlage
auf Kunstrasenplatz

6. Mai 2018, 23:01 / Ressort: sport / E-Tag: 18.04.2018
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BASKETBALL

Nordamerikanische Profiliga (NBA)
Play-offs, Achtelfinale (best of seven): Boston Celtics –

Milwaukee Bucks 92:87 (Stand 3:2), Philadelphia
76ers – Miami Heat 104:91 (4:1)

TENNIS

Damen-Turnier in Stuttgart
1. Runde: Angelique Kerber (Kiel) – Petra Kvitova (Tsche-

chien) 6:3, 6:2; Sarina Dijas (Kasachstan) – Carina
Witthöft (Wentorf bei Hamburg) 6:3, 6:2; Coco Vande-
weghe (USA) – Sloane Stephens (USA) 6:1, 6:0; Anas-
tasia Pawljutschenkowa (Russland) – Madison Keys
(USA) 7:6 (9:7), 5:7, 6:4; Veronika Kudermetowa (Russ-
land) – Carla Suarez Navarro (Spanien) 7:6 (7:5), 6:2;
Anett Kontaveit (Estland) – Kristina Mladenovic
(Frankreich) 5:7 (7:6), 7:3 (7:6), 7:5

Heute spielen: Center Court ab 11.30 Uhr: Zarina Diyas
(Kasachstan) – Jelena Ostapenko (Lettland); ab 13.30
Uhr: Laura Siegemund (Metzingen) – Coco Vandeweg-
he (USA); Elina Svitolina (Ukraine) – Marketa Von-
drousva (Tschechien); Marta Kostjuk (Ukraine) – Caro-
line Garcia (Frankreich); ab 18.30 Uhr: Angelique
Kerber (Kiel) – Anett Kontaveit (Estland); Pawljuchen-
kowa (Russland) – Garbine Muguruza (Spanien)

Herren-Turnier in Budapest
3. Spiel: Jan-Lennard Struff (Warstein) – Alexander Bublik

(Kasachstan) 6:1, 6:4

EISHOCKEY

Euro Challenge
Dänemark – Deutschland 4:3 n.V. (0:1,3:2,0:0)

VOLLEYBALL

Bundesliga, Frauen
Play-off-Finale, 2. Spiel (best of five): Schweriner SC –

MTV Stuttgart 3:0 (25:22, 25:21, 26:24) – Stand: 2:0

ZAHLEN + DATEN
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Hayali moderiert ZDF-Sportstudio
MAINZ. Dunja Hayali wird Teil
des Moderatorenteams des
»Aktuellen Sportstudios« im
ZDF. Die 43-Jährige wechsele
sich ab dem Spätsommer mit
Katrin Müller-Hohenstein,
Jochen Breyer und Sven Voss ab,
teilte der Sender am Mittwoch in
Mainz mit. Der Mediendienst
»DWDL.de« hatte zuerst darüber

berichtet. Hayali, die auch mit
einem Talkmagazin mit ihrem
Namen einen festen Sendeplatz
im ZDF hat, studierte dem Sen-
der zufolge an der Deutschen
Sporthochschule und war neun
Jahre lang Sportmoderatorin der
Deutschen Welle, bevor sie im
Jahr 2007 zum »ZDF-Morgenma-
gazin« wechselte. (dpa)

Mercedes »besonders gespannt« vor Rennen in Baku
BAKU. Mercedes ist nach dem
enttäuschenden Saisonstart
ohne Formel-1-Sieg mit großer
Ungewissheit nach Aserbai-
dschan aufgebrochen. »Sowohl
Red Bull als auch Ferrari werden
alles in ihrer Macht Stehende
unternehmen, um uns zu schla-
gen«, sagte Mercedes-Teamchef
Toto Wolff vor dem vierten Sai-

sonrennen am Sonntag (14.10
Uhr MESZ/RTL) in Baku. Ange-
sichts »dieser Unvorhersehbar-
keit« beim Rennausgang seien
die Silberpfeile »besonders
gespannt«. Im Gegensatz zu den
ersten beiden Auflagen findet
der Grand Prix von Aserbai-
dschan diesmal nicht im heißen
Juni, sondern erstmals im kühle-

ren April statt. »Es herrschen
dort ganz andere Bedingungen
als in den vergangenen Jahren,
als wir im Juni ans Kaspische
Meer gereist sind. Die Strecke ist
sehr anspruchsvoll und die Fah-
rer benötigen viel Vertrauen ins
Auto, um den richtigen Rhyth-
mus zu finden«, sagte Wolff wei-
ter. (dpa)

Tennis – Angelique Kerber spielt sich in Stuttgart hoch konzentriert gegen Angstgegnerin Petra Kvitova ins Achtelfinale

VON GABRIELA THOMA

STUTTGART. Angelique Kerber hat einen
drohenden Fehlstart in die Sandplatzsai-
son verhindert. In ihrem Erstrundenspiel
beim hochkarätigen Porsche Tennis
Grand Prix feierte die 30-Jährige nach der
Tristesse im Fed Cup gegen die Tschechin
Petra Kvitova eine Art Wiederauferste-
hung. Mit 6:3, 6:2 bezwang die frühere
Weltranglisten-Erste aus Kiel vor 4 500
Zuschauern die tschechische Fed-Cup-
Heldin. Nach 76 Minuten verwandelte sie
mit einem gefühlvollen Stopp ihren drit-
ten Matchball gegen die an Position acht
gesetzte, zweimalige Wimbledon-Siege-
rin Kvitova.

Als ihr Sekunden später bewusst wur-
de, dass sie damit ihren jüngsten Teufels-
kreis aus zwei Niederlagen und Selbst-
zweifel vom Fed Cup erfolgreich durch-
brochen hatte, schossen ihr noch auf dem
Center Court die Tränen in die Augen.
»Danke, danke, dass ihr mich so unter-
stützt habt«, rief Kerber den Tennisfans
sichtlich bewegt mit zitternder Stimme
zu. »Ich hatte eine Gänsehaut, als ich in
die Halle kam. Es war heute nicht einfach

für mich und jetzt bin ich einfach unend-
lich froh, dass ich hier im Achtelfinale ste-
he.« Am Sonntag hatte Kerber noch gegen
die Tschechin im Fed-Cup-Halbfinale auf
dem gleichen Platz in Stuttgart eine deut-
liche 2:6, 2:6-Pleite einstecken müssen
und trotzig vor der Revanche gesagt: »Das
zweite Spiel gegen Kvitova ist für mich ein
Segen, weil ich weiß, was ich besser
machen kann.« In der Tat machte es
Kerber in dem Duell der Linkshänderin-
nen besser als drei Tage zuvor.

»Angie war einfach besser«

Kvitova, die sich 2011 und 2014 mit
ihren beiden Wimbledon-Triumphen
anschickte, in die großen Fußstapfen von
Legende Martina Navratilova zu treten,
spielt im Prinzip dank wuchtiger Grund-
schläge, eines mächtigen Aufschlags und
einer feinen Technik sowie herausragen-
der Psyche ein unnachahmliches Power-
Tennis. Doch am Mittwochabend häm-
merte die 28-Jährige nicht konstant genug
gegen Kerbers Bälle.

Nach dem ersten Break der Deutschen
zur 4:3-Führung im ersten Satz wirkte die

Teufelskreis durchbrochen
1,82 Meter große Nummer zehn der Welt
in der Folge sogar fast lustlos. »Ich habe
mich nicht ganz wohl gefühlt heute und
Angie war einfach besser als ich. Sie hat
besser und platzierter aufgeschlagen und
sich besser bewegt als im Fed Cup«, preis-
te Kvitova ihre Gegnerin an. Kerber wie-
derum lobte sich selbst: »Ich habe ver-
sucht vom ersten Punkt an das Match in
der Hand zu haben und mich Punkt für
Punkt auf mich selbst zu konzentrieren.
Das ist mir geglückt.« Im Achtelfinale am
heutigen Donnerstag trifft die zweimalige
Stuttgart-Siegerin auf die Estin Anett Kon-
taveit. Die 22-Jährige hatte die zwei Jahre
ältere Vorjahres-Finalistin Kristina Mlade-
novic aus Frankreich in über drei Stunden
mit 5:7, 7:6, 7:6 niedergerungen.

Wie tags zuvor Antonia Lottner und
Julia Görges war am Mittwoch mit Carina
Witthöft auch die dritte von insgesamt
fünf deutschen Spielerinnen ausgeschie-
den. Die 23 Jahre alte Hamburgerin, die
nur als Lucky Loser das Hauptfeld
erreicht hatte, unterlag der Qualifikantin
Zarina Diyas aus Kasachstan mit 3:6, 2:6.

Bei dem Stuttgarter Klassiker, der
zuvor von den Spielerinnen zum neunten

Mal zum besten Turnier der Tour gewählt
worden war, winkt der Siegerin ein Preis-
geld in Höhe von 140 193 Dollar sowie ein
schicker roter Sportwagen des Haupt-
sponsors. Wie sehr die Spielerin darum
kämpfen, zeigte sich auch im ersten Ach-
telfinalspiel. Die Topfavoritin im hochka-
rätigen Feld, die Weltranglisten-Erste
Simona Halep aus Rumänien hatte gegen
die jederzeit zu Überraschungen fähige
Slowakin Magdalena Rybarikova
Schwerstarbeit zu leisten, ehe ihr 4:6, 6:2,
6:3-Sieg feststand.

Die 26-jährige Halep spielt bereits zum
fünften Mal in Stuttgart. Noch jedes Jahr
startete sie hier in die offizielle Sandplatz-
saison. 16 Einzeltitel, sechs davon auf
Sand, hat sie auf der Tour schon gewon-
nen. Aber sie durfte noch nie in Stuttgart
feiern und hat sich auch noch keinen
Grand-Slam-Sieg erkämpft. »Hier habe
ich nie mein bestes Tennis gespielt. Das
will ich jetzt ändern, denn ich will das
Auto.« Zugleich soll Stuttgart ihre Vorbe-
reitung auf das Grand-Slam-Turnier in
Paris sein, wo das mit 1,68 Meter Körper-
größe kleine Tennis-Ass dieses Jahr eben-
falls erstmals triumphieren will. (GEA)

Feierte mit einem 6:3, 6:2-Sieg gegen Petra Kvitova eine Art Wiederauferstehung: Angelique Kerber aus Kiel. FOTO: DPA

Leichtathletik – Erstmals in der Geschichte des Kreises Reutlingen steigen in Pliezhausen
deutsche Meisterschaften. Am 12. Mai rocken 10 000-Meter-Läufer den Schönbuchrand

PLIEZHAUSEN. Alina Reh strengt sich
an, nicht zu weinen. Dabei ist die 20 Jahre
alte Langstreckenläuferin aus Laichingen
von der Schwäbischen Alb das hübsche
Covergirl für die deutschen 10 000-Meter-
Meisterschaften, die erstmals in der
Geschichte des Kreises Reutlingen in
Pliezhausen steigen. Grund genug also,
einfach nur zu strahlen. Dass eins seiner
ebenso leistungsstarken wie attraktiven
Fräulein-Laufwunder Werbung für einen
bislang eher stiefmütterlich behandelten
Wettbewerb macht, freut den Deutschen
Leichtathletik Verband (DLV) riesig.

Alina Reh selbst ist aber zurzeit nur
traurig. Ein Ermüdungsbruch im rechten
Fuß bremst das Riesen-Talent (vorläufig)
aus. Nach einem absoluten Hammerjahr
2017, in dem sie unter anderem U 23-
Europameisterin im Crosslauf und EM-
Zweite bei den Juniorinnen über 5 000
Meter wurde und seit ihrem 10-km-Stra-
ßenlauf in Berlin mit 31:35 Minuten auf
Platz zwei sowohl der ewigen deutschen
Frauen-Bestenliste sowie in Europa steht,
wollte sie gleich zum Saisonstart in Pliez-
hausen einen Coup landen.

Schließlich steht im August in Berlin
die für deutsche Athleten so wichtige

Europameisterschaft an. »Ich will bei der
EM unbedingt dabei sein und alles dafür
tun«, sagte sie mit zittriger Stimme bei
einer großen Pressekonferenz in Pliez-
hausen. Deshalb wollte sie die Norm von

Alina Reh hält es fast nicht aus

Derzeit ausgebremst: Alina Reh. FOTO: DPA

32:55 Minuten über 10 000 Meter unbe-
dingt beim »Heimspiel« am 12. Mai am
Schönbuchrand laufen. Doch nun muss
sie mindestens noch drei Wochen lang
»die Füße«, vor allem den in einer Orthese
steckenden rechten, stillhalten.

Schwere Verletzung auskurieren

Sie muss diese schwere Verletzung
sorgfältig auskurieren, um sich dann noch
bis zum 1. Juli für die europäischen Titel-
kämpfe zu qualifizieren. »Schmerzen
habe ich keine mehr, aber im Kopf tut es
mir weh. So würde ich es nicht aushalten,
hier an der Bande zu stehen und nur zuzu-
schauen«, sagte sie mit Tränen in den
Augen. Auch ohne Alina Reh als Zaungast
kann sich der DLV freuen.

Der LV Pliezhausen ist am Tag vor sei-
nem hochkarätigen Laufklassiker »krum-
me Strecken« ein perfekter Ausrichter für
die Langstrecken-Titelkämpfe. Sich selbst
und dem guten Namen der sportbegeis-
terten Gemeinde fühlen sich die Macher
um Meeting-Direktor Thomas Jeggle ver-
pflichtet, alles zu tun, damit Zuschauer
und vor allem Athleten das Schönbuch-
stadion rocken. (bib)

Sechs Deutsche beim NBA-Draft
BERLIN. Sechs deutsche Basketballer
hoffen auf einen NBA-Vertrag. Auf der am
Dienstag (Ortszeit) veröffentlichten Mel-
deliste für die diesjährige Talentziehung
der nordamerikanischen Profiliga NBA
stehen der US-College-Spieler Moritz
Wagner, Karim Jallow (FC Bayern), Louis
Olinde (Bamberg), Isaac Bonga und
Richard Freudenberg (beide Frankfurt)
sowie Leon Kratzer (Würzburg). (dpa)

Wegen Sex-Übergriffen verurteilt
LEOBEN. Wegen sexueller Übergriffe an
einem 15-jährigen Schüler ist ein Ski-Trai-
ner aus Österreich zu einer einjährigen
Haftstrafe verurteilt worden. Acht Monate
davon sind auf Bewährung ausgesetzt,
wie das Gericht in Leoben urteilte. Zur
Last wurde dem Ski-Trainer zudem gelegt,
einem anderen minderjährigen Internats-
schüler anzügliche Nachrichten und ein
Foto geschickt zu haben. (dpa)

Gislason hört 2019 in Kiel auf
KIEL. Die Ära Alfred Gislason geht nach
der nächsten Saison beim deutschen
Handball-Rekordmeister THW Kiel zu
Ende. Der isländische Erfolgstrainer, des-
sen Vertrag 2019 ausläuft, wird wie erwar-
tet nach elf Jahren an der Förde aufhören.
Den Posten des 58-Jährigen soll der ehe-
malige Welthandballer und THW-Kapitän
Filip Jicha übernehmen. (SID)

IN KÜRZE

Tennis – Titelverteidigerin
hat sich frei gespielt

STUTTGART. Die Metzinger Weltklasse-
Tennisspielerin Laura Siegemund besitzt
fast prophetische Gaben. Nach ihrem
doch überraschenden 6:4, 6:3-Comeback-
sieg gegen die weit vor ihr in der Weltrang-
liste postierte Tschechin Barbora Strycova
beim Stuttgarter Damen-Turnier sagte sie,
dass sie im Achtelfinale eher mit Coco
Vandeweghe als mit Sloane Stephens als
Gegnerin rechne. In der Tat trifft Titelver-
teidigerin Laura Siegemund nun auf Van-
deweghe, die Nummer 16 der Welt. Die
26-Jährige fegte im reinen US-Duell ihre
Landsfrau, die US-Open-Siegerin Sloane
Stephens mit 6:1, 6:0 vom Platz. Zuvor
hatte Siegemund über das druckvolle
Spiel Vandeweghes gesagt: »Wenn Coco
gut serviert, kann es auf dem Belag hier,
der deutlich zügiger ist als im vergange-
nen Jahr, schnell gehen. Aber wenn ich
dann im Punkt drin bin, habe ich einen
Vorteil.«

Wie im Match gegen Strycova wird
Siegemund, die stets mit viel Spielwitz
agiert, erneut ohne Kniebandage nach
ihrem ausgeheilten Kreuzbandriss antre-
ten. »Ich bin froh, dass ich den Schritt
gewagt habe, hier ohne die Bandage zu
spielen. Das war zuletzt eine Kopfsache
und jetzt eine positive Erfahrung für
mich. Ich kann weiter ohne spielen, denn
optisch ist das ebenso wenig ein Knaller
wie meine Kompressionstrümpfe. Aber
die bringen wirklich was und meine
Gesundheit steht immer vor der Optik«,
scherzte Siegemund. Die 30-Jährige gab
sich völlig losgelöst. Unabhängig von der
Bandage hat sie sich im weiteren Verlauf
ihres Comebacks nach den elf Monaten
Verletzungspause ohnehin vorgenom-
men, »es locker zu nehmen und Spaß zu
haben, denn dann spiele ich meist mein
bestes Tennis«. (bib)

Siegemund will
Spaß haben

Geht in Stuttgart mit viel Spaß in die zweite
Runde: Laura Siegemund FOTO: DPA
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Leichtathletik – Athleten freuen sich auf die deutschen Langstreckenmeisterschaften und aufs Meeting in Pliezhausen

VON GABRIELA THOMA

PLIEZHAUSEN. »Ingrid« nennt Alina Reh
ihre Orthese. »Ich kenne drei liebenswerte
Frauen, die so heißen und immer so nett
und gut zu mir sind. Weil ich will, dass
mein Fußbruch schnell und gut ausheilt,
nenne ich eben die meinen rechten Fuß
schützende Orthese Ingrid.« Das 20 Jahre
alte Lauftalent aus Laichingen von der
Schwäbischen Alb ist das Covergirl auf
dem Plakat des LV Pliezhausen, mit dem
für die deutschen 10 000-Meter-Meister-
schaften geworben wird.

Am Samstag, 12. Mai, sollte und wollte
sich Alina Reh im Schönbuchstadion über
die Langstrecke für die Europameister-
schaften im August in Berlin qualifizie-
ren. Das geht nun nicht. Aber fast aber-
gläubisch gemeinsam mit ihrer »Ingrid«
vertraut Alina Reh fest darauf, dass sie für
die Heim-EM rechtzeitig fit wird und gibt
alles dafür.

Ohne ein Maskottchen wie »Ingrid«,
aber ebenfalls mit Leidenschaft geht Aus-
richter LV Pliezhausen die ersten deut-
schen Titelkämpfe an, die der Club in sei-
ner Geschichte vom Deutschen Leichtath-
letik Verband (DLV) erhalten hat. Dank
seines Meetings der »krummen Strecken«,
mit denen der kleine, nur 250 Mitglieder
starke Einsparten-Verein seit 1985 jähr-
lich für die Leichtathleten die Saison am
Schönbuchrand eröffnet und schon für
viele große Sportgeschichten gesorgt hat,
ist der LV prädestiniert für diese Titel-
kämpfe. Doch diese DM ist als Großereig-
nis ein Novum, auch wenn im Jahr 1975
in Pliezhausen schon einmal ein Zehn-
kampf-Ländervergleich zwischen
Deutschland und Rumänien mit dem
Olympiazweiten und Weltrekordler Gui-
do Kratschmer stattgefunden hat.

Stiefmütterliches Dasein beenden

»Pliezhausen hat immer Werbung für
die Sportart Leichtathletik gemacht«,
zeigt sich Bürgermeister Christof Dold
stolz darauf, dass der Name der sportbe-
geisterten Gemeinde durch eins der gro-
ßen unter den nur noch ganz wenigen
Sportfesten in der Region weit über die
hiesigen Grenzen hinausgetragen wird.

»Die olympische Kernsportart Leicht-
athletik bietet den Menschen mit Laufen,
Springen und Werfen jede für sie überle-
benswichtige Disziplin. Was wären unse-
re Fußballer ohne leichtathletische
Grundlagen,« stellte DLV-Präsident Jür-
gen Kessing eine fast ketzerische Frage.
Doch der Oberbürgermeister von Bietig-
heim-Bissingen zeigte sich angesichts der
DM in Pliezhausen auch stolz darauf,
»was unsere Vereine mit ihren Ehrenamt-
lichen so wie der LV Pliezhausen alles leis-
ten, um die Leichtathletik ins öffentliche
Bewusstsein zu rücken«.

Mit der hohen Affinität der Pliezhäuser
Meeting-Macher um Thomas Jeggle zum
Laufen will man nun auch die nationalen
Langstreckenmeisterschaften aufwerten.
Diese haben in der Vergangenheit eher ein
stiefmütterliches Dasein gefristet. Inter-
national denkt man laut Jeggle sogar dar-
über nach die 10 000 Meter, weil zu lang-
atmig, aus dem Wettbewerbskalender zu
streichen. Doch die Athleten brauchen
gute 10 000-Meter-Rennen, denn über
diese Strecke können sie nicht wöchent-
lich laufen. In Pliezhausen sollen die
Bedingungen so sein, dass das Schön-
buchstadion gerockt wird. Immerhin
blickt man in der Region auf eine gute
10 000-Meter-Tradition zurück. So hält
der Tübinger Dieter Baumann mit
27:53,59 Minuten seit 1998 immer noch
den deutschen Meisterschafts-Rekord.
2009 durfte dann der »gemeinsame Ath-
let« des TSV Gomaringen, LV Pliezhausen
und der LAV Tübingen, der Hindernisspe-
zialist Filmon Ghirmai, als deutscher
10 000-Meter-Meister gefeiert werden.

In diesem Jahr ist bei den Männern der
seit langem eingebürgerte und für die LG
Eintracht Frankfurt startende Äthiopier
Homiyu Tesfaye der Favorit auf den Titel.
Der bisherige Mittelstreckenläufer will
sich nur noch auf die Langstrecken kon-
zentrieren und über Pliezhausen für die
EM qualifizieren. Dafür muss er mindes-
tens 28:55,00 Minuten laufen. Insgesamt
kann der DLV drei Läufer für die EM nomi-

nieren. Der bisherige 1 500-m-Spezialist
Tesfaye hatte sein Können über die Lang-
strecken in den vergangenen Jahren

Tesfaye will EM-Norm knacken

bereits aufblitzen lassen. So gewann er in
Paderborn vor drei Jahren die 10 Kilome-
ter sensationell in 27:54 Minuten. Die

Qualifikationszeit in Pliezhausen sollte
also kein Hindernis für Tesfaye sein, der
eine enorme Grundschnelligkeit besitzt.

Die Rolle des Lokalmatadoren nimmt
aber Dominik Notz aus Dettingen an der
Erms ein. Der Bruder des Skilangläufers
Florian Notz – beide sind Söhne von Die-
ter Notz, zweimaliger WM-Teilnehmer
und Olympiastarter 1980 in Lake Placid
im Skilanglauf – nimmt die Herausforde-
rung aber im Trikot seines Vereins LG Telis
Finanz Regensburg an. Die Männer wer-
den im Schönbuchstadion am Samstag
gegen 20.30 Uhr ihr Meisterschaftsrennen
bestreiten, während die Frauen vor ihnen
um 19 Uhr am Start sind.

Benitz in seinem Wohnzimmer

Mittags um 12 Uhr kämpfen die Senio-
ren um ihre Meistertitel. Um 16 Uhr ste-
hen Einlageläufe über 3 000 Meter vom
Meeting der »krummen Strecken« auf
dem Plan. Ab 17 Uhr gibt es für Kinder aus
den Vereinen und Schulen der Region
unter dem Motto »Kinder laufend unter-
wegs« Wettbewerbe für die Allerjüngsten.

Am Sonntag schließlich schlägt dann
die Stunde für den vielfachen deutschen
Mittelstreckenmeister Timo Benitz. Der
26-Jährige aus Engen bei Konstanz hält
über 1 000 Meter den Meeting-Rekord und
bezeichnet das Stadion am Schönbuch-
rand als sein »Wohnzimmer«, in dem er
stets mit seinem unnachahmlichen
Schlussspurt für Aufsehen gesorgt hat.

Mit dabei ist außerdem die 800-Meter-
Spezialistin Christina Hering aus Mün-
chen, die noch jedes Jahr ihren erfolgrei-
chen wie beeindruckenden Saisonein-
stand in Pliezhausen gefeiert hat. Ein
echter Knaller werden zudem die
300 Meter Hürden der Männer mit den
besten deutschen Langhürdlern und die
150 Meter der Frauen. Hier testet und
misst sich die beste deutsche Sieben-
kämpferin, die WM-Zweite Carolin Schä-
fer aus Frankfurt mit den Sprintspezialis-
tinnen. (GEA)

Homiyu Tesfaye aus Frankfurt peilt in Pliezhausen die EM-Qualifikation an. FOTO: DPA

Wir präsentieren
die besten Events
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SAMSTAG
12.30 Uhr, Eurosport: Motorrad, Großer

Preis von Spanien, Qualifikation
13.00 Uhr, Sat 1: Motorsport, DTM am

Hockenheimring
13.30 Uhr, Südwest 3: Fußball, 3. Liga, VfR

Aalen – Karlsruher SC
13.30 Uhr, Bayern 3: Tennis, Herren-Tur-

nier in München, Halbfinale
15.00 Uhr, ARD: Handball, DHB-Pokal,

Halbfinale, Magdeburg – RN Löwen
15.30 Uhr, Sky: Fußball, Bundesliga
16.00 Uhr, Eurosport: Rad, Giro d’Italia, 2.

Etappe
18.00 Uhr, ARD: Sportschau
18.30 Uhr, Sport 1: Basketball, Play-off-

Viertelfinale, Berlin – Oldenburg
23.00 Uhr, ZDF: Sport-Studio
SONNTAG
11.00 Uhr, Eurosport: Motorrad, Großer

Preis von Spanien in Jerez de la Frontera
12.30 Uhr, Sky: Handball, Bundesliga
13.00 Uhr, Sat 1: Motorsport, DTM am

Hockenheimring
13.30 Uhr, Bayern 3: Tennis, Herren-Tur-

nier in München, Finale
14.00 Uhr, Sport 1: Fußball, Frauen-Bun-

desliga, FC Bayern München – Potsdam
15.00 Uhr, ARD: Handball, DHB-Pokal,

Finale
15.00 Uhr, Eurosport: Rad, Giro d’Italia, 3.

Etappe
15.30 Uhr, Sky: Fußball, 2. Bundesliga
16.00 Uhr, Sport 1: Eishockey-WM,

Deutschland – Norwegen
17.10 Uhr, ZDF: Sport-Reportage
18.00 Uhr, ARD: Sportschau
18.30 Uhr, Sport 1: Basketball, Play-off-

Viertelfinale, Bamberg – Bonn
19.00 Uhr, Sport 1: Fußball, 2. Bundesliga
21.45 Uhr, Südwest 3: Sport im Dritten

SPORT-HITS IM TV

Handball – Frauen des TSV
Urach im Dauereinsatz

BAD URACH. Gelingt den Handballerin-
nen des TSV Urach der Durchmarsch von
der Bezirks- in die Württembergliga?
Urach kam in der Landesliga-Staffel 3 mit
35:9 Punkten als Zweiter hinter dem TSV
Zizishausen (37:7) ins Ziel – und strebt
nun in der Aufstiegsrunde den Sprung ins
württembergische Oberhaus an. Zum
Auftakt erwarten die Uracherinnen am
Samstag (18 Uhr, Ermstalhalle) die
Neckarsulmer SU II. »Neckarsulm ist ein
gefährlicher Gegner. Die holen schon die
gesamte Runde Spielerinnen aus dem
Bundesliga-Team runter und haben
zudem eine sehr starke A-Jugend«, weiß
Urachs Trainer Marco Melo. Am Donners-
tag, 10. Mai (17 Uhr), gastiert Urach beim
SV Remshalden. Abschließend treffen
Neckarsulm und Remshalden aufeinan-
der. Zwei der drei Teams steigen auf.

Den zweiten Platz errang der TSV
Urach mit Rolf Gaber als Kommandoge-
ber. »Mein Vertrag ist am 30. April ausge-
laufen«, erzählte Gaber. Er sagte deshalb
nach dem letzten Punktspiel Servus,
»auch wenn es mir leidtut für die Mann-
schaft«. Ihm wurde schon vor längerer
Zeit mitgeteilt, dass der Verein nächste
Saison nicht mehr mit ihm plant. Melo
fungiert in Urach künftig als Spielertrainer
bei den Männern und als Coach bei den
Frauen. Am Samstag gegen Neckarsulm,
am Sonntag ab 14.30 Uhr ebenfalls in der
Ermstalhalle im Bezirkspokal-Final-Four
– die Uracherinnen sind am Wochenende
im Dauereinsatz. Im Halbfinale trifft
Urach auf Zizishausen. (kre)

Melo hat Gaber
abgelöst

BONDORF. Kleines Trostpflaster für die
Handballer der SG Ober-/Unterhausen.
Nachdem sie in der Landesliga-Punkte-
runde haarscharf an Relegationsplatz
zwei vorbeischlitterten, holten sie nun
den Bezirkspokal. Beim Final Four in Bon-
dorf gewann die SGOU im Finale gegen
den Landesliga-Rivalen TSG Reutlingen
mit 14:13 (9:7). Ober-/Unterhausen führ-
te mit 12:9, ehe es in der Schlussphase
dramatisch wurde. Kurz vor Feierabend
entschärfte Torhüter Patrick Bader einen
Siebenmeter der Reutlinger. Im Halbfinale
setzte sich Ober-/Unterhausen gegen den
zwei Ligen tiefer in der Bezirksklasse
beheimateten SV Bondorf mit 23:17
(14:8) durch. Im zweiten Vorschlussrun-
denspiel bezwang die TSG Reutlingen die
Spvgg Mössingen mit 24:18 (15:6). (GEA)

Pokalsieg für die SG
Ober-/Unterhausen

6. Mai 2018, 23:03 / Ressort: sport / E-Tag: 05.05.2018
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BASKETBALL
Nordamerikanische Profiliga (NBA)
Play-offs, Viertelfinale (best of seven): New

Orleans Pelicans – Golden State Warriors
92:118 (Stand: 1:3), Utah Jazz – Houston
Rockets 87:100 (1:3)

EISHOCKEY
WM in Dänemark, Vorrunde
Gruppe A in Kopenhagen:
Weißrussland – Russland 0:6 (0:1, 0:3, 0:2)
Schweden – Frankreich 4:0 (2:0, 1:0, 1:0)
Tabelle: 1. Russland 3/20:0/9; 2. Schweden

2/8:2/6; 3. Schweiz 2/5:2/5; 4. Frank-
reich 2/6:9/3; 5. Tschechien 2/5:5/2; 6.
Slowakei 2/2:5/1; 7. Österreich
2/2:10/1; 8. Weißrussland 3/2:17/0

Gruppe B in Herning:
USA – Deutschland 3:0 (0:0, 2:0, 1:0)
Kanada – Dänemark 7:1 (2:0, 3:0, 2:1)
Tabelle: 1. USA 3/12:4/8; 2. Kanada

3/21:6/7; 3. Finnland 2/16:2/6; 4. Nor-
wegen 2/7:7/3; 5. Deutschland
3/6:11/2; 6. Lettland 2/4:10/2; 7.
Dänemark 3/4:13/2; 8. Südkorea
2/1:18/0

TENNIS
Herren-Turnier in Madrid
1. Runde: Federico Delbonis (Argentinien) –

Mischa Zverev (Hamburg) 6:1, 2:6, 7:6
(8:6)

Damen-Turnier in Madrid
1. Runde: Julia Görges (Bad Oldesloe) – Lara

Arruabarrena (Spanien) 2:6, 6:4, 6:2

Regionalliga Südwest
Herren 40: TC Biberach – TC Gundelfingen

6:3, TEC Waldau – TC Hechingen 5:4, TC
Markwasen Reutlingen – TC Weinheim
4:5

TC Markwasen – TC Hechingen 4:5. Kimla –
Bayer 6:1, 6:1, Dubois – Czwikia 4:6, 6:7,
Schmollinger – Czernich 6:4, 6:1, Roch-
ters – von Ayx 6:1, 6:3, Heckel – Troeger
1:6, 2:6, Siegmann – Hund 1:6, 0:6, Kim-
la/Dubois – Czwikla/von Ayx 6:2, 6:0;
Schmollinger/Richters – Bayer/Troeger
6:3, 2:6, 6:10, Heckel/Berger – Czer-
nich/Hund 4:6, 5:7

FUSSBALL

Verbandsliga, Frauen
TSV Lustnau – TSV Neuenstein 1:0 (0:0)
Lustnau: Kaiser – Ehrlich, Seitz (56. Brenner),

Protrkic, Kramer, Dörner (90. Lang), Dier-
kes, Thome, Strähle, Grgic (84. Henes),
Braun (58. Oswald)

Tor: 1:0 Dierkes (76.)

Landesliga, Frauen
Sondelfingen – Munderkingen 0:6 (0:1)
Sondelfingen: Grüninger – Glatzel (77. Wied-

mann), Pannweitz, Kern (83. Radek), Tem-
pel, Teufel, Smaili (63. Lasse),Tritt, Raudt-
sepp, Moser (75. Fritz), Rinker

Tore: 0:1, 0:2, 0:4 Miele (23., 53., 68.), 0:3,
0:5 Burgmaier (64., 90.+2), 0:6 Geiselhart
(90.+3)

A-Junioren, Oberliga
SSV Reutlingen – FV Löchgau 3:2 (2:1)
Reutlingen: Piu – Bruer (77. Ates), Leitao

Gourgel, Zajonz, Nuraj, Lesener (77. Seiz),
Dogan (46. Camara), Yilmaz, Müller,
Bulut, Meyer (63. Ouro)

Tore: 1:0 Lesener (29.), 2:0 Müller (34.), 2:1
Offei (40.), 2:2 Palinkasch (90.+2), 3:2
Zajonz (90.+3)

A-Junioren, Verbandsstaffel Süd
SV Zimmern – VfL Pfullingen 5:4 (3:0)
Pfullingen: Welsch – Grud, Packert, Schwörer,

Ott (57. Traore), Haag, Jarju, Ruess, Schick
(81. Herdtner), Jallow, Özpinar

Tore: 1:0, 2:0 Czerwonka (6., 10.), 3:0 Herzog
(20.), 4:0 Esen (51.), 5:0 Pantel (66.), 5:1,
5:4 Haag (0., 88.), 5:2 Jallow (85.), 5:3
Packert (86.)

TSG Young Boys RT – Bad Buchau 4:2 (3:1)
Reutlingen: Rosandic – Mitev, Simic (68. Coz-

zi), Ayvaz, Arslan, Dillmann, Laurato (76.
Perkic), Kanteh (66. Gorqaj), Kasisari,
Halilaj (69. Ourgantzidis), Ioannidis

Tore: 1:0 Kanteh (9.), 2:0 Halilaj (19.), 2:1 Vo-
gelsang (23./Elfmeter), 3:1 Kasisari (27.),
3:2 Grimm (53. Elfmeter), 4:2 Arslan (75.)

B-Junioren, Verbandsstaffel Süd
SV Zimmern – TSG Young Boys RT 0:0
Reutlingen: Rosandic – Khalfouni, Walz, A.

Akgeyik, Benguia, Manolache (40.+1
Qasem), M. Akgeyik, Cozzi, Gorqai, Laura-
to, Rück

TSV Neu-Ulm – VfL Pfullingen 5:1 (1:1)
Pfullingen: Werner – Wulf, Riehle (41. Oldac),

Schmid, Vukelic, Fleischer, Lachenmann,
Eisele (47. Vöhringer), Filipovic, Schub-
mann (58-. Adam), Humic

Tore: 0:1 Fleischer (30.), 1:1 Marchfelder
(33.), 2:1 Koros (57.), 3:1, 4:1 Dinaj (60., 76.),
5:1 Weigand (79.)

C-Junioren, Oberliga
SSV Reutlingen – Heidenheim 1:4 (0:2)
Reutlingen: Jakovljevic – Ulm, A. Lojic, Inan,

Petridis (55. E. Lojic), Edelmann, Beifuß,
Javornik (28. Acet), Elabed, Lennerth (36.
Özüdogru), Krajinovic (36. Haug)

Tore: 0:1, 1:3 Nuhanovic (16., 42.), 0:2 Özde-
mir (20.), 1:2 Beifuß (37.), 1:4 Zeyer (66.)

C-Junioren, Leistungsstaffel (1)
TSG Young Boys RT II – TSV Eningen 14:1
TG Gönningen – FC Mittelstadt 5:1
VfL Pfullingen III – SGM Gächingen 1:0

1. TSGYoungBoysRTII 15 88:25 40
2. TGGönningen 15 73:17 37
3. SGMHayingen 15 54:15 36
4. FCMittelstadt 14 56:25 24
5. SVOhmenhausen 14 46:34 22
6. VfLPfullingenIII 15 21:52 12
7. TSVEningen 15 22:83 10
8. FVBadUrach 14 12:64 7
9. SGMGächingen 15 13:70 6

C-Junioren,Leistungsstaffel(2)
TGVEntringen– SSCTübingen 4:2
SGMWeiler– SGMDußlingen 1:4
SGMMössingen– TVDerendingen 1:0
SV03Tübingen– SVNeustetten 2:1

1. SGMMössingen 17 94:11 51
2. SGMDußlingen 17 65:19 38
3. SGMWeiler 16 45:16 35
4. TBKirchentellinsfurt 17 35:21 29
5. SV03Tübingen 17 51:47 24
6. TVDerendingen 17 41:42 20
7. SSCTübingen 17 27:60 15
8. TGVEntringen 17 25:54 13
9. SVNeustetten 16 15:59 12

10. SGMBodelshausen 17 21:90 9

D-Junioren,Bezirksstaffel
TSVBetzingen– TSVGomaringen 2:2
TGVEntringen– SGMMössingen 1:6
TSGTübingen– SSVReutlingenII 0:2
TSGYoungBoysRT– FCRottenburg 9:0

1. SSVReutlingenII 14 76:15 39
2. TSGYoungBoysRT 13 76:17 32
3. SGMMössingen 14 39:24 25
4. TSVGomaringen 13 33:32 23
5. TSGTübingen 13 20:31 14
6. TGVEntringen 13 28:48 13
7. FCRottenburg 14 21:46 13
8. TSVBetzingen 13 19:44 12
9. SGMSickenhausen 13 13:68 3

D-Junioren,Leistungsstaffel(1)
FCNeuhausen– SVHülben 0:2
TuSMetzingen– TSVDettingen/E. 0:11
SSVReutlingenIII– SGMPfronstetten 0:0

1. TSVDettingen/E. 13 48:9 36
2. TSGMünsingen 12 69:17 30
3. TSGYoungBoysRTII 11 42:23 24
4. SSVReutlingenIII 11 38:23 19
5. SVHülben 11 47:40 12
6. SGMPfronstetten 11 13:38 5
7. TuSMetzingen 11 7:77 4
8. FCNeuhausen 10 8:45 3

D-Junioren,Leistungsstaffel(2)
TSVLustnau– SGMGönningen 9:0
SGMNehren– TBKirchentellinsfurt 2:0
VfLPfullingenII– TSVGomaringenII 5:0
TSVSondelfingen– SVOhmenhausen 8:0

1. VfLPfullingenII 16 65:15 44
2. TSVSondelfingen 16 78:14 36
3. TSVLustnau 15 57:18 33
4. TSVGomaringenII 15 31:13 30
5. TBKirchentellinsfurt 15 30:28 20
6. SGMFCRTJuniors 14 24:34 16
7. SVOhmenhausen 15 29:44 12
8. SGMGönningen 15 14:57 11
9. SGMNehren 15 17:70 10

10. SGMRübgarten 14 6:58 6

D-Junioren,Leistungsstaffel(3)
VfBBodelshausen– SGMMössingen 3:0
SGMPfäffingen– SV03Tübingen 2:2
SSCTübingen– SGMWendelsheim 1:0
TSGTübingenII– SGMWurmlingen 0:3

1. TVDerendingen 14 72:17 35
2. SGMWendelsheim 14 45:14 34
3. SVWeiler 14 65:12 32
4. SGMWurmlingen 15 62:20 28
5. VfBBodelshausen 15 46:33 22
6. SSCTübingen 15 38:27 21
7. SV03Tübingen 15 37:34 20
8. SGMPfäffingen 14 15:56 11
9. SGMMössingen 15 8:108 5

10. TSGTübingenII 15 10:77 1

ZAHLEN + DATEN

TSV Riederich

Eindrucksvoll
zurückgemeldet

Die Hockey-Männer-Mann-
schaft des TSV Riederich hat sich
eindrucksvoll zurückgemeldet.
Das Team von Trainer Michael
Fix holte in der Hallenrunde
2017/18 den Titel in der 6. Ver-
bandsliga. Riederich holte in
acht Spielen 21 Punkte und ver-
wies den HC Tübingen II (15) auf
rang zwei. Hintere Reihe stehend
von links: Trainer Michael Fix,
Lukas Waiblinger, Moritz Graf,

MEISTER DER REGION

Das Hockey-Team des TSV Riederich.

Die Handball-A-Jugend der Spvgg Mössingen.

Die Sondelfinger Tischtennis-Mädchen.

Bastian Rethi, Michael Rethi,
Nils Loroff, Christian Schappert;
mittlere Reihe stehend von links:
Frederik Dittmann, Fabian
Helms; kniend von links: Chris-
toph Ott, Julian Helms, Alexan-
der Ebner; vorne sitzend: Tor-
wart Simon Winter. (GEA)

Spvgg Mössingen

In der Rückrunde
aufgetrumpft

Die Handball-A-Jugend der
spvgg Mössingen wurde mit 24:4
Punkten und 485:341 Toren

Meister in der Bezirksliga
Achalm-Nagold. In der Vorrunde
leistete sich Mössingen Nieder-
lagen gegen die SG H2Ku Herren-
berg und TSV Betzingen. In der
zweiten Halbserie trumpfte das
Team des Trainer-Duos Rolf Grei-
ner/Georg Lorch mächtig auf.
Die Krönung: Die punktgleich
auf Platz zwei einlaufenden Her-
enberger wurden mit 36:25
abgefertigt. Hintere Reihe von
links: Trainer Georg Lorch, Nick
Wagner, Niklas Felger, Vanyo
Plocher, Lukas Kemper, Felix
Rudolph, Hannes Monninger,
Julian Trost, Tim Schmid, Trai-

ner Rolf Greiner; zweithinterste
Reihe von links: Lukas Dietrich,
Tim Bruckdorfer, Konstantin
Baeck, Tim Schiller, Paul Lacot-
ta; zweitvorderste Reihe von
links: Ronny Döschner, Kevin
Knecht, Christian Pfaffenrodt,
Marco Verworn, Philipp Barth;
vorne von links: Leon Welte,
Luis Eisenbichler. (GEA)

TSV Sondelfingen

Mädchen-Team ohne
Punktverlust

Die Tischtennis-Mädchen des

TSV Sondelfingen sicherten sich
die Meisterschaft in der Landes-
liga-Gruppe 3. 20:0 Punkte und
60:13 Spiele lauten die ein-
drucksvolle Bilanz der Sondel-
finger U 18-Mädchen. Der Zweit-
platzierte TTC Loßburg-Rodt lag
acht Zähler hinter Sondelfingen.
Gegen Loßburg setzte sich Son-
delfingen in der Vor- und Rück-
runde jeweils mit 6:2 durch.
Nächste Saison darf der TSV
Sondelfingen in der Verbands-
klasse um Punkte kämpfen. Im
Uhrzeigersinn: Leonie Metz,
Sophie Pöplow, Nelli Hirlinger,
Hanna Metz. (GEA)

FUSSBALL

Oberliga
19.00 Uhr: SSV Reutlingen – SV Spielberg

LOKALSPORT HEUTE

Die A-Jugend-Handballerinnen der SG
Ober-/Unterhausen haben sich in der ers-
ten Qualifikationsrunde für die Baden-
Württemberg-Oberliga den Gruppensieg
gesichert. Gegen RW Neckar gab es einen
20:11 (8:7)- und gegen den TSV Wolf-
schlugen einen 14:12 (7:5)-Sieg. Am 16.
Juni nimmt Ober-/Unterhausen die
nächste Runde in Angriff.

Der TSV Urach musste sich mit seinem
Frauen-Team im Pokal-Final-Four des
Handball-Bezirks Esslingen-Teck im
Halbfinale dem Landesliga-Rivalen TSV
Zizishausen mit 14:16 (6:7) geschlagen
geben. Im Spiel um Platz drei bezwang
Gastgeber Urach im Siebenmeterwerfen
HT Uhingen-Holzhausen mit 4:1. Das
Endspiel gewann Landesligist TG Nürtin-
gen II gegen Zizishausen mit 32:23 (17:9).

Das Sportcentrum Kustusch feierte mit
seinen Athleten bei den baden-württem-
bergischen Einzelmeisterschaften der
Judoka unter 13 Jahren in Pforzheim zwei
Bronze-Medaillen. Isabella Gröpler (bis
40 kg) wurde ebenso Dritte wie Dennis
Ruf (bis 50 kg). Fünfte bis siebte Plätze
erreichten David Wagner (bis 43 kg),
Domenick Wilhelm (bis 31 kg) und Mete
Demir (bis 43 kg).

LOKALES IN KÜRZE

Leichtathletik – Ein Solo hin zur EM wäre für die Regensburgerin Corinna Harrer in Pliezhausen keine Überraschung

VON EWALD WALKER

PLIEZHAUSEN. »Mein Ziel ist definitiv
die EM-Norm für Berlin«, sagt Corinna
Harrer (LG Telis Finanz Regensburg) vor
ihrem Rennen bei den deutschen 10 000-
Meter-Meisterschaften in Pliezhausen an
diesem Samstagabend (19 Uhr). Nach
schmerzvollen und lehrreichen Jahren in
der Leichtathletik wäre der Titel »Balsam
für ihre Seele«. Corinna Harrer zählte zu
den absoluten nationalen Spitzenläufe-
rinnen über 800 und 1 500 Meter. Mit
ihren Bestzeiten von 2:00,34 Minuten und

4:04,30 Minuten mischte die Vize-Euro-
pameisterin von 2013 über 3 000 Meter
auch international mit.

Die Olympischen Spiele 2012 in Lon-
don wurden für die Bayerin zu einem Fias-
ko. Sie scheiterte um 0,23 Sekunden am
olympischen Finale. Hinterher stellte sich
heraus, dass sechs der neun Finalistinnen
wegen Dopingvergehen sie um ihren
größten Erfolg, um das olympische Finale
gebracht hatten. »Ich habe dadurch den A-
Kader-Status und damit rund 30 000 Euro
an Prämien verloren«, ist sie immer noch
verbittert. Der Achillessehnenabriss, den

sie 2015 im Finale der Team-EM in Russ-
land erlitt, wog aber noch schwerer. Ihre
zweite Karriere begann Corinna Harrer als
Langstrecklerin und möchte hier auch in-
ternational durchstarten. Da Alina Reh
(SSV Ulm) verletzt ist, die Wahl-Metzin-
gerin Sabrina Mockenhaupt und Miriam
Dattke (Regensburg) eine Woche später
beim Europacup starten, gilt Harrer in
Pliezhausen als klare Favoritin. Ein Solo
für die Regensburgerin wäre keine Über-

Titel als Balsam für die Seele

raschung. Kann sie in die Nähe ihrer Best-
zeit (32:27 Minuten) laufen, wird die EM-
Norm von 32:55 Minuten fallen.

»Ich freue mich sehr auf Pliezhausen,
da ist tolle Stimmung«, sagt auch Homiyu
Tesfaye (LG Eintracht Frankfurt). Am
Schönbuchrand ist der gebürtige Äthiopi-
er beim Meeting der krummen Strecken
schon zweimal über 600 und 1 000 Meter
gelaufen und hat über letztere Distanz
hier seine persönliche Bestzeit (2:17,56

Minuten) aufgestellt. Tesfaye ist ein abso-
luter Weltklasseläufer, war aber bislang
eher auf den Mittelstrecken unterwegs. So
ist der WM-Fünfte von Moskau 2015 deut-
scher Hallenrekordler über 1 500 Meter
(3:34,13 Minuten) und drittschnellster
Deutscher im Freien mit 3:31,98 Minuten.

Er ist ein eigenwilliger, aber auch
hochbegabter Läufer. 2017 beendet er sei-
ne Zusammenarbeit mit Trainer Wolfgang
Heinig und ist seitdem auf eigene Faust
gemeinsam mit seiner ebenfalls in Äthio-
pien geborenen Verlobten Maryan Yusuf
Jamal unterwegs. Sie startet inzwischen
aber für Bahrain und ist als Doppel-Welt-
meisterin (2007 und 2009) über 1 500
Meter sehr erfolgreich.

»Jeder möchte nach Berlin und
Deutschland gut repräsentieren«, sagt
Tesfaye vor dem Rennen in Pliezhausen.
Sein härtester Gegner ist Florian Orth,
vielfacher deutscher Mittelstrecken-Meis-
ter. Amanal Petros (SV Brackwede) hat
die EM-Norm von 28:55 Minuten bereits
im April in Portugal (28:29,78) deutlich
unterboten. Mit dem in Stuttgart lebenden
Ex-Tübinger Arne Gabius und Richard
Ringer (Friedrichshafen) – der dann beim
Läufermeeting in Pliezhausen am Sonn-
tag über 3 000 Meter gegen Petros läuft –
kämpfen insgesamt vier Kandidaten um
die drei EM-Plätze. Tesfaye weiß also
genau, dass er in Pliezhausen über die 25
Runden ab 20.30 Uhr richtig »Gas geben«
muss. (GEA)

Corinna Harrer will sich in Pliezhausen zur deutschen Meisterin küren. ARCHIVFOTO: DPA
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Leichtathletik – Auf Titel-
jagd in Region und im Kreis

BERNHAUSEN. Nach mehr als einem
Jahr Pause, bedingt durch Auslandsauf-
enthalte und Prüfungen, sind die Mehr-
kämpfer der U 20 der LG Eningen-Reutlin-
gen wieder auf die Leichtathletik-Bühne
zurückgekehrt. Und diese Rückkehr
gestaltete sich gleich sehr erfolgreich. So
konnte jetzt bei den Kreis- und Regional-
meisterschaften in Bernhausen das Mäd-
chenteam der LG mit Vanessa Cermelj,
Laura Nanfaro, Paula Rosahl und Selene
Wüsteney alle Kreismeistertitel (Einzel
und Mannschaft im Vier- und Sieben-
kampf) einsammeln und zusätzlich noch
die Regionalmeisterschaftstitel in der
Mannschaft im Vier- und Siebenkampf
erringen. Erfolgreichste Athletin war
dabei Neuzugang Vanessa Cermelj, die
zwei Mal U20- Einzelkreismeisterin wur-
de und in der Region auf Rang drei im Sie-
benkampf und auf Rang vier im Vier-
kampf landete.

Ihnen in nichts nach standen die LG-
Jungs mit Armin Beck, Nils Pauckner und
Jannik Rogge. Sie sicherten sich die
Mannschaftswertung im Fünf- und Zehn-
kampf im Kreis Reutlingen und kamen in
der Region jeweils hinter Leinfelden-Echt-
erdingen auf Rang zwei ins Ziel. Zudem
gelang Nils Pauckner noch der Einzel-
Kreistitel im Fünfkampf sowie der Sieg im
Zehnkampf und in der Region. Dabei lie-
ferte er in seiner Angstdisziplin, den ab-
schließenden 1 500 Metern, ein bravourö-
ses Rennen und sicherte sich Platz eins
mit 26 Punkten Vorsprung vor Jannis
Ackermann (LG Leinfelden-Echterdin-
gen), der ihn noch im Fünfkampf in
Schach gehalten hatte.

Auch Marietta Spannowsky von der
TuS Metzingen erkämpfte sich in der U 18
den Regionaltitel im Siebenkampf. Die
Metzingerin blieb zum Saisonauftakt mit
guten 4 939 Punkten nur 50 Zähler von
ihrer Bestleistung entfernt und hat die
Norm für die deutschen Mehrkampfmeis-
terschaften damit bereits in der Tasche.
Ihre Vereinskameradin Xenia Gohl konnte
bei ihrem ersten Mehrkampf in der U 18-
Altersklasse aber nicht ihr ganzes Poten-
zial abrufen. Trotzdem sprangen am Ende
4 370 Punkte und Rang drei in der Regio-
nal-Meisterschaftswertung sowie Platz
zwei hinter Marietta Spannowsky in der
Reutlinger Kreiswertung für sie heraus.

Kreismeisterin bei den Frauen und
zweite in der Regionalwertung wurde
zudem die TuS-Athletin Daniela Walter
mit 4 073 Punkten. In der W 14 wurde
zudem die Metzingerin Elisa Etzel vor
ihrer TuS-Vereinskameradin Sarah Walch
Kreismeisterin im Siebenkampf. Beide
qualifizierten sich damit für die württem-
bergischen U 16-Mehrkampfmeister-
schaften. (GEA)

Mehrkämpfer
trumpfen auf
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13.00 Uhr, Sky: Tennis, Herren-Turnier in
Madrid, Viertelfinale

13.15 Uhr, Eurosport: Rad, Giro d’Italia, 7.
Etappe

16.00 Uhr, Sport 1: Eishockey-WM

SPORT-HITS IM TV

Gewinner der VIP-Karten stehen fest
REUTLINGEN. Heidi Zaddach
und Joachim Bauer sind die
Glücklichen des GEA-Gewinn-
spiels, bei dem Karten für die
Handball-Pokal-Finalrunde der
Frauen in Stuttgart zu gewinnen
waren. Dort will die TuS Metzin-
gen ihren ersten Titel holen. Die
zwei VIP-Karten für Samstag, 19.
Mai, erhält Heidi Zaddach aus

Reutlingen, die zwei VIP-Karten
für Sonntag, 20. Mai, gehen an
den Pfronstetter Joachim Bauer.
Die Tickets werden zugeschickt.
Dank des Final-Four-Sponsors
Lotto Baden-Württemberg wer-
den die Gewinner als VIPs in der
Businesslounge inklusive Essen
und Trinken bei diesem Top-Tur-
nier dabei sein. (GEA)

TV Neuhausen prüft die Auflösung der Handball-GmbH
NEUHAUSEN. Wird die Hand-
ball-GmbH des TV Neuhausen
aufgelöst? Eine mögliche Auflö-
sung, so heißt es in einer Presse-
mitteilung des Vereins, werde
»geprüft und danach die erfor-
derlichen weiteren Schritte ein-
geleitet«. Nähere Angaben woll-
ten die Verantwortlichen des kri-
sengeschüttelten Clubs nicht

machen. Nach einigen turbulen-
ten Tagen mit zahlreichen gegen-
seitigen Vorwürfen hatten Volker
Fleischmann (Geschäftsführer
der Handball-GmbH und Vorsit-
zender des Gesamtvereins)
sowie Nico Held (Geschäftslei-
ter) ihre Posten zur Verfügung
gestellt. Zuletzt war zu hören,
dass eine Insolvenz der Hand-

ball-GmbH droht. In der Mittei-
lung stand außerdem, dass der
Gesamtverein in Kürze zu einer
Delegiertenversammlung einla-
den wird. »Dabei soll der bisheri-
ge Vorstand entlastet sowie ein
neues Vorstandsgremium
gewählt und die Handlungsfä-
higkeit des Vereins wieder herge-
stellt werden.« (kre)

Leichtathletik – Deutschlands beste Siebenkämpferin Carolin Schäfer startet in Pliezhausen am Sonntag in die EM- Saison

VON GABRIELA THOMA

PLIEZHAUSEN. Immer wenn sie sich
nicht unterkriegen lassen will, dann
kämpft Carolin Schäfer mit dem Herzen
eines Boxers. Der Ratschlag von Rocky
Balboa, der dramatischen Boxer-Filmfi-
gur Sylvester Stallones, begleitet Deutsch-
lands beste Siebenkämpferin jedenfalls
seit Jahren, wenn sie private wie sportli-
che Rückschläge, Schmerzen, Trauer und
Ängste zu meistern hat.

»Niemand kann so hart zuschlagen
wie das Leben. Aber es geht nicht darum,
wie hart man zuschlägt, sondern es geht
darum, wie viel man einstecken und
trotzdem weitermachen kann.« Diesen
Hinweis von Rocky Balboa hat sie sich auf
Englisch in die Haut ihrer rechten Schulter
stechen lassen, als im Frühjahr 2015 ihr
Freund Dennis Hefter, ein Volleyball-
Nationalspieler, beim Überqueren einer
Bahnstrecke vom Zug erfasst und getötet
wurde. »Der Umgang mit Rückschlägen,
die Fähigkeit, aufzustehen und zurückzu-
kehren, das unterscheidet Athleten von
großen Athleten «, sagte sie deshalb wohl

auch im vergangenen Sommer. Ihre men-
tale Stärke sei ihr Schlüssel zum Erfolg
und ihr Umfeld mit ihrer Familie. Da hatte
sie sich in London bei der Weltmeister-
schaft gerade frisch zur Vize-Königin der
Siebenkämpferinnen gekrönt.

An diesem Sonntag nun unterzieht
sich die hessische Polizeikommissarin
aus Frankfurt im Schönbuchstadion in
Pliezhausen einem ersten echten Härte-
test in dem wichtigen Leichtathletikjahr
2018, das mit der Europameisterschaft im
August in Berlin seinen Höhepunkt hat.
Carolin Schäfer, die im Hürdensprint und
im Hochsprung auch bei den Disziplin-
Spezialistinnen mithalten kann, hat beim
traditionellen Meeting der krummen Stre-
cken für die 150-Meter-Sprints (14.25
Uhr) gegen internationale Konkurrenz
gemeldet. »Mein Trainer und ich, wir sind
sehr, sehr zuversichtlich für diese Saison.
Sicherlich will ich eine Medaille bei der

EM«, verriet die 26-Jährige vor ihrem Start
am Schönbuchrand. »Ich freue mich,
wenn es jetzt nach neun Monaten Wett-
kampfpause jetzt im Mai für mich wieder
losgeht. Mein Ziel ist, es in Berlin der
Weltmeisterin und Olympiasiegerin Nafi

Mit dem Herzen eines Boxers

Thiam aus Belgien so schwer wie möglich
zu machen.«

Momentan ordne sie dem Sport alles
unter, »weil hier ein Traum für mich in
Erfüllung geht und ich mit dem Medail-
lengewinn in London eine innere Zufrie-

denheit erreicht habe«. Doch spätestens
bei Olympia 2020 in Tokio »hoffe ich dann
meinen Leistungshöhepunkt zu haben,
um den maximalen Erfolg abzuräumen«.

All das erscheint realistisch, weil die
Olympia-Fünfte von 2016 schon im ver-
gangenen Jahr sehr stabile Leistungen um
6 700 Punkte ablieferte und schon als Ju-
niorin Siebenkampf-Gold bei der EM
sowie bei der WM gewann. Nun soll Gold
bei den Aktiven folgen. Ihre Bestleistung
steht bei 6 836 Punkten und ein weiteres
Ziel von ihr ist, den deutschen Rekord aus
dem Jahr 1992 von Sabine Braun (6 985
Punkte) anzugreifen. Die Vorzeichen
dafür stehen gut, denn noch jedes Jahr
haben die Athleten ihre Ziele erreicht, die
in Pliezhausen in die Saison gestartet
sind.

Timo Benitz rockt das Stadion

Ein Musterbeispiel dafür ist Mittelstre-
ckenläufer Timo Benitz. Das schnelle
Leichtgewicht aus Volkertshausen, der
kleinsten Gemeinde im Landkreis Kons-
tanz am Bodensee, startet im Schönbuch-
stadion nun schon zum vierten Mal über
die 1 000 Meter und hält mit 2:16,90
Minuten seit 2014 den Meetingrekord.
Wie Carolin Schäfer besitzt auch Timo
Benitz, der an der TU in Berlin Luft- und
Raumfahrttechnik studiert, pro Woche
120 Kilometer läuft und dazu täglich rund
30 Kilometer in der Bundeshauptstadt
Rad fährt, eine enorme mentale Stärke
und einen eisernen Willen.

»Ich würde mich selbst als Kampfsau
bezeichnen, denn ich kann niemanden an
mir vorbeilassen. Ich bin der, der immer
weiter drückt und nie aufgibt«, charakte-
risiert sich der 27-Jährige selbst. Sein Mar-
kenzeichen ist, dass er bei taktischen
Rennverläufen in Lauerstellung bleibt,
um dann auf den letzten 300 Metern hoch
explosiv seinen Turbo zu schalten und die
Konkurrenten zu überrumpeln. Das lie-
ben die Zuschauer in Pliezhausen, wes-
halb sie Timo Benitz noch jedes Jahr laut-
stark angefeuert haben. Deshalb wird er
am Sonntag gegen 15.50 Uhr mit Sicher-
heit wieder das Schönbuchstadion
rocken, weil es sein Wohnzimmer ist, weil
seine Familie vor Ort ist und weil er sich so
schon für die EM in seiner aktuellen Wahl-
Heimatstadt einstimmen will. (GEA)
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Carolin Schäfer, Vize-Weltmeisterin im Siebenkampf, sprintet in Pliezhausen. FOTO: DPA

Volleyball – Ausgerechnet bei seinem Ex-Club Friedrichs-
hafen macht der Star-Trainer Berlins Titel-Triumph perfekt

FRIEDRICHSHAFEN. Stelian Moculescu
lächelte verschmitzt. »Das ist meine Halle
hier«, sagte der Meistertrainer nach sei-
nem großen Coup. In einer dramatischen
Finalserie hatte der 67-Jährige die Berlin
Recycling Volleys zum Titel-Hattrick in
der Bundesliga geführt – ausgerechnet in
seiner alten Heimat beim VfB Friedrichs-
hafen.

Stelu, wie sie ihn am Bodensee liebe-
voll nennen, feierte mit den »Häflern« sei-
ne größten Erfolge, doch seinen 20. Meis-
tertitel holte er mit dem Erzrivalen aus
Berlin. »Die DNA hatten wir schon ent-
schlüsselt, und zu Hause hätten wir es
auch schon fast gehabt. Dann haben wir
es jetzt halt hier geschafft«, sagte Mocule-
scu nach dem souveränen 3:0 (25:20,
25:17, 25:22) im entscheidenden fünften

Spiel. Dabei standen die Vorzeichen für
den dritten Meistertitel in Folge denkbar
schlecht. Die Berliner verspielten eine
2:0-Führung in der Best-of-five-Serie,
Hauptrundensieger Friedrichshafen hatte
nach der Aufholjagd zum 2:2 das Momen-
tum und den Heimvorteil auf seiner Seite.
Doch am Mittwoch war gegen die überra-
genden Berliner kein Kraut gewachsen.

»Wir haben einen Zehn-Wochen-Plan
gemacht und das wirklich abgearbeitet.
Wir hatten ja schwere Zeiten, als ich her-
kam, viel Unruhe. Ein bisschen kenne ich
mich in dem Spiel ja aus, und die Leute
haben dann angefangen, mir zu glauben«,
sagte Moculescu. VfB-Coach Vital Hey-
nen, wie Moculescu früherer National-
coach, musste sich erneut geschlagen
geben. »Es war ein super Jahr. Es fehlte
nur ein Schritt, um die Kirsche auf die Tor-
te zu bringen«, sagte Heynen, der seinen
langjährigen Kapitän Simon Tischer in
den Ruhestand verabschiedete.

Moculescu nutzte die Gelegenheit, die
größten Erfolge mit Tischer Revue pas-
sierten zu lassen. Gemeinsam hatten die
beiden mit Friedrichshafen 2007 die
Champions League gewonnen. Mocule-
scu: »Ich freue mich, dass er und ich uns
zur gleichen Zeit zurückziehen.« (SID)

Moculescus Coup

Meisterschafts-
Sammler: Berlins
Stelian Moculescu
(67) feierte seinen
20. Titelgewinn.

FOTO: DPA

BASKETBALL

Nordamerikanische Profiliga NBA
Play-offs (Best of 7), Viertelfinale: Boston Celtics – Phila-

delphia 76ers 114:112, Endstand: 4:1; Houston
Rockets – Utah Jazz 112:102, Endstand: 4:1; Golden
State Warriors – New Orleans Pelicans 113:104, End-
stand: 4:1

Halbfinale: Boston Celtics – Cleveland Cavaliers, Houston
Rockets – Golden State Warriors

Bundesliga
Play-offs (Best of 5), Viertelfinale:
Telekom Baskets Bonn – Brose Bamberg 82:90 (50:46)
Beste Werfer: Gamble (18), Bartolo (17), Hill (10) für

Bonn – Wright (21), Rubit (18), Staiger (12), Lo (12),
Radosevic (11) für Bamberg – Zuschauer: 6 000 –
Stand: 0:2

Skyliners Frankfurt – Bayern München 75:69 (42:35)
Beste Werfer: Scrubb (15), Sibert (13), Robertson (12),

Huff (11), Bonga (10) für Frankfurt – Cunningham
(14), Booker (10) für München – Zuschauer: 4 640 –
Stand: 1:1

Riesen Ludwigsburg – Bayereuth 104:85 (53:43)
Beste Werfer: Cook (26), Walkup (19), Waleskowski (17),

Johnson (16), Evans (12) für Ludwigsburg – York (20),
Brooks (15), Doreth (12), Seiferth (10) für Bayreuth –
Zuschauer: 3 244 – Stand: 1:0

EISHOCKEY

WM in Dänemark
Gruppe A:
Schweiz – Weißrussland 5:2 (2:2, 1:0, 2:0)
Schweden – Österreich 7:0 (2:0, 3:0, 2:0)
Slowakei – Frankreich 3:1 (1:0, 1:1, 1:0)
Tschechien – Russland 4:3 n.V. (2:1, 1:2, 0:0)
Tabelle: 1. Schweden 19:2/12; 2. Russland 23:4/10; 3.

Schweiz 14:9/9; 4. Slowakei 9:8/7; 5. Tschechien
14:12/6; 6. Frankreich 7:16/3; 7. Österreich 4:21/1;
8. Weißrussland 4:22/0

Gruppe B:
Deutschland – Südkorea 6:1 (1:0, 3:0, 2:1)
Finnland – Dänemark 2:3 (0:0, 1:2, 1:1)
USA – Lettland 3:2 n.V. (1:1, 1:1, 0:0)
Norwegen – Kanada 0:5 (0:3, 0:1, 0:1)
Tabelle: 1. Kanada 26:6/10; 2. USA 15:6/10; 3. Finnland

25:5/9; 4. Lettland 11:13/6; 5. Deutschland
12:12/5; 6. Dänemark 7:15/5; 7. Norwegen 7:19/3;
8. Südkorea 2:29/0

HANDBALL

Bundesliga
THW Kiel – SG Flensburg-Handewitt 25:29 (10:15)
Rhein-Neckar Löwen – Magdeburg 34:29 (18:14)
FA Göppingen – Gummersbach 24:16 (12:11)
HSG Wetzlar – Füchse Berlin 26:31 (14:16)
TuS N-Lübbecke – SC Leipzig 17:22 (6:13)

TENNIS

Turnier in Madrid
Herren, 2. Runde: Philipp Kohlschreiber (Augsburg) –

Roberto Agut (Spanien) 6:3, 4:6, 7:5, Borna Coric
(Kroatien) – Jan-Lennard Struff (Warstein) 6:0, 6:2

Achtelfinale: Alexander Zverev (Hamburg) – Leonardo
Mayer (Argentinien) 6:4, 6:2

Damen, Achtelfinale: Caroline Garcia (Frankreich) – Julia
Görges (Bad Oldesloe) 6:2, 6:4

ZAHLEN + DATEN

Pferdesport – Krajewski in
Marbachs Top-Prüfung vorn

MARBACH. Einen sehr guten Auftakt
erwischte bei der Marbacher Vielseitig-
keit Dirk Schrade. Der aus Gomadingen
stammende Lokalmatador nimmt nach
dem ersten Tag in der Dressur der Ein-
Stern-Kurz-Prüfung mit Mr. Tomtom den
zweiten Platz hinter Sophie Grieger
(Kaufbeuren) auf Mochito ein. Sein Rück-
stand vor der Geländeprüfung an diesem
Freitag (10.30 Uhr) beträgt lediglich 0,8
Strafpunkte. Mit Dajara nimmt der Mann-
schafts-Olympiasieger von 2012 zudem
Rang sieben ein. Die Walddorfhäslacherin
Katharina Hageloch liegt mit Quidditch
am Donnerstag auf dem 51. Rang. Schrade
trumpfte auch in der Drei-Sterne-Prüfung
im Dressur-Viereck auf. Mit Unteam de la
Cense ist der 39-Jährige Vierter.

In dieser Top-Prüfung, die erstmals mit
20 000 Euro ausgeschrieben wurde, liegt
nach dem ersten Tag die Warendorferin
Julia Krajewski, die Mannschafts-Olym-
pia-Zweite von Rio, an der Spitze. 2,4
Strafpunkte mehr hat die Schwedin Loui-
se Svenssson Jähde auf dem Konto, Josefa
Sommer aus dem Olympiakader liegt 3,3
Strafpunkte hinter Krajewski zurück. Grö-
ßer ist der Abstand in der Ein-Stern-Lang-
Prüfung: Der in Belgien lebende Kai-Stef-
fen Meier hat auf Eiskönig bereits 3,9
Strafpunkte Vorsprung auf den italieni-
schen Verfolger Pietro Roman auf Cooley
Well Connected. In dieser Prüfung sind
gleich mehrere Reiter aus der Region am
Start. Die Bronnweilerin Julia Stiefele
nimmt auf Chaterflai den 15. Rang ein,
Theresa Müller aus Pfronstetten folgt mit
Schoensgreen Lenny auf Platz 18 und
Nele Mader aus Trochtelfingen, die im
Vorjahr mit Winnimay Achte der Ein-
Stern-Lang-Prüfung war, wird im Zwi-
schenklassement als 23. notiert. (eye)

Schrade Zweiter
und Vierter

Radsport – Yates übernimmt
beim Giro das Rosa Trikot

SANTA NINFA. Vor dem Start der fünften
Etappe des Giro d’Italia hat es einen
schweren Unfall gegeben. Ein 60 Jahre
alter Autofahrer durchbrach die Strecken-
begrenzung und überrollte den Fahrer
eines Motorrads der Sicherheitskräfte.
Der 48-Jährige wurde mit lebensgefährli-
chen Verletzungen ins Krankenhaus
gebracht, der Autofahrer festgenommen,
das Rennen umgeleitet.

Radsport-Aufsteiger Maximilian
Schachmann beeindruckte auf der Etappe
mit einem vierten Platz. Beim Sieg des Ita-
lieners Enrico Battaglin fehlte dem 24 Jah-
re alten Berliner vom Team Quick Step-
Floors nach hügeligen 153 km zwischen
Agrigent und Santa Ninfa die letzte Kraft,
um noch auf Platz drei zu sprinten. Einen
Tag später wurde Schachmann als bester
Deutscher 26., während der Kolumbianer
Esteban Chaves bei der Bergankunft am
Ätna auf Sizilien als Erster vor seinem
zeitgleichen Teamkollegen Simon Yates
(Großbritannien) ins Ziel kam. Yates
übernahm das Rosa Trikot des Gesamt-
führenden vom Australier Rohan Dennis.
Der zuletzt schwächelnde Top-Favorit
Christopher Froome wurde Zehnter. (SID)

Motorradfahrer
schwer verletzt

Philippaerts im Championat Erster
HAMBURG. Der belgische Springreiter
Nicola Philippaerts hat das Championat
beim Derby-Turnier in Hamburg gewon-
nen. Der 24-Jährige setzte sich auf Harley
durch und sicherte sich ein Auto im Wert
von 59 000 Euro. Beste Deutsche war Jan-
ne-Friederike Meyer-Zimmermann mit
Minimax als Zwölfte. (dpa)

Kammerer wechselt in NHL
DÜSSELDORF. Eishockey-Stürmer Maxi-
milian Kammerer von der Düsseldorfer
EG hat einen Vertrag über drei Jahre beim
NHL-Team Washington Capitals unter-
schrieben. Für das US-Team spielt auch
Nationaltorhüter Philipp Grubauer. (dpa)

Görges-Aus im Achtelfinale
MADRID. Fed-Cup-Spielerin Julia Görges
hat das Viertelfinale in Madrid verpasst.
Die 29-Jährige aus Bad Oldesloe musste
sich im Achtelfinale der an Position sieben
gesetzten Französin Caroline Garcia mit
2:6, 4:6 geschlagen geben. (SID

Riesen gewinnen Auftakt
LUDWIGSBURG. Die MHP Riesen Lud-
wigsburg sind mit einem 104:85 (53:43)-
Erfolg über medi Bayreuth ins Viertelfina-
le der Basketball-Play-offs gestartet. Elgin
Cook steuerte 26 Punkte zum Sieg bei.
Aufgrund der Ludwigsburger Teilnahme
am Final-Four-Turnier der Champions
League begann die Serie verspätet. (dpa)

IN KÜRZE
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Leichtathletik – Die Topfavoriten Homiyu Tesfaye und Corinna Harrer steigen bei den deutschen 10 000-Meter-Meisterschaften frühzeitig aus

VON GABRIELA THOMA

PLIEZHAUSEN. Überraschungen und
Enttäuschungen gab’s im Pliezhäuser
Schönbuchstadion bei den deutschen
Meisterschaftsläufen über 10 000 Meter.
Die als haushohe Favoriten gehandelten
Homiyu Tesfaye und Corinna Harrer stie-
gen beide in ihren Rennen vorzeitig aus.
Die freie Bahn nutzten junge Läufer, deren
Namen man sich merken muss, weil sie
schon in diesem Jahr mit der Heim-Euro-
pameisterschaft in Berlin vor Augen für
sich Großes vorhaben.

»Es ging für mich darum, die EM-Norm
von 28:55 Minuten zu unterbieten. Aber
das Rennen war auf dem ersten Kilometer
nicht schnell genug, sodass ich dann ganz
allein Tempo machen und ständig alle
anderen 20 Läufer überrunden musste.
Das wäre bis zum Rennende ein weiter
Weg für mich gewesen und mein Kopf hat
mir das Gefühl gegeben, dass ich das nicht
schaffe.« Er habe nicht mehr daran ge-
glaubt, die EM-Norm zu schaffen, so
erklärte der 24 Jahre alte Ausnahmeläufer
Homiyu Tesfaye von der LG Eintracht
Frankfurt, warum er bei Kilometer vier für
sich das Rennen beendete und damit die
DM um eine Attraktion ärmer machte.

Das wiederum scherte den erst 22 Jah-
re alten Sebastian Hendel von der LG

Vogtland wenig. Kurz vor dem siebten
Kilometer setzte sich der Junior in seinem
ersten Meisterschaftsrennen bei den Akti-
ven Schritt für Schritt ab von den mitfavo-
risierten Florian Orth (29:29,09) und
Titelverteidiger Simon Boch
(29:24,95/beide LG Telis Finanz Regens-
burg) und hielt den so erarbeiteten Vor-
sprung bis ins Ziel. Er siegte mit neuer
persönlicher Bestzeit von 29:13,64 Minu-
ten. »Es war schwer, drei Kilometer alleine

das Tempo zu halten, aber ich habe es
geschafft«, zeigte sich das Langstrecken-
talent stolz. »Einwandfrei. Wir sind davon
überzeugt, dass er sich für die EM qualifi-
zieren kann. Doch in seinem ersten Jahr
bei den Aktiven sind für ihn die 5 000
Meter wohl besser als die 10 000. Da greift
er in zwei Wochen die Norm an«, zeigte
sich auch sein Vater und Trainer Udo Hen-
del hochzufrieden über den Coup.

Zu diesem Zeitpunkt hatte der Wahl-
Stuttgarter Arne Gabius mit rund hundert
Kindern im Alter von sechs bis elf Jahren
schon das Stadion verlassen, die 15 bis 30
Minuten laufend im Oval am Schönbuch-
rand vor rund500 Zuschauern für eine
klasse Atmosphäre gesorgt hatten. Da der
Deutsche Leichtathletik-Verband seine
Titelkämpfe über die 25 Stadionrunden
nicht wie bei den anderen Disziplinen
üblich für alle EM-Kandidaten gemein-
sam als Pflichtwettkampf ausgelobt hatte,
greift Gabius erst später ins Geschehen
ein.

Am 7. Juni im Rahmen des Diamond
League Meetings in Oslo steigt ein hoch-
karätig besetztes 10 000-Meter-Rennen,
bei dem sich der deutsche Marathon-
Rekordhalter Gabius ebenfalls für die EM-
Langstrecke qualifizieren will. Nun wird
er in Norwegen auch Homiyu Tesfaye als
neuen Gegner aus dem eigenen Lager

Ein Fest für die jungen Außenseiter

haben, denn dort will auch diese seinen
nächste n Angriff auf die EM-Norm star-
teb. Falls es nicht klappt, liebäugelt »Wun-
dertüte« Tesfaye mit der Qualifikation
über 1 500 oder auch über die 5 000 Meter
bei den deutschen Meisterschaften am

Dank von der Erstplatzierten Anna Gehring
für Zugpferd Deborah Schöneborn (links).

Sebastian Hendel lief den favorisierten Flo-
rian Orth, Simon Boch und Homiyu Tesfaye
(von links) davon. FOTOS: PACHER

21./22. Juli in Nürnberg. Ob sie bis spätes-
tens dahin wieder fit genug ist, bezweifelt
für sich Corinna Harrer. Die 27-Jährige
stieg wegen eines sie stärker als gedacht
plagenden Bandscheibenvorfalls nach
fünf Kilometern aus. »Das war für mich
wie ein Schlag ins Gesicht. Doch die
Gesundheit geht vor. Ich habe mich nach
drei schweren Jahren mit vielen Verlet-
zungen hart zurückgekämpft, aber ich
renne mich nicht mehr kaputt«, sagte Har-
rer. So gewann das erst 21 Jahre alte Rie-
sen-Lauftalent Anna Gehring aus Köln in
33:33,96 Minuten den Titel bei den Frau-
en wie bei den U 23-Juniorinnen, will sich
aber über die 5 000 Meter für die EM qua-
lifizieren. Zweite wurde Deborah Schöne-
born aus Berlin (33:37,48). Die 24 Jahre
alte Medizinstudentin ist die Schwester
von Lena Schöneborn, der Olympiasiege-
rin von 2008 im Modernen Fünfkampf,
und konzentriert sich seit einem Jahr auf
die Langstrecken. Auch von ihr wird künf-
tig noch mehr zu hören sein. (GEA)

Leichtathletik – Neue Meetingrekorde fallen im Schönbuchstadion in Pliezhausen nicht, aber die Läufer zeigen, dass sie im EM-Jahr gut drauf sind

VON GABRIELA THOMA

PLIEZHAUSEN. Über 600 bestens aufge-
legte Athleten aus 20 Nationen, packende
Rennen, tolle Leistungen rund 1 000
begeisterte Sportfans an zwei Tagen sowie
gutes Wetter: Das internationale und per-
fekt organisierte Läufermeeting über die
krummen Strecken in Pliezhausen und
zuvor die deutschen Langstreckenmeis-
terschaften waren ein voller Erfolg. Für
Schlagzeilen sorgten dabei wie in einem
guten Drehbuch all jene Athleten, die sich
im Sommer bei der Europameisterschaft
in Berlin etwas ausrechnen.. 150 Meter der Frauen: Carolin Schäfer,
die 26 Jahre alte Vize-Weltmeisterin im
Siebenkampf von der LG Eintracht Frank-
furt spurtete bei ihrer Premiere in Pliez-
hausen in 17,74 Sekunden auf Platz drei
hinter den Sprintspezialistinnen Marcela
Pirkova (Tschechien/17,29) und Patrycja
Wycizkiewicz (Polen/17,6). »Vom Gefühl
war ich nicht so zufrieden, weil mein Kör-
per sich noch an die hohen Belastungen
gewöhnen muss. Aber ich habe auch bis-
lang doppelt so viel trainiert wie im Vor-
jahr, weil ich ja bei der EM groß angreifen
und eine Medaille will. Deshalb teste ich
mich jetzt bei Wettkämpfen in einzelnen
Disziplinen«, sprudelte es aus Deutsch-
lands bester Mehrkämpferin heraus, die
für ihr großes Ziel auch mit Speerwurf-
Olympiasieger Thomas Röhler zusam-

menarbeit und in zwei Wochen in Götzis
ihren ersten Siebenkampf bestreitet.. 150 und 300 Meter der Männer: Steven
Müller, der deutsche 200-m-Hallenmeis-
ter der LG ovag Friedberg Fauerbach, sieg-
te eindrucksvoll über beide Strecken
(15,46 und 33,91 Sekunden) und sein
Trainer Otmar Velte sagte: »Wir sind mit
dem Ergebnis hochzufrieden und das
zeigt, dass Steven die EM-Norm von 20,65
Sekunden über 200 Meter knacken wird.«. 1 000 Meter der Frauen: Deutschlands
aktuell beste 800-Meter-Läuferin Christi-
na Hering von der LG Stadtwerke Mün-
chen stieg bei ihrem vierten Start in Pliez-
hausen erstmals mit einer Überdistanz

Leidenschaftliche und schnelle Athleten

vor den Augen ihrer Eltern in die Saison
ein und siegte nach leidenschaftlichem
Kampf in guten 2:39,85 Minuten vor der
Luxemburgerin Charline Mathias
(2:40,09). »Ich war noch aufgeregter als
sonst, weil es mein erstes Rennen in die-
ser wichtigen Saison war. Jetzt bin ich
super happy, dass ich gewonnen habe
und es eine coole Zeit geworden ist. Die
EM-Norm von 2:01,50 Minuten über 800
Meter will ich unbedingt packen.«. 1 000 Meter der Männer: »Ich wollte
den Jungs nur zeigen, dass es nicht ein-
fach ist, gegen mich zu gewinnen«, strahl-
te Sieger Timo Benitz nach seinem Erfolg
in 2:21,62 Minuten vor Christoph Kessler

(LG Region Karlsruhe/ 2:21,84) und Mar-
cel Fehr (SG Schorndorf/2:22,15). Doch
der 1 500-m-Spezialist klagte: »Ich hätte
mir ein härteres Feld gewünscht. Das
Tempo war für mich etwas zu langsam,
denn ich liebe es, über mich hinaus zu
wachsen. Dafür lebe ich.« Benitz weiß
aber auch, dass andere Meetings Startgel-
der für namhafte Athleten zahlen, in
Pliezhausen aber eben nicht. Zu der Ansa-
ge von Homiyu Tesfaye, sich für die EM
neben den Langstrecken vielleicht auch
über die 1 500 Meter zu qualifizieren,
meinte Benitz: »Er soll ruhig kommen, er
wird von mir herzlich empfangen, aber
nicht erst auf den letzten 300 Metern, wo
ich meinen Turbo anschalte.«. 3 000 Meter der Männer: Die beiden
erstplatzierten Richard Ringer (VfB Fried-
richshafen/7:55,20 Minuten) und Ama-
nal Petros (SV Brackwede) erlebten nach
eigener Aussage »ein schönes Rennen mit
einer grandiosen Stimmung«, bemängel-
ten aber auch etwas die fehlende harte
Konkurrenz. »Sonst wäre noch mehr drin
gewesen«, sagte Ringer, der allein gegen
die Uhr lief. Für ihn geht es in einer Woche
beim Europacup in London darum, über
10 000 Meter die EM-Norm, die Petros
schon in der Tasche hat, zu unterbieten.
Aber beide Langstreckler liebäugeln auch
mit einem EM-Start über die 5 000 Meter.. 2 000 Meter Hindernis der Frauen: In
einer Topzeit von 6:16,60 Minuten siegte

die französische Meisterin Ophélie Clau-
de Boxberger vor dem Disziplin-Neuling
Elena Burkard (»Ich bin top zufrieden«
von der LG farbtex Nordschwarzwald
(6:20,82) und Antje Möldner-Schmidt.
Die 33 Jahre alte Europameisterin von
2014 feierte nach drei Jahren und der
Geburt ihrer Tochter Lilli Marie vor den
Augen ihrer komplett aus Cottbus mit
angereisten Familie ihr Comeback in
6:27,25 Minuten und sagte stolz: »Es war
für mich schön, hier wieder nach Pliez-
hausen zu kommen, wo 2008 und 2009
für mich alles angefangen hat. Das heute
war mein erster Schritt in die richtige
Richtung. Mein Ziel ist die EM.« (GEA)

Typische Siegerpose des Mittelstrecklers Timo Benitz. FOTOS: PACHER Sehr zufrieden: Sprinter Steven Müller.

Noch mehr Impressionen von der
10 000-Meter-DM und vom Meeting
der krummen Strecken gibt’s auf der
GEA-Homepage im Internet

www.gea.de/bilder

MEHR BILDER ONLINE

Mit Biss auf den krummen Strecken in Pliezhausen unterwegs (von links): Charline Mathias und Christina Hering, Richard Ringer und Amanal Petros sowie Siebenkämpferin Carolin Schäfer. FOTOS: PACHER
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WALDDORFHÄSLACH. Auf einem land-
wirtschaftlichen Weg auf Gemarkung
Walddorfhäslach ist es im Gewann Sulz-
steige am Freitag gegen 14.30 Uhr zu
einem Verkehrsunfall gekommen, bei
dem ein 58-jähriger Radfahrer verletzt
wurde. Nach bisherigem Ermittlungs-
stand wollte der Fahrer eines Traktors mit
einer Kette einen Baumstamm von einem
Abhang hochziehen. Die Kette war zum
Unfallzeitpunkt auf einer Höhe von etwa
30 Zentimeter über den landwirtschaftli-
chen Weg gespannt. Die Arbeitsstelle war
nicht abgesichert, sodass der Radfahrer
die Kette übersah und mit seinem Moun-
tainbike über sie stürzte. Er musste mit
schweren Verletzungen in ein Kranken-
haus eingeliefert werden. (pol)

Radfahrer stürzt über
Kette: schwer verletzt

Sitzung beginnt auf dem Friedhof
HÜLBEN. Mit einer Begehung
des Friedhofs beginnt am Diens-
tag, 15. Mai, um 18.30 Uhr die
Sitzung des Hülbener Gemein-
derats. Im Rathaus wird sie fort-
gesetzt. Die Räte haben sich mit
der Auswahl der Grabplatte für
das Urnengemeinschaftsgrab-
feld und der Sanierung der Peter-
Härtling-Schule zu befassen. Der

Jahresabschluss des Eigenbe-
triebs Wasserversorgung für das
Wirtschaftsjahr 2017 wird vorge-
stellt und Richtlinien für das
Abbrennen von Feuerwerk
erarbeitet. Zudem soll der Ter-
min für eine Einwohnerver-
sammlung festgelegt werden.
Am Ende der Sitzung gibt es eine
Bürgerfragestunde. (GEA)

Mediothek im Rat
PLIEZHAUSEN. Der Jahresbe-
richt der Mediothek steht im Mit-
telpunkt der Sitzung des Pliez-
häuser Gemeinderats am Diens-
tag, 15. Mai, um 19 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses.
Zudem geht es um die Sanierung
der Schießmauerstraße sowie
um die Änderung des Ortsbau-
plans »Pfaffenacker«. (GEA)

Brückencafé der Hospizgruppe
DETTINGEN. Das nächste Brü-
ckencafé der Hospizgruppe Met-
zingen/Ermstal ist am Mitt-
woch, 16. Mai, von 16 Uhr an in
der »Brennscheuer Straßer«,
Fabrikstraße 7/1 in Dettingen.
Das Brückencafé ist ein Angebot
für Menschen, die von einem
Trauerfall betroffen sind, und
dort die Gelegenheit haben, sich

über das damit verbundene Leid
und ihre persönliche Situation
auszutauschen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Bei
Bedarf stehen nach den Rah-
menbedingungen des Hospiz-
und Palliativverbands Baden-
Württemberg ausgebildete
Trauerbegleiter auch für Einzel-
gespräche zur Verfügung. (GEA)

VEREINE + VERBÄNDE

Elsbeth und Rudi Klein aus Wannweil fei-
ern am heutigen Montag diamantene
Hochzeit.

PERSÖNLICHES

DETTINGEN. Über die Reflexzonen der
Hände kann jeder Mensch den Energie-
fluss in seinem Körper verbessern und so
seine Gesundheit erhalten und stärken.
»Was Sie täglich für Ihre Hände tun kön-
nen und damit für Ihre Gesundheit«, heißt
denn auch der Vortrag der Homöopathin
Irene Schweikert aus Reudern am Mitt-
woch, 16. Mai, um 14 Uhr im Bürgerhaus
am Anger. Dazu laden der Verein für
Homöopatie und Lebenspflege und der
Freundeskreis Calverbühl gemeinsam
ein. Nach dem Vortrag ist geselliges Bei-
sammensein bei Kaffee, Tee, Kuchen und
Getränken. (em)

Die Gesundheit über
die Hände stärken

METZINGEN. Die Deutsche Indianer Pio-
nier Mission (DIPM) mit Sitz in St. Johann
ist seit vielen Jahren unter indigenen Völ-
kern in Südamerika – insbesondere in Bra-
silien und Paraguay – missionarisch tätig.
Am Mittwoch, 16. Mai, werden Bärbel
und Uli Ostertag im Gemeindehaus der
Martinskirche über ihre Arbeit als Missio-
nare in Paraguay berichten. Dazu laden
die APIS Metzingen um 20 Uhr ein. (k)

Die Missionsarbeit
in Paraguay

METZINGEN. Die Ethikklasse 10 a, b und
e der Schönbein-Realschule hat sich mit
dem Thema (Jeans und) Nachhaltigkeit
beschäftigt. Aus dieser Einheit resultiert
ein Wohltätigkeitsbasar am Mittwoch,
16. Mai, von 14 Uhr an. Dieses Projekt
soll auf Nachhaltigkeit hinweisen und
Second Hand zum Trend machen. Der
Basar lebt von Schülerinnen und Schü-
lern, Eltern, Geschwister und anderen In-
teressenten, die Klamotten, Taschen,
Schuhe, Accessoires oder Ähnliches ver-
kaufen wollen. Für die Verkaufstische fällt
eine Gebühr an (klein: 3 Euro, mittel:
5 Euro, groß: 7 Euro), die gespendet
werden soll. Die Klasse 8 d, die an diesem
Tag ihr Wirtschaften-Verwalten-Recht
(WVR)-Projekt macht, bietet Crêpes und
Cocktails an. Wer an einem Verkaufstisch
interessiert ist, meldet sich per Mail an der
Schule. (s)

zivkovic@schoenbeinrealschule.de

Wohltätigkeits-Basar
an der Realschule

Läufermeeting – Ausdauerlauf, Sprints mit schnellen Beinen und Staffelerlebnis begeis-
tern den Nachwuchs im Pliezhäuser Schönbuchstadion

VON EWALD WALKER

PLIEZHAUSEN. Die Deutschen Meister-
schaften und das internationale Läufer-
meeting im Pliezhäuser Schönbuchsta-
dion waren ein Stelldichein der Spitzen-
sportler. Mittendrin: rund 200 Kinder bei
den Aktionen »Kinder laufend unter-
wegs«, »Die schnellsten Beine des Unter-
amts« und den Bambinistaffeln. »Wir wol-
len Kinder zum Sporttreiben motivieren,
und sie an den Wettkampfsport heranfüh-
ren«, sagt Ulrich Schneider, Vorsitzender
des LV Pliezhausen zu den Anstrengun-
gen, Schul- und Vereinssport zusammen-
zubringen.

Die sechs- bis elfjährigen Kinder aus
den Schulen in Pliezhausen, Rübgarten
Gniebel und Walddorfhäslach legten sich
mächtig ins Zeug. Bei »Kinder laufend
unterwegs« ging es um Ausdauer: Rund
100 Kleine und Größere legten das Lauf-
abzeichen – eine Initiative des Württem-
bergischen Leichtathletik-Verbands und
des LV Pliezhausen – ab und liefen 15 oder
30 Minuten dauernd.

Laufpromi Arne Gabius, schnellster
deutscher Marathonläufer aller Zeiten,
war direkt aus dem Trainingslager in den
USA ins Schönbuchstadion gekommen,

wo er des Öfteren über 3 000 Meter schon
gestartet war. Er begeisterte als Motivator
und händigte den Nachwuchsläufern die
Laufabzeichen aus. »Es ist sehr wichtig,
dass sich Kinder sehr früh bewegen, dafür
war dies eine beispielhafte Aktion«, sagte
der Mediziner und war begeistert vom
Einsatz der Kinder. Gabius durfte am
Stand der Leichtathletik-EM im Sommer
(7. bis 12. August) in Berlin viele Auto-
gramme schreiben. Schon vor zwei
Wochen hatte die Neu-Metzingerin Sabri-
na Mockenhaupt, 45-fache Deutsche
Meisterin, die Kinder auf die Aktion vor-
bereitet.

Schäfer im Autogramm-Marathon

»Wer hat die schnellsten Beine?« Um
das herauszufinden, flitzten rund 100 Kin-
der auf der Kunststoffbahn. »Dies ist von
der Idee getragen, Kinder bei der Entfal-
tung ihrer sportlichen Begabung zu unter-
stützen«, sagt LV-Chef Schneider. Die
schnellsten Flitzer waren Emilia Speidel,
Theo Steinhauser (U10), Severin Fundel,
Salome Rieger, (U12), Martin Kley und
Maren Hauser (U14). Neben glitzernden
Pokalen gab es die Einladung ins LV-
Schnuppertraining. Carolin Schäfer, Vize-

Promis motivieren Kinder
Weltmeisterin im Siebenkampf von Lon-
don 2017, bewältigte dann für große und
kleine Fans einen wahren Autogrammma-
rathon. Lange Tradition haben die Bambi-
nistaffeln über 8x50 Meter. Barfuß- und
Schuhläufer bringen gleichermaßen
hohen Einsatz für das Team. Siegreich
war diesmal die Grundschule Gniebel.
Die Gesichter der sporttreibenden Kinder
und der Organisatoren verrieten: Die
Aktionen der Nachwuchssportler beim
Leichtathletik-Wochenende in Pliezhau-
sen waren ein Volltreffer.

Beim Empfang anlässlich der Premiere
einer Deutschen Meisterschaft in Pliez-
hausen priesen Redner die große Leicht-
athletik-Tradition in der Schönbuchge-
meinde. »Pliezhausen ist das deutsche
Leichtathletik-Mekka im Mai«, betonte
DLV-Vizepräsident Jochen Schweitzer,
»auf von Pliezhausen zur EM nach Ber-
lin.« Jürgen Scholz, Präsident des Würt-
tembergischen Leichtathletik-Verbandes,
sprach vom Schönbuchstadion als
»Wohnzimmer des WLV«.

Und Bürgermeister Christoph Dold
zeigte sich ganz einfach stolz, »dass Pliez-
hausen mit der Ausrichtung einer deut-
schen Meisterschaft so viel Anerkennung
erhält«. (GEA) Seite 24

Arne Gabius,
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Jubiläumskonzert – Die Lollies feierten ihr 25-Jähriges beim Waldmusikfest Walddorfhäslach mit vielen hundert Fans

WALDDORFHÄSLACH. »Die Schönen
stehen auf, die Hässlichen bleiben sit-
zen«, verkündete Armin Sabol mit einem
breiten Grinsen. Seit vielen Jahren steht
der Gitarrist mit den Lollies auf der Bühne
und weiß, wie er sein Publikum motivie-
ren kann. Rasend schnell leerten sich die
Bierbänke, während die Tanzfläche voller
wurde. Seit 25 Jahren touren die in Pliez-
hausen gegründeten Lollies durch den
deutschsprachigen Raum, traten in Groß-
raumdiskotheken Mallorcas auf und sind
regelmäßig zu Gast in TV-Musiksendun-
gen. Am Samstag feierte die Band beim
Waldmusikfest ihr 25-jähriges Jubiläum.

Noch bevor die Musiker zum ersten
Mal ins Licht der Scheinwerfer traten, war
die Stimmung im Bierzelt hervorragend.
Moderator Pierre Kreißl stimmte die vie-
len hundert Leute mit La-Ola-Wellen und
Schunkeleinlagen auf die kommenden
Stunden ein. »Wahnsinn« heißt nicht nur
der größte Hit der Partyband, als »absolut
Wahnsinn« lobten die Lollies auch ihr
Publikum, das bis weit nach Mitternacht
nicht müde wurde, zu tanzen, zu klat-
schen und die Texte mitzusingen.

Neben Liedern aus ihrem am Freitag
veröffentlichten Album »Wir sind nicht
alt, seh’n nur so aus«, präsentierte die

Band auch erstmals Sängerin Steffi Späth,
die ab sofort zur festen Besetzung gehört.

Goldene CD für 250 000 Verkäufe

Im Laufe des Vierteljahrhunderts gab
es immer wieder personelle Veränderun-
gen in der Band. Am Samstag waren alle
ehemaligen Mitglieder zur großen Show
eingeladen und feierten auf und vor der
Bühne. Als langjähriger Freund der Musi-
ker ließ es sich auch Schlagersänger Mar-

co Kloss nicht nehmen, mit der Band ein
Lied zu trällern. Was wäre ein Geburtstag
ohne standesgemäße Geschenke? Diese
Frage stellte sich auch die Plattenfirma
der Lollies und überreichte der Band eine
goldene CD für 250 000 verkaufte Einhei-
ten ihrer Hits. »Das hat bisher noch keine
Partyband in Deutschland geschafft«,
wusste Schlagzeuger und Gründungsmit-
glied Andy Welsch.

Für den Jubiläums-Gig gingen 500 Kar-
ten im Vorverkauf über den Ladentisch,

Große Sause am Schönbuchrand
am Samstagabend kamen noch etliche
dazu. »Das ist schon sehr ordentlich«,
kommentierte Evi Konzelmann vom ver-
anstaltenden Musikverein Walddorfhäs-
lach die Resonanz. Das Konzert der Lol-
lies galt als Höhepunkt des viertägigen
Fests, das am Donnerstag mit einer Vater-
tagshockete begann. Am Freitagabend
gastierten die »Dorfrocker« im großen Zelt
am Schönbuchrand, zum gestrigen Früh-
schoppen gab es Blasmusik aus der
Region. »Donnerstag und Sonntag sind
unsere Familientage«, berichtete Vorstand
Jens Haug. Eine Wurfbude, ein Karussell
und ein Bungee-Trampolin ließen die Her-
zen der Kinder höher schlagen, ein großes
Angebot an Speisen und Getränken lud
zum gemütlichen Beisammensein ein.

Schon seit vielen Jahren haben sich die
Shuttle-Busse bewährt, die die Besucher
aus den Ortsteilen Walddorf und Häslach
sowie aus Dettenhausen zum Festplatz
und zurück befördern. Auch am Samstag-
abend waren die wenigsten Gäste mit dem
Auto angereist. In der »Schönbuchbar«
gab es exotische Cocktails und direkt
nebenan waren die Bierzapfhähne im
Dauereinsatz. Mit einem kühlen Getränk
in der Hand ließ es sich hervorragend auf
das Jubiläum der Lollies anstoßen. (tbö)

Stimmung bis weit nach Mitternacht: Die Lollies rissen ihre Fans mit. FOTO: BÖRNER

Unfall – Bei Rot über die
Ampel, mit Pickup kollidiert

NÜRTINGEN. Ein Verkehrsunfall mit töd-
lichem Ausgang hat sich am Sonntag-
nachmittag auf der Bundesstraße 313 in
Nürtingen ereignet. Ein 30-jähriger Mann
war mit seiner Kawasaki gegen 15.50 Uhr
von Wendlingen kommend in Richtung
Metzingen unterwegs. An der Kreuzung
zur Neckarstraße missachtete er das für
ihn geltende Rotlicht der dortigen Ampel-
anlage und kollidierte frontal mit der Fah-
rerseite eines von rechts in den Kreu-
zungsbereich eingefahrenen Chrysler
Pickup.

Pickup-Fahrerin unverletzt

Der 30-jährige Kradfahrer erlag noch
am Unfallort seinen schweren Verletzun-
gen. Die 36-jährige Frau am Steuer des
Pickup blieb glücklicherweise unverletzt.
An den beiden beteiligten Fahrzeugen
entstand ein Sachschaden in Höhe von
insgesamt 37 000 Euro.

Die B 313 musste in Fahrtrichtung Met-
zingen während der Unfallaufnahme, zu
der auch ein Sachverständiger hinzugezo-
gen wurde, gesperrt werden. (pol)

Motorradfahrer
tödlich verletzt

GRAFENBERG. Die Verabschiedung des
geänderten Bebauungsplans »Grafenberg
Mitte II« steht auf der Tagesordnung der
Gemeinderatssitzung am Dienstag, 15.
Mai. Außerdem geht es um die Polizeiver-
ordnung der Gemeinde, die Vorschlagslis-
te für die Schöffen in den Geschäftsjahren
2019 bis 2023 und die Benutzungs- und
Gebührenordnung für die Rienzbühlhal-
le. Weiter soll ein Bereich festgelegt wer-
den, in dem die Straßenbeleuchtung auf
LED-Technik umgestellt werden soll, und
stehen diverse Bausachen zur Diskus-
sion. Gleich zu Beginn der Sitzung ist eine
Einwohnerfragestunde angesagt. Räte
und interessiertes Publikum treffen sich
um 19 Uhr im Rathaus Grafenberg. (GEA)

Grafenbergs
Ortsmitte im Rat

Vergissmeinnicht: Der nächste Ausflug fin-
det am Mittwoch, 16. Mai, statt. Abfahrt
Bempflingen Rathaus 12.15 Uhr; Met-
zingen Friedrich-Hermann-Platz 12.30
Uhr; Hallenbad, Bahnhof 12.35 Uhr; Flo-
rianplatz 12.45 Uhr.

Evangelische Kirche Bad Urach: Offener
Abend am Dienstag, 15. Mai, um 19 Uhr
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus. Thema:
»Eine Kreuzfahrt der besonderen Art«
mit Beate Harr-Hils und Frieder Hils.

TERMINE
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Kerstin Schneider verlängert
Fußball. Frauen-Regionenligist
TSV Ofterdingen hat mit Traine-
rin Kerstin Schneider für die kom-
mende Saison verlängert

SSVholt Ruben Reisig
Fußball. Oberligist SSV Reutlin-
gen hat Ruben Reisig vom 1. CfR
Pforzheim verpflichtet. Der 22-
jährige Innenverteidiger unter-
schrieb einen Zweijahresvertrag.

Notizen

BEZIRKSLIGA ALB
TSV Genkingen – TSV Sickenhausen 0:3
TSV Dettingen/Erms – SV Zainingen 2:1
1. SSC Tübingen 23 17 4 2 72:27 55
2.Metzingen 25 14 5 6 63:41 47
3.Dettingen/Erms 24 14 4 6 42:25 46
4. SG Reutlingen 26 13 3 10 70:52 42
5.Hirrlingen 24 12 3 9 46:43 39
6.Derendingen 25 10 8 7 41:40 38
7. FC Rottenburg 25 10 6 9 45:41 36
8.Croatia Reutlingen 24 10 5 9 46:40 35
9. Zainingen 23 10 5 8 47:45 35

10. Sickenhausen 25 10 2 13 44:63 32
11.Wittlingen 24 8 6 10 45:47 30
12.Genkingen 24 8 4 12 42:44 28
13.Kirchentellinsfurt 24 8 3 13 30:48 27
14. Engstingen 24 7 5 12 38:53 26
15.Mössingen 24 7 1 16 41:57 22
16. Pliezhausen 25 5 7 13 35:61 22
17.Altingen 23 6 3 14 26:46 21

KREISLIGA A2
SSV Reutlingen 1905 II – TSV Oferdingen 1:2
TSV Glems – SSV Rübgarten 1:0
1. Eningen/Achalm 22 18 2 2 85:26 56
2.Oferdingen 23 15 3 5 63:40 48
3.Pfullingen II 23 15 1 7 80:42 46
4. Sondelfingen 23 13 3 7 56:44 42
5.Glems 21 12 4 5 46:29 40
6.Walddorf 23 11 5 7 50:38 38
7.Riederich 23 10 2 11 53:43 32
8. TSG Reutlingen II 21 8 7 6 50:49 31
9. Betzingen 22 8 4 10 43:44 28

10.Gönningen 22 8 3 11 44:69 27
11.Kusterdingen 22 6 2 14 30:58 20
12. SSV Reutlingen 23 6 1 16 63:89 19
13. SG Reutlingen II 22 5 3 14 41:70 18
14. S. Sava Reutlingen 22 5 3 14 32:68 18
15.Rübgarten 22 4 3 15 31:58 15

KREISLIGA C5
SV Hailfingen – Spvgg Mössingen II 6:6
1. Kusterdingen II 12 8 3 1 38:12 27
2. Spvgg Mössingen II 10 8 2 0 39:17 26
3.Hailfingen 12 6 4 2 50:23 22
4.Neustetten II 11 6 2 3 26:16 20
5. Belsen II 12 6 2 4 25:26 20
6.Unterjesingen II 11 4 3 4 25:29 15
7.Kiebingen II 11 4 0 7 22:23 12
8.Mähringen 12 3 1 8 16:31 10
9.Ösching. II/Talheim II11 2 1 8 17:42 7

10.Bühl II 12 1 0 11 18:57 3

VERBANDSLIGA, FRAUEN
TSV Lustnau – SV Musbach 2:1
1. Lustnau 17 11 1 5 34:21 34
2. Stuttgart-Ost 16 10 3 3 33:15 33
3. Frommern-Dürrw. 16 10 3 3 30:20 33
4. Jungingen 16 9 2 5 38:25 29
5.Nürtingen 16 9 2 5 28:22 29
6.Münchingen 17 9 1 7 41:37 28
7.Neuenstein 16 7 2 7 31:18 23
8.Heidenheim 16 6 4 6 30:31 22
9.Granheim 16 4 3 9 16:31 15

10. Eutingen 17 5 0 12 16:38 15
11.Musbach 17 3 5 9 20:35 14
12.Wendlingen 16 1 2 13 12:36 5

A-JUNIOREN, VERBANDSSTAFFEL SÜD
TuS Ergenzingen – VfL Pfullingen 3:1
SV Schemmerhofen – SC 04 Tuttlingen 4:4
1. Zimmern 19 15 0 4 73:21 45
2. Balingen 19 14 2 3 54:23 44
3.Ravensburg 20 13 1 6 62:31 40
4.Rottenburg 19 12 1 6 45:42 37
5. Friedrichshafen 19 10 4 5 46:31 34
6. Laupheim 19 10 1 8 58:43 31
7. Ergenzingen 19 8 3 8 32:36 27
8.Nusplingen 19 8 2 9 39:36 26
9.Reutlingen 20 8 1 11 62:75 25

10.Pfullingen 18 6 5 7 32:32 23
11. Tuttlingen 19 4 3 12 35:51 15
12.Weingarten 20 4 3 13 29:62 15
13. Schemmerhofen 19 3 3 13 27:67 12
14. Bad Buchau 19 3 3 13 29:73 12

B-JUNIOREN, VERBANDSSTAFFEL SÜD
TSV Neu-Ulm – FV Olympia Laupheim 2:1
1. Ergenzingen 21 17 2 2 71:22 53
2.Pfullingen 22 16 2 4 74:26 50
3. SSV Reutlingen 21 14 2 5 88:35 44
4.Ravensburg 20 14 1 5 67:28 43
5.Ulm 1846 II 21 11 2 8 61:31 35
6. Friedrichshafen 21 10 4 7 59:44 34
7. Balingen II 21 9 4 8 40:28 31
8. Bösingen 20 9 3 8 43:38 30
9.Rottenburg 20 8 5 7 57:31 29

10.Neu-Ulm 22 8 3 11 54:63 27
11. TSG YB Reutlingen 22 8 1 13 39:60 25
12. Zimmern 19 6 3 10 25:42 21
13. Laupheim 21 4 4 13 26:60 16
14.Weingarten 20 1 1 18 9:99 4
15.Horb 19 1 1 17 8:114 4

Quelle: FUSSBALL.DE

Fußball

Freiburg. Je einmalGold, Silber und
Bronze war die Ausbeute der Tü-
binger LAV-Langstreckler bei der
baden-württembergischen Meis-
terschaft. SommerlichwarmeTem-
peraturen um die 30 Grad waren
keinWetter für Top-Zeiten, gefragt
war eine vernünftige Renngestal-
tung. In der U16 holte Ben Schlich-
ter über 3000Meter die Bronzeme-
daille und in 10:02,29 Minuten eine
persönliche Bestleistung im ersten
ernsthaften Bahnrennen der Sai-
son. FynnMeyer zu Schwabedissen
wurde auf dem Zielstrich noch
überholt, seine erste 3000 Meter-
Marke von 10:40,71 Minuten kann
sich trotzdem sehen lassen. Achter
derU18wurdeMariusKnisel in sei-
nem ersten 5000 Meter-Bahnren-
nen in 20:05,52Minuten.

Jule Vetter hatte sich im U20-
Rennen über 5000Meter eigentlich
vorgenommen, angesichts der Hit-

ze lange im Feld zu bleiben und auf
den letzten zwei Kilometern das
Tempo zu forcieren. Nach dem ers-
ten Kilometer setzte sie sich aber
bereits andie Spitzeundzogdasbis
dahinmoderate Tempo an. Von der
Spitze laufend schüttelte sie eine
Konkurrentin nach der anderen ab
und zog auf den letzten 400Metern
das Tempo sogar noch an. Nach ei-
ner 76er-Schlussrunde lief Jule Vet-
ter in 18:28,46 Minuten souverän
zurGoldmedaille.

U23-Junior Michael Wörnle lief
über die 5000 Meter in einem ge-
mischten Feldmit denMännern. In
einem unruhigen Rennverlauf ver-
passte er den Anschluss zur Spit-
zengruppe, zeigte aber eingangs
der letzten 400Meter seine Mittel-
strecklerqualitäten erkämpfte in ei-
nem langen Schlussspurt die Sil-
bermedaille der U 23-Wertung in
15:17,62Minuten. ST

Jule Vetter forciert
früh, siegt souverän
Leichtathletik LAV-Langstreckler holen
einen kompletten Medaillensatz in Freiburg.

ie hätte so was wie der Top-
star der Veranstaltung in
Pliezhausen werden sollen.
„Wenn Alina gelaufen wä-

re“, sagte Meetingleiter Thomas
Jeggle, „dann hätte es richtig ge-
knallt im Stadion.“ Doch Alina
Reh, eines der hoffnungsvollsten
deutschen Lauftalente, kann nicht.
Sie sitzt mit einer Orthese am
rechten Fuß in Pliezhausen bei
der Pressekonferenz zur Deut-
schen Meisterschaft über 10 000
Meter und den traditionellen
„Krummen Strecken“, welche der
LV Pliezhausen am 12. und 13. Mai
organisiert. Fortbewegen kann sie
sich zurzeit nurmit Krücken.

Die 20-jährige aktuelle U23-Eu-
ropameisterin im Crosslauf und
Deutsche Hallenmeisterin über
3000 Meter hatte sich erst kurz
vor Weihnachten einen Bänder-
riss zugezogen. „Da dachte ich,
blöd gelaufen, es ist aber noch
Zeit“, berichtete sie. Zeit, um sich
für die Europameisterschaft in
Berlin (7. bis 12. August) zu qualifi-
zieren und vorzubereiten. Doch
vor einer Woche erlitt sie einen
herben Rückschlag: Ermüdungs-
bruch beim Trainingslager in
Kempten.

Moderator und Leichtathletik-
Journalist EwaldWalkerwar umso
erfreuter, dass Reh trotzdem zur
PK kam – mit ihrem Trainer Jür-
gen Austin-Kerl. „Ich begleite Ali-
na seit drei Jahren auf ihrem Weg
und erkannte einen Menschen,
der total authentisch ist“, sagte
Walker, „sie sagt, was sie denkt
und steht zu dem, wo sie her-
kommt.“ Aus Laichingen nämlich,
und den schwäbischen Dialekt
lässt sie sich auch nicht nehmen:
Die „Scheiß Orthese“ hat sie Ing-
rid getauft, die würde sie am liebs-
ten wegwerfen, die Ingrid, aber
„es isch jetzt halt so, wie es isch.“

Sind ja auch noch paar andere
im Pliezhausener Schönbuchsta-
dion, die gut laufen können: Jeggle
nennt bei den
Frauen unter
anderem Co-
rinna Harrer,
Olympia-Halb-
finalistin von
2012, bei den
Männern allen
voran Homiyu
Tesfaye, auch
Florian Orth
läuft mit, mehr-
facher Deutscher Meister über
1500 Meter, Crosslauf und 10 Kilo-
meter Straßenlauf. Amanal Petros
ist die Norm für die EM (28:55 Mi-
nuten) schon gelaufen, startet des-
halb nicht über die 10 000Meter –
der DM-Zweite des Vorjahres
wolle aber anderntags bei den

S

„Krummen Strecken“ über 3000
Meter laufen, verkündeteWalker.

Deutsche Meisterschaften über
10 000Meter, das hat es vor 12 Jah-
ren in Tübingen auch schon gege-
ben. Im Stadion des Instituts für
Sportwissenschaften. „Für so eine
kleine Gemeinde wie Pliezhausen
ist es alles andere als selbstver-
ständlich, solch eine Veranstal-
tung zu bekommen“, sagte Ulrich
Schneider, Vorsitzender des LVP.
Auch Jürgen Kessing, Präsident
des Deutschen Leichtathletikver-
bands (DLV) habe sich fest vorge-
nommen, am 12. Mai zu kommen,
sagte er gestern bei der PK. Der
Oberbürgermeister von Bietig-
heim-Bissingen war früher selbst
Leichtathlet, sprach von der Faszi-
nation dieser Sportart im Ver-
gleich zum Fußball: „Dass von der
Fußball-Weltmeisterschaft alle

Spiele übertragen werden, ist
schlimm“, sagte er, „denn da sind
viele langweilige dabei. Bei der
Leichtathletik dagegenwerden Sie
immer Topleistungen sehen, weil
sich die Athleten messen lassen
müssen, da kann sich keiner ver-
stecken.“

Alina Reh wird sich bei den
Veranstaltungen in Pliezhausen

aber wohl nicht blicken lassen
(„das tut weh, wenn man das alles
hört und nicht mitmachen kann“),
sie macht derzeit Aqua-Jogging,
bis zum 1. Juli will sie dieNorm für
die EM schaffen. „Ich bin felsen-
fest davon überzeugt, dass sie in
Berlin am Start ist“, sagte Trainer
Austin-Kerl. Und Ingrid liegt dann
irgendwo in einer Ecke.

IngridbremstdenTopstaraus
Leichtathletik Der LV Pliezhausen hat zwei Großveranstaltungen vor sich: seine „Krummen
Strecken“ und erstmals die Deutschen 10 000Meter-Meisterschaften. Von Tobias Zug

„Kinder laufend un-
terwegs“ heißt das
Projekt, mit dem der LV
Pliezhausen und der
Württembergische
Leichtathletikverband
(WLV) für das Laufen
werben. Unter anderem

gehört dazu der Erwerb
des Laufabzeichens des
Deutschen Leichtathle-
tikverbands (DLV). Die-
se Abzeichenwerden in
großemRahmen und aus
prominentenHänden den
Kindern und Jugendlichen

überreichtwerden: von
Arne Gabius, dembesten
deutschenMarathonläu-
fer, und der 40-fachen
DeutschenMeisterin Sab-
rinaMockenhaupt bei den
10 000Meter-Meister-
schaften.

Arne Gabius und SabrinaMockenhaupt kommen

In Pliezhausen soll derBär los sein,wenn sowohlDeutscheMeisterschaftenüber 10 000Meterwie auchdie tradi-
tionellen „KrummenStrecken“,wie hier imVorjahrmitMaskottchenBärtty, ausgetragenwerden. Archivbild: hajo

Alina Reh

Tübingen.Laut einer Forsa-Umfra-
ge ist mindestens jedes zweite
Kind in der Grundschule kein si-
cherer Schwimmer. Die ehren-
amtliche Tübinger Initiative
„Schwimmen für alle Kinder“, die
2015 in Kooperation mit dem Run-
den Tisch Kinderarmut gegründet
wurde, will möglichst vielen jun-
gen Menschen aus Familien mit
wenig Geld und aus Flüchtlingsfa-
milien die Chance bieten, kosten-
frei schwimmsicher zu werden.
„Schwimmen für alle Kinder“
wird gemeinsamer Sozialpartner
des 25. Tübinger Erbe-Laufs und
des Umbrisch-Provenzalischen
Marktes vom 12. bis 16. September.

Wer sich bis 30. April zum Jubi-
läumslauf am 16. September an-
meldet, profitiert vom Frühbu-
chertarif von 18 Euro für den
Hauptlauf. Die Teilnahme am
Schülerlauf und der Handbike-
Challenge ist kostenlos. Die An-
meldegebühr für den „Jeder-
kann-Run“ über 3,3 Kilometer be-
trägt 15 Euro. ST

Sozialpartner
ist gefunden
Erbe-LaufTübingen Spenden
gehen an die Initiative
„Schwimmen füralle Kinder“.

Nicht der Stiefvater vonUdoGärt-
ner, Fußball-Abteilungsleiter des
TSV Hirschau, ist gestorben, son-
dern dessen Schwiegervater. Im
Artikel „Zu Null geht da nicht“
vom Montag wurde das falsch
wiedergegeben. Und der im
Dienstags-Artikel „Ein Sieg noch
bis Österreich“ erwähnte Michael
Gruber (SG Ober-/Unterhausen)
ist nicht der Ex-Trainer der Spvgg
Mössingen.

Berichtigung

Leinfelden-Echterdingen. Beim
Werfertag am Wochenende in
Leinfelden-Echterdingen feierte
der TSV Gomaringen gleich zehn
Disziplinsiege. Ein Dreifach-Er-
folg gelang Marec Metzger bei
den M 14 im Speerwerfen, Diskus
und Kugelstoßen. Mehrkämpfer
Dominic Ilgner (M 15) wurde im
Kugelstoßen und Diskus jeweils
Zweiter. Bei der U 18 gewann Len-
nard Wessel jeweils mit persönli-
cher Bestzeit (13,07 Metern) im
Kugelstoßen und im Diskus (39,19
Meter). Hier machte Pascal Ott
(ebenfalls persönliche Bestmarke
mit 37,39 Meter) den Gomaringer
Doppelsieg perfekt.

Celine Kubowski (W 12) ge-
wann mit 24,10 Metern im letzten
Versuch des Speerwerfens deut-
lich. Soraya Sprenger wurde Zwei-
te im Diskuswerfen. Lea Omeirat
(W13) gewann mit großem Vor-
sprung in ihrer Lieblingsdisziplin
Diskus und wurde Zweite im Ku-
gelstoßen. Marie Backmund stei-
gerte sich im Speerwurf deutlich
auf 38,06 Meter und auch im Ku-
gelstoßen auf 10,41 Meter, womit
sie einen Doppelsieg feierte. Linn
Wandel gewann im Kugelstoßen
der U 18 vor Marianna Metzger.
Im Diskuswurf wurden sie hinter
Samira Köhler (LG Filder, 34,78
Meter) Zweite (Linn Wandel mit
31,98 Metern) und Dritte(Marian-
naMetzger, 25,73). ST

Triple für
MarecMetzger
Leichtathletik Starke Go-
maringer beimWerfertag in
Leinfelden-Echterdingen.

Leinfelden-Echterdingen. Mit ei-
nem fulminanten Schlussläufer
Luis Hornung gewann die U 14 des
TSV Gomaringen Yannick Graf,
Niklas Backmund und Luis Hor-
nung den Regionalmeistertitel
über 3x800 Meter in Leinfelden.
Bei der U 12 wurden Julia Baisch,
Maline Ankele und Ayla Güntekin
Regio-Viz, holten aber gleichzeitig
die Tübinger Kreismeisterschaft.
Die Gomaringerinnen Celine Ku-
bowski, Soraya Sprenger und No-
rah Beckenbach wurden Kreis-
meisterinnen der U14 und sind
ebenfalls für die württembergi-
sche Meisterschaft am 10. Mai in
Konstanz qualifiziert.

Für die LAV Tübingen liefen
Luis Kalkschmid, Till Anhorn und
Jakob Liebrich auf den 2. Platz der
U 12. In 9:05,52 Minuten sicherten
sich die LAV-Youngster die Kreis-
meisterschaft. ST

Leichtathletik

Regio-Meister
der Langstaffeln

Stuttgart. Wie im Vorjahr in
Sontheimwurde die Schlussrunde
der Schach-Oberliga an einem
zentralen Ort ausgetragen und als
Event inszeniert: Im Stuttgarter
Bürgerzentrum West in der Be-
belstraße kommentierten der Ka-
barettist Matthias Deutschmann
und Fide-Meister Marc Lang die
Partien, die auch live im Internet
zu sehenwaren.

Dem SK Bebenhausen reichte
ein 4:4 gegen den Heilbronner
Schachverein zum Liga-Verbleib.
Am Spitzenbrett musste sich Ge-
org Braun gegen Ulrich Schulze
geschlagen geben, auch Andreas
Carstens (Brett 3) und Joachim
Kitzberger (7) mussten jeweils ih-
ren Gegnern gratulieren. Rudolf
Bräuning (2) und Boris Latzke (4)
remisierten jeweils. Mit ihren Sie-
gen sicherten Farhad Khadem-
pour (5), Jürgen Roth (6) und Hu-

bert Zwick (8) für Bebenhausen
das Unentschieden. In der Endab-
rechnung belegte der SKBmit 8:10
Mannschaftspunkten den 8. Platz.
Absteigen müssen der SV Stutt-
gart-Wolfbusch und der SCWeiße
DameUlm.

Bebenhausens Topscorer der
Saison waren Rudolf Bräuningmit
6 Punkten aus 9 Partien sowie Jür-
gen Roth und Farhad Khadem-
pour mit 5,5 Punkten aus 8 bezie-
hungsweise 9 Partien. Topscorer
der gesamten Liga war Großmeis-
ter Vojtech Plat vom SCWeiler im
Allgäu mit 8 Punkten aus 8 Par-
tien. Das legendäre „Meisterbrett
von Württemberg“ sicherte sich
der SV Jedesheim: Das 4:4 gegen
Schwäbisch Gmünd reichte, um
die Tabellenführung vor den
Stuttgarter Schachfreunden zu
verteidigen und damit den Auf-
stieg in die 2. Liga zu sichern. hdl

SKBebenhausen
bleibt Oberligist
Schach In der Schlussrunde reicht ein 4:4
gegen Heilbronn zum Ligaverbleib.
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Kerstin Schneider verlängert
Fußball. Frauen-Regionenligist
TSV Ofterdingen hat mit Traine-
rin Kerstin Schneider für die kom-
mende Saison verlängert

SSVholt Ruben Reisig
Fußball. Oberligist SSV Reutlin-
gen hat Ruben Reisig vom 1. CfR
Pforzheim verpflichtet. Der 22-
jährige Innenverteidiger unter-
schrieb einen Zweijahresvertrag.

Notizen

BEZIRKSLIGA ALB
TSV Genkingen – TSV Sickenhausen 0:3
TSV Dettingen/Erms – SV Zainingen 2:1
1. SSC Tübingen 23 17 4 2 72:27 55
2.Metzingen 25 14 5 6 63:41 47
3.Dettingen/Erms 24 14 4 6 42:25 46
4. SG Reutlingen 26 13 3 10 70:52 42
5.Hirrlingen 24 12 3 9 46:43 39
6.Derendingen 25 10 8 7 41:40 38
7. FC Rottenburg 25 10 6 9 45:41 36
8.Croatia Reutlingen 24 10 5 9 46:40 35
9. Zainingen 23 10 5 8 47:45 35

10. Sickenhausen 25 10 2 13 44:63 32
11.Wittlingen 24 8 6 10 45:47 30
12.Genkingen 24 8 4 12 42:44 28
13.Kirchentellinsfurt 24 8 3 13 30:48 27
14. Engstingen 24 7 5 12 38:53 26
15.Mössingen 24 7 1 16 41:57 22
16. Pliezhausen 25 5 7 13 35:61 22
17.Altingen 23 6 3 14 26:46 21

KREISLIGA A2
SSV Reutlingen 1905 II – TSV Oferdingen 1:2
TSV Glems – SSV Rübgarten 1:0
1. Eningen/Achalm 22 18 2 2 85:26 56
2.Oferdingen 23 15 3 5 63:40 48
3.Pfullingen II 23 15 1 7 80:42 46
4. Sondelfingen 23 13 3 7 56:44 42
5.Glems 21 12 4 5 46:29 40
6.Walddorf 23 11 5 7 50:38 38
7.Riederich 23 10 2 11 53:43 32
8. TSG Reutlingen II 21 8 7 6 50:49 31
9. Betzingen 22 8 4 10 43:44 28

10.Gönningen 22 8 3 11 44:69 27
11.Kusterdingen 22 6 2 14 30:58 20
12. SSV Reutlingen 23 6 1 16 63:89 19
13. SG Reutlingen II 22 5 3 14 41:70 18
14. S. Sava Reutlingen 22 5 3 14 32:68 18
15.Rübgarten 22 4 3 15 31:58 15

KREISLIGA C5
SV Hailfingen – Spvgg Mössingen II 6:6
1. Kusterdingen II 12 8 3 1 38:12 27
2. Spvgg Mössingen II 10 8 2 0 39:17 26
3.Hailfingen 12 6 4 2 50:23 22
4.Neustetten II 11 6 2 3 26:16 20
5. Belsen II 12 6 2 4 25:26 20
6.Unterjesingen II 11 4 3 4 25:29 15
7.Kiebingen II 11 4 0 7 22:23 12
8.Mähringen 12 3 1 8 16:31 10
9.Ösching. II/Talheim II11 2 1 8 17:42 7

10.Bühl II 12 1 0 11 18:57 3

VERBANDSLIGA, FRAUEN
TSV Lustnau – SV Musbach 2:1
1. Lustnau 17 11 1 5 34:21 34
2. Stuttgart-Ost 16 10 3 3 33:15 33
3. Frommern-Dürrw. 16 10 3 3 30:20 33
4. Jungingen 16 9 2 5 38:25 29
5.Nürtingen 16 9 2 5 28:22 29
6.Münchingen 17 9 1 7 41:37 28
7.Neuenstein 16 7 2 7 31:18 23
8.Heidenheim 16 6 4 6 30:31 22
9.Granheim 16 4 3 9 16:31 15

10. Eutingen 17 5 0 12 16:38 15
11.Musbach 17 3 5 9 20:35 14
12.Wendlingen 16 1 2 13 12:36 5

A-JUNIOREN, VERBANDSSTAFFEL SÜD
TuS Ergenzingen – VfL Pfullingen 3:1
SV Schemmerhofen – SC 04 Tuttlingen 4:4
1. Zimmern 19 15 0 4 73:21 45
2. Balingen 19 14 2 3 54:23 44
3.Ravensburg 20 13 1 6 62:31 40
4.Rottenburg 19 12 1 6 45:42 37
5. Friedrichshafen 19 10 4 5 46:31 34
6. Laupheim 19 10 1 8 58:43 31
7. Ergenzingen 19 8 3 8 32:36 27
8.Nusplingen 19 8 2 9 39:36 26
9.Reutlingen 20 8 1 11 62:75 25

10.Pfullingen 18 6 5 7 32:32 23
11. Tuttlingen 19 4 3 12 35:51 15
12.Weingarten 20 4 3 13 29:62 15
13. Schemmerhofen 19 3 3 13 27:67 12
14. Bad Buchau 19 3 3 13 29:73 12

B-JUNIOREN, VERBANDSSTAFFEL SÜD
TSV Neu-Ulm – FV Olympia Laupheim 2:1
1. Ergenzingen 21 17 2 2 71:22 53
2.Pfullingen 22 16 2 4 74:26 50
3. SSV Reutlingen 21 14 2 5 88:35 44
4.Ravensburg 20 14 1 5 67:28 43
5.Ulm 1846 II 21 11 2 8 61:31 35
6. Friedrichshafen 21 10 4 7 59:44 34
7. Balingen II 21 9 4 8 40:28 31
8. Bösingen 20 9 3 8 43:38 30
9.Rottenburg 20 8 5 7 57:31 29

10.Neu-Ulm 22 8 3 11 54:63 27
11. TSG YB Reutlingen 22 8 1 13 39:60 25
12. Zimmern 19 6 3 10 25:42 21
13. Laupheim 21 4 4 13 26:60 16
14.Weingarten 20 1 1 18 9:99 4
15.Horb 19 1 1 17 8:114 4

Quelle: FUSSBALL.DE

Fußball

Freiburg. Je einmalGold, Silber und
Bronze war die Ausbeute der Tü-
binger LAV-Langstreckler bei der
baden-württembergischen Meis-
terschaft. SommerlichwarmeTem-
peraturen um die 30 Grad waren
keinWetter für Top-Zeiten, gefragt
war eine vernünftige Renngestal-
tung. In der U16 holte Ben Schlich-
ter über 3000Meter die Bronzeme-
daille und in 10:02,29 Minuten eine
persönliche Bestleistung im ersten
ernsthaften Bahnrennen der Sai-
son. FynnMeyer zu Schwabedissen
wurde auf dem Zielstrich noch
überholt, seine erste 3000 Meter-
Marke von 10:40,71 Minuten kann
sich trotzdem sehen lassen. Achter
derU18wurdeMariusKnisel in sei-
nem ersten 5000 Meter-Bahnren-
nen in 20:05,52Minuten.

Jule Vetter hatte sich im U20-
Rennen über 5000Meter eigentlich
vorgenommen, angesichts der Hit-

ze lange im Feld zu bleiben und auf
den letzten zwei Kilometern das
Tempo zu forcieren. Nach dem ers-
ten Kilometer setzte sie sich aber
bereits andie Spitzeundzogdasbis
dahinmoderate Tempo an. Von der
Spitze laufend schüttelte sie eine
Konkurrentin nach der anderen ab
und zog auf den letzten 400Metern
das Tempo sogar noch an. Nach ei-
ner 76er-Schlussrunde lief Jule Vet-
ter in 18:28,46 Minuten souverän
zurGoldmedaille.

U23-Junior Michael Wörnle lief
über die 5000 Meter in einem ge-
mischten Feldmit denMännern. In
einem unruhigen Rennverlauf ver-
passte er den Anschluss zur Spit-
zengruppe, zeigte aber eingangs
der letzten 400Meter seine Mittel-
strecklerqualitäten erkämpfte in ei-
nem langen Schlussspurt die Sil-
bermedaille der U 23-Wertung in
15:17,62Minuten. ST

Jule Vetter forciert
früh, siegt souverän
Leichtathletik LAV-Langstreckler holen
einen kompletten Medaillensatz in Freiburg.

ie hätte so was wie der Top-
star der Veranstaltung in
Pliezhausen werden sollen.
„Wenn Alina gelaufen wä-

re“, sagte Meetingleiter Thomas
Jeggle, „dann hätte es richtig ge-
knallt im Stadion.“ Doch Alina
Reh, eines der hoffnungsvollsten
deutschen Lauftalente, kann nicht.
Sie sitzt mit einer Orthese am
rechten Fuß in Pliezhausen bei
der Pressekonferenz zur Deut-
schen Meisterschaft über 10 000
Meter und den traditionellen
„Krummen Strecken“, welche der
LV Pliezhausen am 12. und 13. Mai
organisiert. Fortbewegen kann sie
sich zurzeit nurmit Krücken.

Die 20-jährige aktuelle U23-Eu-
ropameisterin im Crosslauf und
Deutsche Hallenmeisterin über
3000 Meter hatte sich erst kurz
vor Weihnachten einen Bänder-
riss zugezogen. „Da dachte ich,
blöd gelaufen, es ist aber noch
Zeit“, berichtete sie. Zeit, um sich
für die Europameisterschaft in
Berlin (7. bis 12. August) zu qualifi-
zieren und vorzubereiten. Doch
vor einer Woche erlitt sie einen
herben Rückschlag: Ermüdungs-
bruch beim Trainingslager in
Kempten.

Moderator und Leichtathletik-
Journalist EwaldWalkerwar umso
erfreuter, dass Reh trotzdem zur
PK kam – mit ihrem Trainer Jür-
gen Austin-Kerl. „Ich begleite Ali-
na seit drei Jahren auf ihrem Weg
und erkannte einen Menschen,
der total authentisch ist“, sagte
Walker, „sie sagt, was sie denkt
und steht zu dem, wo sie her-
kommt.“ Aus Laichingen nämlich,
und den schwäbischen Dialekt
lässt sie sich auch nicht nehmen:
Die „Scheiß Orthese“ hat sie Ing-
rid getauft, die würde sie am liebs-
ten wegwerfen, die Ingrid, aber
„es isch jetzt halt so, wie es isch.“

Sind ja auch noch paar andere
im Pliezhausener Schönbuchsta-
dion, die gut laufen können: Jeggle
nennt bei den
Frauen unter
anderem Co-
rinna Harrer,
Olympia-Halb-
finalistin von
2012, bei den
Männern allen
voran Homiyu
Tesfaye, auch
Florian Orth
läuft mit, mehr-
facher Deutscher Meister über
1500 Meter, Crosslauf und 10 Kilo-
meter Straßenlauf. Amanal Petros
ist die Norm für die EM (28:55 Mi-
nuten) schon gelaufen, startet des-
halb nicht über die 10 000Meter –
der DM-Zweite des Vorjahres
wolle aber anderntags bei den

S

„Krummen Strecken“ über 3000
Meter laufen, verkündeteWalker.

Deutsche Meisterschaften über
10 000Meter, das hat es vor 12 Jah-
ren in Tübingen auch schon gege-
ben. Im Stadion des Instituts für
Sportwissenschaften. „Für so eine
kleine Gemeinde wie Pliezhausen
ist es alles andere als selbstver-
ständlich, solch eine Veranstal-
tung zu bekommen“, sagte Ulrich
Schneider, Vorsitzender des LVP.
Auch Jürgen Kessing, Präsident
des Deutschen Leichtathletikver-
bands (DLV) habe sich fest vorge-
nommen, am 12. Mai zu kommen,
sagte er gestern bei der PK. Der
Oberbürgermeister von Bietig-
heim-Bissingen war früher selbst
Leichtathlet, sprach von der Faszi-
nation dieser Sportart im Ver-
gleich zum Fußball: „Dass von der
Fußball-Weltmeisterschaft alle

Spiele übertragen werden, ist
schlimm“, sagte er, „denn da sind
viele langweilige dabei. Bei der
Leichtathletik dagegenwerden Sie
immer Topleistungen sehen, weil
sich die Athleten messen lassen
müssen, da kann sich keiner ver-
stecken.“

Alina Reh wird sich bei den
Veranstaltungen in Pliezhausen

aber wohl nicht blicken lassen
(„das tut weh, wenn man das alles
hört und nicht mitmachen kann“),
sie macht derzeit Aqua-Jogging,
bis zum 1. Juli will sie dieNorm für
die EM schaffen. „Ich bin felsen-
fest davon überzeugt, dass sie in
Berlin am Start ist“, sagte Trainer
Austin-Kerl. Und Ingrid liegt dann
irgendwo in einer Ecke.

IngridbremstdenTopstaraus
Leichtathletik Der LV Pliezhausen hat zwei Großveranstaltungen vor sich: seine „Krummen
Strecken“ und erstmals die Deutschen 10 000Meter-Meisterschaften. Von Tobias Zug

„Kinder laufend un-
terwegs“ heißt das
Projekt, mit dem der LV
Pliezhausen und der
Württembergische
Leichtathletikverband
(WLV) für das Laufen
werben. Unter anderem

gehört dazu der Erwerb
des Laufabzeichens des
Deutschen Leichtathle-
tikverbands (DLV). Die-
se Abzeichenwerden in
großemRahmen und aus
prominentenHänden den
Kindern und Jugendlichen

überreichtwerden: von
Arne Gabius, dembesten
deutschenMarathonläu-
fer, und der 40-fachen
DeutschenMeisterin Sab-
rinaMockenhaupt bei den
10 000Meter-Meister-
schaften.

Arne Gabius und SabrinaMockenhaupt kommen

In Pliezhausen soll derBär los sein,wenn sowohlDeutscheMeisterschaftenüber 10 000Meterwie auchdie tradi-
tionellen „KrummenStrecken“,wie hier imVorjahrmitMaskottchenBärtty, ausgetragenwerden. Archivbild: hajo

Alina Reh

Tübingen.Laut einer Forsa-Umfra-
ge ist mindestens jedes zweite
Kind in der Grundschule kein si-
cherer Schwimmer. Die ehren-
amtliche Tübinger Initiative
„Schwimmen für alle Kinder“, die
2015 in Kooperation mit dem Run-
den Tisch Kinderarmut gegründet
wurde, will möglichst vielen jun-
gen Menschen aus Familien mit
wenig Geld und aus Flüchtlingsfa-
milien die Chance bieten, kosten-
frei schwimmsicher zu werden.
„Schwimmen für alle Kinder“
wird gemeinsamer Sozialpartner
des 25. Tübinger Erbe-Laufs und
des Umbrisch-Provenzalischen
Marktes vom 12. bis 16. September.

Wer sich bis 30. April zum Jubi-
läumslauf am 16. September an-
meldet, profitiert vom Frühbu-
chertarif von 18 Euro für den
Hauptlauf. Die Teilnahme am
Schülerlauf und der Handbike-
Challenge ist kostenlos. Die An-
meldegebühr für den „Jeder-
kann-Run“ über 3,3 Kilometer be-
trägt 15 Euro. ST

Sozialpartner
ist gefunden
Erbe-LaufTübingen Spenden
gehen an die Initiative
„Schwimmen füralle Kinder“.

Nicht der Stiefvater vonUdoGärt-
ner, Fußball-Abteilungsleiter des
TSV Hirschau, ist gestorben, son-
dern dessen Schwiegervater. Im
Artikel „Zu Null geht da nicht“
vom Montag wurde das falsch
wiedergegeben. Und der im
Dienstags-Artikel „Ein Sieg noch
bis Österreich“ erwähnte Michael
Gruber (SG Ober-/Unterhausen)
ist nicht der Ex-Trainer der Spvgg
Mössingen.

Berichtigung

Leinfelden-Echterdingen. Beim
Werfertag am Wochenende in
Leinfelden-Echterdingen feierte
der TSV Gomaringen gleich zehn
Disziplinsiege. Ein Dreifach-Er-
folg gelang Marec Metzger bei
den M 14 im Speerwerfen, Diskus
und Kugelstoßen. Mehrkämpfer
Dominic Ilgner (M 15) wurde im
Kugelstoßen und Diskus jeweils
Zweiter. Bei der U 18 gewann Len-
nard Wessel jeweils mit persönli-
cher Bestzeit (13,07 Metern) im
Kugelstoßen und im Diskus (39,19
Meter). Hier machte Pascal Ott
(ebenfalls persönliche Bestmarke
mit 37,39 Meter) den Gomaringer
Doppelsieg perfekt.

Celine Kubowski (W 12) ge-
wann mit 24,10 Metern im letzten
Versuch des Speerwerfens deut-
lich. Soraya Sprenger wurde Zwei-
te im Diskuswerfen. Lea Omeirat
(W13) gewann mit großem Vor-
sprung in ihrer Lieblingsdisziplin
Diskus und wurde Zweite im Ku-
gelstoßen. Marie Backmund stei-
gerte sich im Speerwurf deutlich
auf 38,06 Meter und auch im Ku-
gelstoßen auf 10,41 Meter, womit
sie einen Doppelsieg feierte. Linn
Wandel gewann im Kugelstoßen
der U 18 vor Marianna Metzger.
Im Diskuswurf wurden sie hinter
Samira Köhler (LG Filder, 34,78
Meter) Zweite (Linn Wandel mit
31,98 Metern) und Dritte(Marian-
naMetzger, 25,73). ST

Triple für
MarecMetzger
Leichtathletik Starke Go-
maringer beimWerfertag in
Leinfelden-Echterdingen.

Leinfelden-Echterdingen. Mit ei-
nem fulminanten Schlussläufer
Luis Hornung gewann die U 14 des
TSV Gomaringen Yannick Graf,
Niklas Backmund und Luis Hor-
nung den Regionalmeistertitel
über 3x800 Meter in Leinfelden.
Bei der U 12 wurden Julia Baisch,
Maline Ankele und Ayla Güntekin
Regio-Viz, holten aber gleichzeitig
die Tübinger Kreismeisterschaft.
Die Gomaringerinnen Celine Ku-
bowski, Soraya Sprenger und No-
rah Beckenbach wurden Kreis-
meisterinnen der U14 und sind
ebenfalls für die württembergi-
sche Meisterschaft am 10. Mai in
Konstanz qualifiziert.

Für die LAV Tübingen liefen
Luis Kalkschmid, Till Anhorn und
Jakob Liebrich auf den 2. Platz der
U 12. In 9:05,52 Minuten sicherten
sich die LAV-Youngster die Kreis-
meisterschaft. ST

Leichtathletik

Regio-Meister
der Langstaffeln

Stuttgart. Wie im Vorjahr in
Sontheimwurde die Schlussrunde
der Schach-Oberliga an einem
zentralen Ort ausgetragen und als
Event inszeniert: Im Stuttgarter
Bürgerzentrum West in der Be-
belstraße kommentierten der Ka-
barettist Matthias Deutschmann
und Fide-Meister Marc Lang die
Partien, die auch live im Internet
zu sehenwaren.

Dem SK Bebenhausen reichte
ein 4:4 gegen den Heilbronner
Schachverein zum Liga-Verbleib.
Am Spitzenbrett musste sich Ge-
org Braun gegen Ulrich Schulze
geschlagen geben, auch Andreas
Carstens (Brett 3) und Joachim
Kitzberger (7) mussten jeweils ih-
ren Gegnern gratulieren. Rudolf
Bräuning (2) und Boris Latzke (4)
remisierten jeweils. Mit ihren Sie-
gen sicherten Farhad Khadem-
pour (5), Jürgen Roth (6) und Hu-

bert Zwick (8) für Bebenhausen
das Unentschieden. In der Endab-
rechnung belegte der SKBmit 8:10
Mannschaftspunkten den 8. Platz.
Absteigen müssen der SV Stutt-
gart-Wolfbusch und der SCWeiße
DameUlm.

Bebenhausens Topscorer der
Saison waren Rudolf Bräuningmit
6 Punkten aus 9 Partien sowie Jür-
gen Roth und Farhad Khadem-
pour mit 5,5 Punkten aus 8 bezie-
hungsweise 9 Partien. Topscorer
der gesamten Liga war Großmeis-
ter Vojtech Plat vom SCWeiler im
Allgäu mit 8 Punkten aus 8 Par-
tien. Das legendäre „Meisterbrett
von Württemberg“ sicherte sich
der SV Jedesheim: Das 4:4 gegen
Schwäbisch Gmünd reichte, um
die Tabellenführung vor den
Stuttgarter Schachfreunden zu
verteidigen und damit den Auf-
stieg in die 2. Liga zu sichern. hdl

SKBebenhausen
bleibt Oberligist
Schach In der Schlussrunde reicht ein 4:4
gegen Heilbronn zum Ligaverbleib.
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BEZIRKSLIGA ALB
Mittwoch, 25. April, 19 Uhr
TSV Genkingen - TSV Sickenhausen
TSV Dettingen/Erms - SV Zainingen

KREISLIGA A2 ALB
Mi., 25. April, 19 Uhr
TSV Glems - SSV Rübgarten
SSV Reutlingen Fußball II - TSV Oferdingen

KREISLIGA B1 ALB
Mi., 25. April, 19 Uhr
SGM Hayingen/Ehest. - SGM Oberst./Ödenwaldst.

KREISLIGA C1 ALB
Do., 26. April, 18.30 Uhr
SGM Honau/Holzelfingen - TSG Upfingen II
Do., 26. April, 19 Uhr
TSV Wittlingen II - SV Bremelau II

KREISLIGA C3 ALB
Mi., 25. April, 18.45 Uhr
BFC Pfullingen - SKV Eningen
Mi., 25. April, 19 Uhr
FC Neuhausen II - TG Gönningen II

LANDESLIGA (STAFFEL 2)
Mi., 25. April, 18.30 Uhr
TSV Bad Boll - TSV Buch
Mi., 25. April, 19.30 Uhr
TSV Köngen - 1. FC Heiningen

BEZIRKSLIGA NECKAR/FILS
Do., 26. April, 19.30 Uhr
TSV Neckartailfingen - SGM T/T Göppingen

TSV Obere Fils - FV Neuhausen

KREISLIGA A2 NECKAR/FILS
Do., 26. April, 18.30 Uhr
SV Nabern - TSV Weilheim II

KREISLIGA B5 NECKAR/FILS
Do., 26. April, 19 Uhr
NK Marsonia Frickenh. - SGM Ohmden/Holzmaden

FRAUEN, LANDESLIGA (2)
Mi., 25. April, 19.30 Uhr
VfL Herrenberg - TSV Sondelfingen

A-JUNIOREN, VERBANDSSTAFFEL
Mi., 25. April, 19 Uhr
SV Schemmerhofen - SC Tuttlingen
TuS Ergenzingen - VfL Pfullingen

B-JUNIOREN, VERBANDSSTAFFEL
Mi., 25. April, 19.15 Uhr
TSV Neu-Ulm - FV Olympia Laupheim

BEZIRKSLIGA DONAU
Do., 26. April, 18.30 Uhr
SG Altheim - FV Schelklingen-Hausen

KREISLIGA A1 DONAU/ILLER
Do., 26. April, 18.30 Uhr
SV Westerheim - TSV Altheim/Alb

KREISLIGA B1 DONAU/ILLER
Do., 26. April, 18.30 Uhr
TSV Laichingen - SV Feldstetten

Fußball unter der Woche 

M
it der Ausrichtung der 
Deutschen Langstre-
ckenmeisterschaften 
und dem 29. Internati-

onalen Läufermeeting am 12. und 
13. Mai findet in diesem Jahr ein 
ganz besonderes Leichtathle-
tik-Wochenende in Pliezhausen 
statt.

Meeting-Chef Thomas Jeggle 
freut sich sichtlich über das zwei-
tägige Laufspektakel im Pliezhäu-
ser Schönbuchstadion: „Mit un-
serer hohen Affinität zum Lauf-
bereich werden wir versuchen, 
den besten deutschen Langstre-
ckenläufern und Läuferinnen am 
12. Mai gute Rahmenbedingungen 
für eine attraktive Deutsche Meis-
terschaft zu bieten.“

Quantität und Qualität
Einen Teil der traditionell  ange-
botenen 3000-Meter-Läufe des 
Läufermeetings, die bisher im 
Vormittags-Programm angeboten 
wurden, haben die Organisatoren 
am Samstag ins Meisterschafts-
programm integriert. „So hoffen 
wir auch hier auf quantitativ und 
qualitativ stark besetzte Felder.“

Die Einlagewettbewerbe über 
3000 Meter aller Klassen starten 
ab 17 Uhr und werden nach be-
kannt athletenorientierter Me-
thode nach den Meldezeiten ein-
geteilt.

Davor dürfen die Senioren und 
Seniorinnen ihre Deutschen 
Meister auf den 25 Stadionrunden 
ermitteln: Die DM über 10 000 
Meter der Altersklassen M/W35 
bis M/W90 starten ab 12 Uhr.

Für die Schulen und Vereine 
gibt es ebenfalls im Rahmenpro-

gramm ab 17 Uhr Nachwuchs-
wettbewerbe.

Schnell und national hochklas-
sig beginnt das Hauptprogramm 
mit den Deutschen Meisterschaf-
ten über  5000 Metern der weib-
lichen Jugend U20 ab 18.30 Uhr.

Ab 19 Uhr sollen die Siegerzei-
ten bei der Entscheidung der Da-
men und U23 über 10 000 Meter 
eventuell in Richtung EM-Norm 
gehen.

Bei den Männern und der Al-
tersklasse U23 gibt es sogar – 
ebenfalls eingeteilt nach Melde-
zeiten  – einen B-Lauf (Start um 
19.45 Uhr)  und einen A-Lauf über 
10 000 Meter (Start um 20.30 
Uhr).

„So könnte der Weg zur Euro-
pameisterschaft im Berliner 
Olympiastadion für eine ganze 
Reihe von Athleten über Pliez-

hausen führen,“ sagt Jeggle.
Auch auf das Läufermeeting 

freuen sich die Organisatoren und 
Helfer des LV Pliezhausen: „Wie 
immer werden wir dann beim 
Meeting der Krummen Strecken 
am 13. Mai national und interna-
tional hochklassig besetzte Läufe 
sehen, die in Richtung der 
Heim-Europameisterschaft in 
Berlin sowie den internationalen 
U23-, U20- und U18-Meister-
schaften erste Aufschlüsse geben 
werden“, erklärt Jeggle.

Zahleiche Topathleten
Es werden wieder einige  DLV-Ka-
der und zahlreiche Topathleten 
aus dem In- und Ausland erwar-
tet. „Vor allem europäische Spit-
zensportler planen das Meeting 
in Pliezhausen mittlerweile fest 
in ihrem Terminkalender ein. Das 

Meeting ist für viele eine erste, 
wichtige Standortbestimmung 
nach den Trainingslagern.“

Das absolute Highlight für alle 
europäischen Topathleten wird 
die EM in Berlin im August sein. 
„Man weiß es ja aus Erfahrung – 
wer gut in Pliezhausen läuft, läuft 
auch bei internationalen Meister-
schaften gut“, scherzt Jeggle.

Für das Lauf-Wochenende lau-
fen die Vorbereitungen im LV 
Pliezhausen seit sechs Monaten 
hinter den Kulissen auf Hochtou-
ren.

„Am 12. Und 13. Mai werden 
wir den ganzen Verein mobilisie-
ren – das ist eine starke Gemein-
schafts-Leistung und ein positi-
ves Signal für die Leichtathletik 
in der Region“, freut sich Jeggle 
auf die sportliche und organisa-
torische Herausforderung. frka

Standortbestimmung für viele 
internationale Topathleten
Leichtathletik Thomas Jeggle freut sich auf ein „Laufspektakel am Schönbuchrand.“ Am 12. 
und 13. Mai zieht das 29. Pliezhäuser Läufermeeting hochkarätige Asse an. Testlauf für Berlin.

Packende Rennen, wie hier beim Pliezhäuser Läufermeeting im Mai 2017, als Pia Julianna Ringhoffer den 
Stab an Franziska Heidt (beide liefen für die LG Region Karlsruhe) übergab, sind auch heuer wieder im 
Pliezhäuser Schönbuchstadion zu bestaunen. Archivfoto: Grundler

SV Lautertal mit Remis und Sieg
Gomadingen. In der Frauenfuß-
ball-Regionenliga 5 gelang dem 
SV Lautertal am Freitag im Nach-
holspiel beim SV Unterjesingen 
ein 1:1-Remis.  Auf dem dortigen 
Hartplatz brachte Mona Nietham-
mer die Gäste nach Zuspiel von 
Corinna Niethammer früh in Füh-
rung, doch Unterjesingen glich in 
der Schlussviertelstunde noch 
aus.

Am Sonntag war der FC Rot-
tenburg zu Gast in Gomadingen 
und wurde mit 3:1 besiegt. Schon 
in der 12. Minute gelang es den 
Gästen aus der Domstadt, den 
Führungstreffer zu erzielen. In 

der 43. Minute schoss Davina Betz 
nach Zuspiel von Lea Rudolph 
zum 1:1-Ausgleich ein. Nach der 
Halbzeit drückten die Tore von 
Hanna Schnitzler (50.) und Lea 
Rudolph (66.) die Überlegenheit 
der Heimelf aus.

Am kommenden Sonntag, 29. 
April, ist der SV Lautertal zu Gast 
in Griesingen. Spielbeginn ist um 
11 Uhr.
SV Lautertal: Heinzmann – Wolf, 
Schöll, Eberhardt, Hermann (40. 
Köber), Niethammer, Röcker (32. 
Betz), Belser (88. C. Nietham-
mer), Schnitzler, Rudolph, Mül-
ler (61. Döring). swp
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D
eutschlands Spitzenath-
leten fiebern dieses Jahr 
alle auf das wichtigste 
sportliche Großereignis 

in Deutschland hin, die Europa-
meisterschaften der Leichtathle-
tik in Berlin vom 7. bis 12. August.

Deutschlands Langstrecken-
läufer schauen daher mit großen 
Erwartungen auf die Deutschen 
Langstreckenmeisterschaften, die 
dieses Jahr zum ersten Mal vom 
Leichtathletik-Verein LV Pliez-
hausen am 12. Mai ausgerichtet 
werden (tags darauf steigt das In-
ternationale Läufermeeting) und 
daher unter dem Motto „von 
Pliezhausen nach Berlin“ stehen. 
Wer in Pliezhausen die Norm 
schafft, für den heißt es Berlin, 

Berlin, wir fahren nach Berlin.
„Wir haben nach 48 Jahren 

Leichtathletik in Pliezhausen 
erstmals eine DM im Schönbuch-
stadion, das ist ein historisches 
Ereignis“, sagt Mitorganisator 
Ewald Walker, der gestern beim 
Pressegespräch die Moderation 
übernahm.

 Der nur 250 Mitglieder zählen-
de lokale Leichtathletik-Verein 
Pliezhausen verknüpft mit dieser 
Aufgabe „Auszeichnung und Her-
ausforderung“ zugleich, wie es 
der erste Vorsitzende des Vereins, 
Ulrich Schneider, im Schönbuch-
hotel in Pliezhausen ausdrückte.

„Als Ausrichter des „Internati-
onalen Läufermeetings der soge-
nannten „krummen Strecken“ im 
Schönbuchstadion ist der LVP 
seit Jahrzehnten weit über die Re-
gion hinaus als verlässlicher und 
sehr gut organisierter Veranstal-
ter der Spitzenklasse bekannt. 
Der LV Pliezhausen ist daher ge-

nau der richtige Partner, in Zei-
ten der medialen Dauerpräsenz 
des Fußballs für die Leichtathle-
tik als „Sportart fürs Leben“, zu 
werben“, betonte der Präsident 
des Deutschen Leichtathle-
tik-Verbands (DLV), Jürgen Kes-
sing.

Sportaffine Gemeinde
Und schließlich könne der Ver-
ein auf eine sportaffine Gemein-
de zählen, die die Pliezhäuser 
Leichtathletik in der Vergangen-
heit bisher immer tatkräftig un-
terstützt habe, brachte es Chris-
tof Dold, der Bürgermeister von 
Pliezhausen auf den Punkt.

 So werden am 12. Mai die Ren-
nen über 10 000 Meter bei den 
Frauen wie den Männern darauf 
ausgerichtet sein, die Qualifikati-
onsnormen (32:55 Minuten bei 

Frauen, 28:55 Minuten bei den 
Männern) für Berlin zu knacken. 
In Absprache mit dem DLV ver-
sucht der sportliche Direktor der 
Veranstaltung, Thomas Jeggle, al-
les, starke Felder in Pliezhausen 
an den Start zu bringen. „Wir wol-
len für die Athleten, die hier in 
Pliezhausen um die EM-Norm 
kämpfen, sportliche Top-Rah-
menbedingungen liefern. Das war 
und ist auch schon seit 28 Jahren 
Läufermeeting der „krummen 
Strecken“ in Pliezhausen immer 
unser Anspruch gewesen“, sagt 
Läufermeeting-Chef Thomas Jeg-
gle.

 „Es tut ziemlich weh“
Ihn und den gesamten ausrichten-
den Verein LV Pliezhausen 
schmerzt es daher sehr, dass die 
überragende deutsche Läuferin 

des vergangenen Jahres, Alina 
Reh vom SSV Ulm 1846, aufgrund 
eines Ermüdungsbruchs in der 
Wade ihre Teilnahme bei den 
Meisterschaften in Pliezhausen 
zurückziehen musste. „Ich war in 
einer so guten Form wie noch 
nie“, sagte eine enttäuschte aber 
gleichzeitig kämpferisch in die 
Zukunft schauende junge Frau. 
„Es tut ziemlich weh, in Pliezhau-
sen nicht am Start zu sein“, be-
teuerte die U23-Europameisterin 
im Cross und Deutsche Hallen-
meisterin 2017 beim Pressege-
spräch in Pliezhausen. „Ich bin 
bereit Risiken einzugehen und 
werde alles dafür tun, im August 
in Berlin an der Startlinie zu ste-
hen“, sagte die junge Frau aus der 
Region mit selbstbewusster Stim-
me vor versammelter Presse im 
Schönbuchhotel.  leo/ewa/mihe

Über die DM in Pliezhausen
zur EM nach Berlin
Leichtathletik Am 12. Mai geht es um die Normen für die 10 000 Meter in Berlin, tags darauf 
steigt das Internationale Läufermeeting im Schönbuchstadion.

Stellten sich der Presse, v. l.: DLV-Präsident Jürgen Kessing, Pliezhausens Bürgermeister Christof Dold, 
Leichtathletin Alina Reh, Organisator Thomas Jeggle und Mit-Organisator Ewald Walker.  Foto: Baur

Nachwuchs 
von Kustusch
trumpft auf

Südwürttembergischer Meistertitel und 
die Goldmedaille für:
Joshua Nill (Sportcentrum Kustusch) bis 31kg
Dennis Ruff (SC Kustusch) bis 50kg
Selin Hailfinger (SC Kustusch) bis 52kg
Hanno Dornis (PSV Reutlingen) bis 43kg
 
Südwürttembergischer Vizemeistertitel 
und Silbermedaille holten:
Fritz Henselek (SC Kustusch) bis 34kg
Emre Demir (SC Kustusch) bis 37kg
Franziska Wilhelm (SC Kustusch) bis 30kg
Ari Dornis (PSV Reutlingen) bis 43kg
 
Dritter Platz und Bronze-Medaille für:
Leon Büttner (SC Kustusch) bis 34kg
Maximilian Wagner (SC Kustusch) bis 43kg
Fortune Bancha (SC Kustusch) bis 50kg
Selina Allmendinger (SC Kustusch) bis 33kg
Dominik Rebmann (PSV Reutlingen) bis 37kg

Plätze fünf bis sieben erkämpften sich:
Sebastian Fedtke (SC Kustusch) bis 34kg
Simon Beck (PSV Reutlingen) bis 40kg
Jona Hampe (TSG Reutlingen) bis 37kg
Tristan Moog (TSG Reutlingen) bis 34kg

Judo Bei den Titelkämpfen 
im Einzel konnten sich 
insgesamt 17 Judoka für 
die Landesmeisterschaft 
in Heilbronn qualifizieren.

Metzingen 
top – Bad 
Urach flop

Großbottwar. Nach dem Abstieg 
und einem Jahr Landesliga mel-
dete sich der KGC Bad Urach nun 
wieder in der Verbandsliga zu-
rück. Hier spielen in dieser Sai-
son die Teams aus Asperg, Met-
zingen, Ulm und Wernau sowie 
die Spielgemeinschaft Oberko-
chen/Ravensburg um die Meis-
terschaft.

Auftakt in Großbottwar
Zum Auftakt stand der Spieltag in 
Großbottwar auf dem Programm 
– dort trägt Asperg seine Heim-
spiele aus. Da einige der Uracher 
Spieler die Anlage noch gar nicht 
kannten, hatte sich das Team be-
reits eine Woche zuvor zum Trai-
ning in Großbottwar getroffen. 
Schließlich sollte der Start in die 
neue Saison erfolgreich beginnen. 
So trat die Mannschaft am Sonn-
tag bei besten äußeren Bedingun-
gen und gut vorbereitet zum ers-
ten Spieltag an.

Fehlstart für Urach
Doch es kam anders als erhofft – 
das Team des KGC erwischte kei-
nen guten Start und lag nach der 
ersten Runde mit 175 Schlägen auf 
dem letzten Platz. In der Folge ge-
lang es den Uracher Spielern ihre 
Anfangsnervosität abzulegen und 
sich so Runde um Runde an das 
Feld heran zu kämpfen. Vor dem 
Abschlussdurchgang reichte es 
sogar zu Platz 4 – allerdings mit 
nur einem hauchdünnem Vor-
sprung vor den Mannschaften aus 
Asperg und der SG Oberkochen/
Ravensburg.

Metzingen trumpft auf
Die Entscheidung über die vorde-
ren Plätze war zu diesem Zeit-
punkt bereits gefallen. Metzingen 
lag mit einer starken Leistung klar 
in Führung, gefolgt von Wernau 
und Ulm. An dieser Konstellati-
on sollte sich auch in der letzten 
Runde nichts mehr ändern. Ganz 
anders verlief der Schlussspurt 
für den KGC Bad Urach – durch 
eigene Fehler und die stärker wer-
denden Kontrahenten fiel das 
Team auf den letzten Platz zu-
rück. Der Saisonauftakt war so-
mit gründlich in die Hosen gegan-
gen – da konnte auch die Tatsa-
che, dass der Rückstand nur ge-
ring war, die Uracher Minigolfer 
nicht wirklich trösten.

Bönsch mit 133 Schläge
Bereits am kommenden Wochen-
ende will die Mannschaft die ers-
ten Punkte einfahren – dann steht 
bereits der 2. Spieltag in Wernau 
auf dem Terminplan. Die besten 
Uracher Einzelergebnisse erziel-
ten Patrick Bönsch mit 133, Jür-
gen Bönsch  und Uwe Dewor mit 
je 134 Schlägen.

Tagestabelle:
1. MGC Metzingen  636 Schläge 10:0 Punkte
2. MGSC Wernau  647 Schläge 8:2 Punkte
3. SSV Ulm  652 Schläge 6:4 Punkte
4. SG Oberkochen/Rav.  663 Schläge 4:6 Punkte
5. BIG Asperg  664 Schläge 2:8 Punkte
6. KGC Bad Urach  666 Schläge 0:10 Punkte

Minigolf Während der 
MGC sich über 10:0 
Punkte freuen durfte, 
musste der KGC eine 
Nullnummer verbuchen.

Wagner und 
Herrmann  
mit Vize-Titel

Metzingen. Bei den Württember-
gischen Meisterschaften im Da-
men-Doppel zeigten die für den 
BSV Reutlingen an den Start ge-
henden Schwestern Anja Wagner 
und Nadine Herrmann eine star-
ke Leistung. Mit der Gesamtpin-
zahl von 2305, was einen Schnitt 
von 192,08 ausmachte, lagen Sie 
nach der Vorrunde auf dem zwei-
ten Platz. Der Rückstand zum 
führenden Doppel betrug zu die-
sem Zeitpunkt bereits 250 Pins. 
Der Vorsprung auf Platz drei hin-
gegen nur drei Pins.

Dank einer Leistungssteige-
rung im Halbfinale (Pin-Schnitt: 
197,14) erreichten Sie souverän 
das Finale der besten sechs 
Teams. Hier trumpfte Nadine 
Herrmann auf und holte mit ei-
nem 247er-Spiel das höchste Ein-
zel an diesem Tag. In der Endab-
rechnung fehlten dann lediglich 
48 Pins zum württembergischen 
Titel.

Da der zweite Platz auch zur 
Teilnahme an den Deutschen 
Meisterschaften berechtigt, spielt 
Anja Wagner neben dem Einzel, 
zu dem sie sich vor 14 Tagen qua-
lifiziert hatte, nun auch das Dop-
pel mit ihrer Schwester.

Bei den Herren waren ebenfalls 
zwei Doppel des BSV Reutlingen 
am Start. Beide Teams schieden 
aber bereits nach der Vorrunde 
aus. Die Entscheidung im Mixed 
steht noch aus.  swp

Bowling Das Reutlinger 
Damen-Doppel sicherte 
sich bei den Württemb. 
Meisterschaften den 
zweiten Platz.

Fußball
Einspruch beim 
WFV ohne Wirkung
Reutlingen. Am Samstag, 14. April, 
legten die Verantwortlichen des 
SSV Reutlingen 05 Fußball 
schriftlichen Einspruch gegen die 
vierwöchige Sperre von Onesi 
Kuengienda ein. Der Reutlinger 
Offensivspieler sah in der Ober-
liga-Partie beim SV Oberachern 
(0:0) wegen eines Fouls an 
SVO-Keeper Logon Kleffer die 
Rote Karte. Bis zum vergangenen 
Freitag wurde dieser Einspruch 
beim WfV nicht behandelt, was 
für den SSV einen kleinen Skan-
dal bedeutet.  woga

Cracks der TuS erfolgreich
Eningen. Beim 21. Eninger Mitter-
nachts-Doppelturnier im Tisch-
tennis zeigten die Akteure der 
TuS Metzingen eine starke Leis-
tung. Anja und Marc Skokanitsch 
gewannen das Mixed-A-Turnier 
und verwiesen Jana Scholer (TSV 
Eningen)/Kürt Müller (SV Wür-
tingen), Cathrin Hummel/Sven 
Leinberger (beide TSV Steinhil-
ben) und Claudia Teichert (TSV 
Eningen)/Andreas Teichert (TTC 
Walsdorf) auf die Plätze. 

Beim Damendoppel-A-Turnier 
siegten Simone Kiedrowski und 
Anja Skokanitsch (beide TuS Met-
zingen) vor Jana Scholer/Claudia 
Teichert (beide TSV Eningen), 

Lisa Klett/Jette Widmer (beide 
TSV Betzingen) und Cathrin 
Hummel/Anna Werz (beide TSV 
Steinhilben).

Die Herrendoppel-Konkurrenz 
gewannen Marc Skokanitsch/
Robby Taubert (beide TuS Met-
zingen) vor Tim Klett/Julian We-
ber (beide TSV Betzingen), Mi-
chael Hahn/Martin Reuter (bei-
de TSV Eningen) und Matthias 
Geckeler/Dominik Ruoff (beide 
TSG Upfingen).

Die B-Turniere gewannen Kurt 
Müller (SV Würtingen)/Andreas 
Teichert (TTC Walsdorf) und Jet-
te Widmer/Tim Klett (beide TSV 
Betzingen).

Erfurt. Der Tabellenletzte der Bas-
ketball-Bundesliga unterlag in 
seiner Auswärtspartie dem zuvor 
noch Vorletzten Rockets Erfurt 
sehr deutlich mit 84:100 (40:50). 
Philipp Heyden war Tübingens 
Topscorer mit 15 Punkten, doch 
auch er konnte die 30. Niederla-
ge im 31. Meisterschaftsspiel nicht 
verhindern. Erfurt kletterte durch 
den siebten Saisonsieg auf den 
ersten Nicht-Abstiegsrang und 
darf so weiter auf den Verbleib 
im deutschen Basketball-Ober-
haus hoffen. Am kommenden 
Freitag empfangen die Tigers auf 
ihrer Abschiedstour dann den 
Primus FC Bayern München. Die Tigers kassierten in Erfurt die 30. Niederlage Foto: Eibner

Walter Tigers Tübingen gehen in Erfurt unter

Bad Urach. Am Samstag waren die 
Männer I des TSV Urach in der 
Kreisliga A Esslingen/Teck beim 
TV Reichenbach III zu Gast. Be-
gleitet von schönstem Sonnen-
schein, fanden sich die Ermstäler 
frühzeitig bei ihren Gastgebern 
ein, um sich auf die kommende 
Partie einzustimmen. In dieser 
Partie mussten die Uracher auf 
Spielertrainer Marco Melo und 
Rechtsaußen Dominik Dirr ver-
zichten, was die Auswechselmög-
lichkeiten um einiges verringer-
te. In den ersten zehn Minuten 
fanden die Uracher gut ins Spiel. 
In den darauf folgenden Minuten 

gestaltete sich die Partie recht 
ausgeglichen. Die Kehrtwende er-
folgte mit dem 9:7 in der 23. Spiel-
minute erneut durch den Rei-
chenbacher Phillip Gantenbein. 
Bei den Ermstälern häuften sich 
technische Fehler im Angriff, wel-
che sich zumeist in der Ballkon-
trolle wiederspiegelten und Spiel-
züge wurden nicht konsequent zu 
Ende gespielt. Der richtige Druck 
auf Reichenbachs 6:0-Abwehr 
ließ auch das eine oder andere 
Mal sehr zu wünschen übrig. Hin-
zu kam, so schien es zumindest, 
als hätten sich die TSV-Schützen 
den Torwart als Ziel ausgesucht, 

anstatt den Kasten um diesen her-
um. Diese Nachlässigkeiten wur-
den von den Gastgebern sofort 
durch Konter bestraft. Zur Halb-
zeit lag man so 9:12 hinten.

Schwache zweite Halbzeit
Nach der Rückkehr aus der Pau-
se, lief es für die Ermstäler nicht 
besser. Die Abwehr erhielt keinen 
Zugriff auf die Reichenbacher. 
Unmut über die eigenen Fehler-
quote im Angriff machte sich un-
ter den TSV’lern breit, was zu 
noch mehr technischen Fehlern 
führte. Auch das Glück schien 
sich sehr auf der Seite der Gast-

geber geschlagen zu haben, fan-
den doch immer wieder Abpral-
ler ihren Weg erneut zum Kontra-
henten und Pfostenwürfe schluss-
endlich doch noch ihr Ziel ins 
Eckige. Das genaue Gegenteil hin-
gegen spielte sich bei den Ura-
chern ab. Schnell hatten sich die 
Reichenbacher einen Vorsprung 
von acht Toren heraus gespielt 
und ließen sich diese Butter auch 
nicht mehr vom Brot nehmen. So 
endete das Spiel mit 31:23 für die 
Hausherren.
TSV Urach:  A. Müller, Bauknecht – Lee (4), 
Brandt (4), M.Müller (2), Wahler (4), Templin (4), 
Schmidt (1), B. Müller (3/1), Schalowski (1).

Erste Saisonniederlage kassiert
Handball Der TSV Urach verliert bei Reichenbach III deutlich mit 23:31.

Wir haben nach 
48 Jahren Leicht-

athletik in 
Pliezhausen erstmals 
hier eine DM.
Ewald Walker
Mitorganisator in Pliezhausen
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Integration
WLSB fördert 
Sportvereine
Stuttgart. Der Württembergische 
Landessportbund (WLSB) hat er-
neut die beiden Förderprogram-
me für Integration und Inklusion 
im Sport ausgeschrieben. Bis zum 
30. Juni können die über 5700 
Sportvereine in Württemberg 
ihre Anträge für Aktivitäten in 
diesem Jahr bei der WLSB-Ge-
schäftsstelle einreichen. Die Zu-
schüsse können für zeitlich be-
grenzte Aktionen genauso wie für 
längerfristig angelegte Projekte 
oder Dauerangebote verwendet 
werden. swp

B
eim „Meeting der krum-
men Strecken“ in Pliez-
hausen am 13. Mai im 
Schönbuchstadion sind es 

zum Auftakt in die Freiluft-Saison 
2018 zunächst 300 Meter und acht 
Hürden, welche die Athleten zu 
meistern haben. Sie alle sind Spe-
zialisten über die 400 Meter Hür-
den. Einige interessante Läufer 
haben sich angesagt und auch das 
Nationalteam von Bundestrainer 
Volker Beck ist mit von der Par-
tie.

Nach dem Frühjahrs-Trainings-
lager in Südafrika gilt seit Jahr-
zehnten das Ritual: Der Saison-
einstieg erfolgt beim Internatio-
nalen Läufermeeting im Pliezhäu-
ser Schönbuchstadion – auf 
„krummen Strecken“.

Zehn Hürden für EM-Quali
Das große Ziel 2018 lautet für die 
Spitzenathleten: „Zehn Hürden 
für die EM-Qualifikation nach 
Berlin“.

Überhaupt: Der 400-Me-
ter-Hürdenlauf ist eine an-
spruchsvolle Disziplin, die viele 
Fähigkeiten von den Athleten for-
dert. In Pliezhausen wird dafür 
auf den „krummen Strecken“ 
schon mal kräftig geübt – und viel 
verlangt: Höchste Konzentration, 
ansteigendes Adrenalin, absolu-
te  Fokussierung auf den Rhyth-
mus, Schnelligkeit, eine saubere 
Technik an der Hürde, ein Kampf 
der Schnelligkeitsausdauer gegen 
das Laktat auf den letzten 100 Me-
tern, eventuell ein Bein- oder 
Rhythmuswechsel an den letzten 
Hürden. Glück und Erleichterung 
spürt man dann, wenn man „sau-
ber durch den Hürdenwald 
kommt“.

Auch   Lokalmatador Felix 
Franz (LG Neckar Enz) will bei 
den Europameisterschaften im 
August in Berlin am Start stehen. 
Und bestenfalls nicht nur im Vor-
lauf…

Goßer Hoffnungsträger
Seine Bestzeit von 48,96 Sekun-
den über die 400 Meter Hürden 
zählt zu den Top-Zeiten europä-
ischer Langhürdler. Bereits in 
jungen Jahren galt er als Deut-
scher Meister 2014 und Fünfter 
der Europameisterschaften in Zü-
rich im selben Jahr als großer 
Hoffnungsträger im DLV-Trikot. 

Doch es ging nicht nur bergauf. 
„Nein, ich geb nicht auf, auch 
wenn es noch härter kommt“, war 
sein Motto nach vielen Krankhei-
ten, Verletzungen,   Höhen und 
Tiefen. Mit Talent, Disziplin und 
Willenskraft ist der Sportsoldat 
und Student an der Fern-Uni 
(Verfahrenstechnik) nun wieder 
zurück auf der Bühne des Leis-
tungssports und will sich für die 
EM im eigenen Land qualifizie-
ren.

National wird er sich in Pliez-
hausen über die 300 Meter Hür-
den mit zwei Athleten der LG Ein-
tracht Frankfurt messen: Routini-
er Georg Fleischhauer, Sechster 

der EM 2012 in Helsinki, kann 
eine Bestzeit von 48,72 Sekunden 
vorweisen. Auch er will die Erfol-
ge junger Jahre noch nicht ruhen 
lassen und für die EM im eigenen 
Land nochmal angreifen.

Ein junges, aufstrebendes Ta-
lent wechselte im Oktober 2017 
zur LG Eintracht Frankfurt: Der 
Deutsche U23-Meister Joshua Ab-
uaku verließ  nach einer erfolg-
reichen Saison 2017 mit einer 
Bestzeit von 50,84 Sekunden 
schweren Herzens seinen Hei-
matverein, die LAV Oberhausen. 
„Ich will nach Berlin und das er-
fordert eine weitere Professiona-
lisierung des sportlichen Umfel-

des und meines Trainings“, zeigt 
sich der 22-jährige Sportsoldat 
mit ghanaischen Wurzeln ziel-
strebig und selbstbewusst.

Internationale Konkurrenz 
kommt aus dem Nachbarland Po-
len: Patryk Dobek dürfte den 
deutschen Langhürdlern ein Be-
griff sein. Der Junioren-Europa-
meister von 2015 kann eine 
Top-Bestzeit von 48,40 Sekunden 
vorweisen.

Doch Papier ist bekanntlich ge-
duldig. Auf 300 Metern über acht 
Hürden werden die Karten zum 
Auftakt in die EM-Saison 2018 in 
Pliezhausen neu gemischt. Es 
wäre aber all den sympathischen 
Athleten zu wünschen, dass sie 
dieses Jahr mindestens zwei Mal 
aufeinander treffen: Über 300 Me-
ter Hürden im Schönbuchstadion 
Pliezhausen und über 400 Meter 
Hürden beim EM-Finale im Ber-
liner Olympiastadion.

Nationalstaffel U20 dabei
Auch Sprint-Bundestrainer Alex 
Seeger aus Gomaringen ist seit 
Jahrzehnten Stammgast beim 
Pliezhäuser Meeting. Er ist für die 
Nationalstaffeln der Damen der 
U20 über 4x100-Meter verant-
wortlich. 2014 und 2016 gewannen 
die Nachwuchssprinterinnen in 
dieser Disziplin jeweils die Bron-
zemedaille bei den U20-Welt-
meisterschaften.

Ein Lehrgang des National-
teams in Gomaringen und Pliez-
hausen mit zwei Staffel-Starts in 
Pliezhausen ist ebenfalls Traditi-
on.

Sophia Jung von der LG Rhein 
Wied ist als Gewinnerin der Sil-
bermedaille über 200 Meter und 
der Goldmedaille  in der Staffel 
(4x100 Meter) bei der U20-EM 
ein aufstrebendes nationales 
Sprinttalent.

Staffel-Kollegin Elena Keteley 
(Bronze U20-EM 4x400 Meter, 
Königssteiner Leichtathletikver-
ein) hat ebenfalls internationale 
Staffel-Erfahrung.

Man darf gespannt sein welche 
Zeiten die jungen Damen zum 
Saisoanauftakt auf die Bahn zau-
bern werden.

Info Wer von den Lesern ebenfalls lau-
fen möchte, findet nähere Infos zum 
Event und zur Anmeldung unter www.
lv-pliezhausen.de/Meeting...

Die ersten Hürden nach
Berlin stehen in Pliezhausen
Leichtathletik Beim Internationalen Läufermeeting in Pliezhausen am 13. Mai gelingt es den 
Machern, die Deutsche Nationalmannschaft zu präsentieren. Von Fridericke Kallenberg

TSV Urach
erreicht die
Relegation

Bad Urach. Die Turnerinnen des 
TSV Urach überraschten mit 
Rang zwei beim Schlusswett-
kampf in der Verbandsliga. Damit 
erreichten sie die Relegation um 
den Aufstieg in die Oberliga.

Am Wochenende traten sie 
zum dritten und letzten Wett-
kampf in der Saison an. Als Ziel 
hatte man den Klassenerhalt im 
Visier – mit einem sturzfreien 
Wettkampf erreichten die 
TSV-Turnerinnen Rang zwei in 
der Tageswertung und der dritte 
Tabellenrang in der Verbandsliga 
machten die Sensation perfekt: 
Die Relegation um den Aufstieg 
in die Oberliga war perfekt.

Am Stufenbarren, dem ersten 
Gerät für die Uracherinnen, wur-
de sehr streng gewertet, eine freie 
Felge in den Handstand wurde 
nicht anerkannt. Am nachfolgen-
den Schwebebalken bewiesen die 
Mädels vom TSV unglaublichen 
Kampfgeist und Nervenstärke. 
Alle meisterten ihre Übungen 
sturzfrei. Alicia Reichenecker 
überzeugte mit 10,85 Punkten, Ca-
rina Kraiser ergatterte 10,80 
Punkte und Marie Rein und Isa-
bell Goller sicherten mit 10,70 
bzw. 10,35 Punkten ein zufrie-
denstellendes Ergebnis am Zitter-
gerät.

Gute Werte
Am Boden konnten die Turnerin-
nen des TSV Urach ihre guten 
Werte der beiden vorangegange-
nen Wettkämpfe sogar noch über-
treffen: Carina gelang mit 12,95 
Punkten die zweithöchste Note 
am Boden. Die Kampfrichter wa-
ren von den anmutigen Übungen 
überzeugt und die höchste Punkt-
summe am Boden ging an den 
TSV Urach.

Zum Abschluss ging es an den 
Sprungtisch. Isabell  wurde für 
ihren Sprung mit halber Drehung 
in der ersten Flugphase und an-
schließender ganzen Drehung mit 
11,40 Punkten belohnt. Ihre Mit-
streiterinnen erreichten ebenfalls 
gute Punktzahlen. Große Freude: 
Mit 170,70 Punkten hatten die 
Uracher verdient den zweiten 
Platz erkämpft. Tagessieger wur-
de Böckingen (176,50 Punkte).

Zufriedene Trainerinnen
Die Turnerinnen des TSV Urach 
konnten sich durch die beiden 
letzten Wettkampftage Rang drei 
in der Schlusstabelle sichern und 
durften einen Pokal mit in die Zit-
telstatt nehmen. Sie haben nun 
die Gelegenheit, am 10. Juni in 
Berkheim im Relegationswett-
kampf um den Aufstieg in die 
höchste Klasse des Schwäbischen 
Turnerbunds anzutreten. Die 
Trainerinnen Ghazal Seilsepour 
und Sarah Wurster zeigten sich 
hoch zufrieden. In der Einzelwer-
tung der Vierkämpferinnen be-
legte Carina Kraiser Rang drei, 
Isabell Goller Rang neun. Marie 
Rein und Sophie Weeger kamen 
auf die Ränge 12 bzw. 14. Für den 
TSV Urach war Karin Wurster als 
Kampfrichterin im Einsatz.

Gerätturnen Die TSV-
Turnerinnen starten am 10. 
Juni in Berkheim im 
Relegationswettkampf um 
den Oberliga-Aufstieg.

Hülben bangt
um die
Oberliga

Ellhofen. Am Wochenende fand 
der dritte und somit letzte Ober-
liga-Wettkampf in Ellhofen statt. 
Es war spannend, da nahezu alle 
Oberliga-Teams in der Tabelle 
dicht beieinander lagen.

Für die Mädels des SV Hülben 
ging der Wettkampf enttäuschend 
aus. Sie  verpassten wegen 0,20 
Punkten den sicheren Klassener-
halt. Nun muss die Mannschaft 
die Relegation am 10. Juni in Berk-
heim bestehen. Die Trainerinnen 
Kvanka und Maier sind trotzdem 
zufrieden.

Man begann am Zitterbalken. 
Es gab weniger Stürze als bei den 
vorherigen Wettkämpfen zu ver-
zeichnen. Marga Hinderer und 
Valerie Burdokov blieben sicher 
auf dem Zehn-Zentimeter-Balken 
stehen, jedoch wurde ein Element 
bei Valerie nicht anerkannt, wes-
wegen ihre Note nicht wie erwar-
tet ausfiel. Auch Antonia und Vi-
vienne setzten ihre Salti in den 
sicheren Stand und zeigten fast 
fehlerfreie Übungen, mussten 
aber das Gerät einmal verlassen.

Man wechselte dann motiviert 
an den Boden. Dort glänzten Me-
lanie Burdukov, Antonia Schwarz 
und Marga Hinderer mit aus-
drucksstarken Übungen. Es muss-
ten allerdings einige Landungs-
fehler auf Grund der ungewohn-
ten Feder-Bodenfläche hinge-
nommen werden.

Perfekte Sprünge
Am Sprungtisch zeigten sie ihre 
Sprünge perfekt. Valerie Burdu-
kov und Marga Hinderer spran-
gen ihren Tsukahara gebückt, Vi-
vienne Fandrich ihre Schraube in 
der zweiten Flugphase und Mela-
nie ihren Yamashita souverän in 
den Stand. An diesem Gerät wa-
ren die Mädels des SVH die 
zweitbeste Mannschaft.

Am letzten Gerät, dem Stufen-
barren, gaben die Mädels noch-
mal alles und zeigten anspruchs-
volle Übungen. Hier glänzte vor 
allem Mannschaftsneuling Lilia-
na Eisele mit einer schwierigen 
Übung, die sie erstmals fehlerfrei 
durchturnen konnte. Auch Vale-
rie überzeugte am Stufenbarren 
und knackte die 10-Punkte-Mar-
ke. In der Tages-Wertung blieb für 
den SV Hülben nur Rang sieben. 
Lediglich 1,50 Punkte betrug die 
Differenz zum Dritten des Tages.

Gerätturnen Wegen 0,20 
Punkten wird der sichere 
Klassenerhalt verpasst. 
SVH hofft auf die 
Relegation.

Ausdrucksstark: Marga Hinderer 
am Schwebebalken.  Foto: Privat

Heilbronn. In einer hitzigen Par-
tie mit insgesamt 19 Hinausstel-
lungen und drei Strafwürfen la-
gen die Heilbronner zwar von An-
fang an knapp in Front, doch bis 
zum 4:4 war die Begegnung abso-
lut ausgeglichen. Erst kurz vor 
der Halbzeitpause gelang es den 
Unterländern, sich auf 9:5 vorent-
scheidend abzusetzen. Das Match 
bei der SSG Heilbronn ging für 

die Reutlinger schließlich mit 
14:17 (4:5, 1:4, 5:4, 4:4) verloren.

Direkt nach Wiederanschwim-
men leistete sich Heilbronns Sven 
Schurr eine Undiszipliniertheit, 
die mit einem Strafwurf und ei-
ner vierminütigen Zeitstrafe be-
legt wurde. Alexander Laible, mit 
acht Toren erfolgreichster Wer-
fer des Abends, verwandelte den 
Strafwurf sicher und erzielte in 

dieser Phase auch den Anschluss-
treffer zum 9:7. Unmittelbar nach 
Wiedereintritt eines Ersatzspie-
lers machten die Franken mit dem 
Gästen kurzen Prozess und ent-
schieden mit drei Treffern zum 
12:7 innerhalb von 43 Sekunden 
das Spiel zu ihren Gunsten. In den 
letzten Minuten der Begegnung 
zeigten die Gäste Charakter und 
verschafften sich für die rich-

tungsweisenden Heimspiele 
Selbstvertrauen, indem sich fast 
alle beteiligten Feldspieler als 
Torschützen empfehlen konnten.

So spielten sie 

 SSG Reutlingen/Tübingen: Tim Rach (TW), 
Roland Maurer, Björn Kregel (2 Tore), Niels Kregel 
(1), Axel Kaschner (1), Alexander Laible (8), Sergei 
Goldman (1), Julian Tötsch und Giulio Mendola (1)

Heilbronn entscheidet SSG-Duell für sich
Wasserball In Heilbronn verlor das Verbandsligateam der SSG Reutlingen/Tübingen 14:17

Lokalmatador Felix Franz (LG Neckar Enz) will zur EM. Seine Bestzeit 
steht bei 48,96 Sekunden über 400 Meter Hürden.  Foto: Eibner

Handball
Maik Nowak neuer
Bundestrainer
Dortmund. Maik Nowak wird neu-
er U17/U18-Bundestrainer weib-
lich und Leiter der Sportförder-
gruppe. Er übernimmt zum 1. Sep-
tember die neue Stelle hauptamt-
lich. Damit ist eine weitere 
Schlüsselposition im Trainerteam 
des Deutschen Handballbundes 
besetzt. Der 53-jährige Nowak ist 
derzeit auf Honorarbasis für den 
Verband tätig. „Maik Nowak ist 
in der Arbeit mit Talenten sehr 
erfahren,“ sagt Jochen Beppler, 
Chef-Bundestrainer Nachwuchs 
des DHB. 

Am Sonntag wird der jährlich stattfindende Golf-Erlebnistag im Golfclub Reutlin-
gen-Sonnenbühl durchgeführt. Alle, die Golf schnuppern wollen, sind eingeladen. 
Von 11 bis 16 Uhr sind Spaßfaktor und Lerneffekte garantiert.  Foto: Archiv

Golf-Erlebnistag in Sonnenbühl

Großengstinger Erfolge
Großengstingen. Nach dem 28:20-
Sieg gegen den SV Magstadt sind 
die Frauen des TV Großengstin-
gen Meister der Bezirksliga. Ne-
ben dem begehrten Titel steigen 
sie somit in die Landesliga auf. 
Der TSV  Betzingen wurde Zwei-
ter in der Bezirksliga. Doch der 
Verein verzichtet auf die Relega-
tion zur Landesliga, weil dies mit 
dem kleinen Kader nicht zu stem-
men sei, heißt es in Kreisen des 
TSV Betzingen. Anstelle des TSV 
Betzingen spielt nun der TSV 
Neuhengstett die Relegation um 
den Aufstieg in die Landesliga. So 
gelang den TVG-Frauen der so-
fortige Wiederaufstieg in die Lan-

desliga. Auch die Herren des TV 
Großengstingen wurden nach 
dem 33:30 gegen den SV Magstadt 
Bezirksliga-Meister. Sie steigen 
damit in die Landesliga auf – und 
zwar nach 15 Jahren. Trainer Dra-
zen Sinicic hört auf. Er gibt beruf-
liche Gründe für sein Ausschei-
den an. Bordt erzielte in der ab-
gelaufenen Spielrunde 142 Tore, 
Häcker kam immerhin noch auf 
104. Nicht mehr dabei  sind Dani-
el Staneker – er wird Trainer in 
Neckartenzlingen – sowie Julian 
Haug, Dennis Bordt und Yannik 
von der Dellen. Dafür konnte man 
Kevin Hummel aus Grabenstetten 
gewinnen.  woga
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Auf einen Blick

HANDBALL

3.Liga Süd, Männer
TSG Haßloch – Balingen/Weilstetten II  29:28
TSV Neuhausen/Filder – Fürstenfeldbruck  30:17
HC Oppenweiler/Backn. – SVS Kornwestheim  38:36
VfL Pfullingen – TV Hochdorf  29:26
SG Nußloch – TV Neuhausen/Erms  30:23
TGS Pforzheim – TuS 04 Dansenberg  37:34
Rhein-Neckar Löwen II – Oftersheim/Schwetz.  26:26
Köndringen/Teningen – Heilbronn-Horkheim  35:38
 1 Kornwestheim 30 20 1  9 929:833 41:19
 2 Heilbronn-Horkh. 30 19 2  9 889:825 40:20
 3 Rhein-Neckar L. II 30 16 7  7 892:843 39:21
 4 TSG Haßloch 30 16 2 12 820:804 34:26
 5 Balingen/W. II 30 16 1 13 870:825 33:27
 6 Nußloch 30 15 3 12 873:845 33:27
 7 Fürstenfeldbruck 30 16 1 13 805:787 33:27
 8 TGS Pforzheim 30 14 3 13 862:873 31:29
 9 Oftersheim/Sch. 30 14 3 13 775:796 31:29
10 Neuhausen/Fild. 30 13 4 13 829:864 30:30
11 Pfullingen 30 13 2 15 826:853 28:32
12 Oppenweiler/Ba. 30 11 5 14 855:866 27:33
13 TuS Dansenberg 30 12 1 17 783:844 25:35
14 Neuhausen/E. 30 11 0 19 801:839 22:38
15 Hochdorf 30  9 3 18 767:788 21:39
16 Köndringen/Ten. 30  5 2 23 823:914 12:48

FRAUENHANDBALL

Bundesliga, Frauen
Blomberg-L. – Dortmund  29:26
Neckarsulm – Leverkusen  23:30
Thüringer HC – Bad Wildungen  35:21
Nellingen – Buxtehude  29:38
SG Bietigheim – Rödertal  37:16
Metzingen – Bensheim  33:20
Oldenburg – Göppingen  25:28
 1 Thüringer HC 24 23 0  1 768:571 46: 2
 2 SG Bietigheim 24 17 4  3 683:555 38:10
 3 Buxtehude 24 16 1  7 703:617 33:15
 4 Blomberg-L. 24 15 2  7 676:637 32:16
 5 Dortmund 24 14 2  8 622:582 30:18
 6 Leverkusen 23 14 1  8 560:539 29:17
 7 Metzingen 24 14 1  9 713:590 29:19
 8 Göppingen 24 13 3  8 641:611 29:19
 9 Oldenburg 24  9 1 14 649:713 19:29
10 Bad Wildungen 23  6 3 14 559:627 15:31
11 Nellingen 24  6 1 17 626:727 13:35
12 Bensheim 24  4 2 18 599:664 10:38
13 Neckarsulm 24  4 2 18 575:724 10:38
14 Rödertal 24  0 1 23 496:713  1:47

FUSSBALL

Landesliga, Staffel 3
TSG YB Reutlingen – Holzhausen  3:3
SV Wittendorf – SV Zimmern  4:2
TSV Ofterdingen – VfL Nagold  0:3
Gechingen – Böblingen  2:0
Maichingen – Freudenstadt  1:1
Holzgerlingen – SV Nehren  0:2
VfB Bösingen – Gärtringen  7:1
SV 03 Tübingen – SV Seedorf  1:0
 1 VfL Nagold 25 19  5  1 73:16 62
 2 SV Zimmern 24 15  5  4 62:32 50
 3 Böblingen 24 13  6  5 51:29 45
 4 TSV Ofterdingen 25  9  9  7 44:44 36
 5 Gechingen 25  9  8  8 38:33 35
 6 Holzgerlingen 24 10  4 10 37:44 34
 7 Holzhausen 24  9  6  9 45:42 33
 8 SV Nehren 24  8  8  8 33:41 32
 9 VfB Bösingen 24  9  3 12 37:47 30
10 Maichingen 25  6 11  8 37:41 29
11 Gärtringen 25  8  5 12 37:47 29
12 TSG YB Reutlingen 24  8  5 11 47:59 29
13 SV 03 Tübingen 24  7  6 11 36:46 27
14 Freudenstadt 24  5  7 12 27:41 22
15 SV Wittendorf 24  6  4 14 43:58 22
16 SV Seedorf 25  5  6 14 37:64 21

Bezirksliga Alb
TSV Wittlingen – TSV Dettingen/Erms   1:3
TB Kirchentellinsfurt – SV Hirrlingen  3:0
TuS Metzingen – TSV Genkingen  1:5
TSV Sickenhausen – SV Croatia Reutl.  1:6
SSC Tübingen – TSV Altingen  2:2
TSV Pliezhausen – SV Zainingen   2:1
SG Reutlingen – SpVgg Mössingen  5:1
TV Derendingen – FC Engstingen  5:0
 1 SSC Tübingen 25 18 5  2 76:30 59
 2 TuS Metzingen 27 15 5  7 68:46 50
 3 TSV Dettingen/Erms 26 15 5  6 45:26 50
 4 SG Reutlingen  28 14 4 10 75:53 46
 5 SV Hirrlingen 27 14 3 10 55:48 45
 6 FC Rottenburg 27 12 6  9 53:44 42
 7 SV Croatia Reutl. 26 12 5  9 58:42 41
 8 TV Derendingen 28 11 8  9 47:47 41
 9 SV Zainingen 26 11 5 10 51:49 38
10 TSV Sickenhausen 27 11 2 14 48:70 35
11 TSV Genkingen 26  9 4 13 48:49 31
12 TSV Wittlingen 27  8 7 12 49:57 31
13 TSV Pliezhausen 28  8 7 13 43:63 31
14 TB Kirchentellinsfurt 27  9 3 15 33:53 30
15 FC Engstingen 27  7 5 15 41:67 26
16 TSV Altingen 26  6 5 15 31:53 23
17 SpVgg Mössingen 26  7 1 18 43:67 22

Kreisliga A1 Alb
FV Bad Urach – SV Hülben  4:4
FC Sonnenbühl – SV Würtingen  5:1
TSV Pfronstetten – SV Lautertal 2017  0:0
TSV Steinhilben – FC Römerstein  2:1
WSV Mehrstetten – SV Auingen  0:3
SV Bremelau – TSG Upfingen  0:3
TSG Münsingen – Honau/Holzelf.  2:2
 1 TSV Steinhilben 22 14 7  1 52:17 49
 2 FC Sonnenbühl 22 12 6  4 48:23 42
 3 FV Bad Urach 22 12 3  7 69:44 39
 4 SV Auingen 21 10 6  5 50:32 36
 5 TSG Upfingen 21 10 6  5 48:33 36
 6 SV Hülben 22 10 5  7 51:39 35
 7 SV Würtingen 22 10 5  7 35:35 35
 8 Mehrstetten 22  9 5  8 43:43 32
 9 SV Lautertal 2017 22  8 5  9 45:37 29
10 Pfronstetten 22  5 5 12 22:43 20
11 FC Römerstein 21  4 7 10 33:45 19
12 SV Bremelau 21  5 4 12 31:57 19
13 SGM Honau 22  3 5 14 27:67 14
14 TSG Münsingen 22  2 7 13 29:68 13

Kreisliga A2 Alb
SV Sveti Sava Reutl. – SV Walddorf  2:1

TSV Oferdingen – VfL Pfullingen II   1:3
SSV Rübgarten – TSV Eningen   1:3
TSV Glems – TSV Kusterdingen   1:2
TSG YB Reutlingen II – TG Gönningen   4:3
SG Reutlingen II – TSV Betzingen  0:3
TSV Riederich – SSV Reutlingen II  2:4
TSV Sondelfingen – Sveti Sava Reutl.  1:0
 1 TSV Eningen  24 20 2  2 92:29 62
 2 VfL Pfullingen II  24 16 1  7 83:43 49
 3 TSV Oferdingen 24 15 3  6 64:43 48
 4 TSV Sondelfingen  24 14 3  7 57:44 45
 5 TSV Glems 23 13 4  6 50:32 43
 6 SV Walddorf 25 11 6  8 52:41 39
 7 YB Reutlingen II 23  9 8  6 55:53 35
 8 TSV Riederich 25 10 2 13 57:51 32
 9 TSV Betzingen 24  9 4 11 47:47 31
10 TG Gönningen  24  8 4 12 48:74 28
11 TSV Kusterdingen  24  7 2 15 33:62 23
12 SSV Reutlingen II 24  7 1 16 67:91 22
13 Sveti Sava Reutl. 24  6 3 15 34:70 21
14 SG Reutlingen II 24  5 4 15 42:74 19
15 SSV Rübgarten 24  5 3 16 35:62 18

Kreisliga B1 Alb
FC Dottingen/Rietheim – SV Würtingen II  0:0
Oberstetten/Ödenwald. – SV Zainingen II  1:1
SV Apfelstetten – FC Römerstein 05 II  3:0
TV Unterhausen II – SGM Hayingen/Ehest.  3:5
FC Trailfingen/Seebg. – FV Bad Urach II  1:3
 1 Hayingen/Ehestetten 17 11 2  4 53:23 35
 2 SV Apfelstetten 16 11 2  3 48:24 35
 3 Oberstetten/Ödenw. 14  9 3  2 27:16 30
 4 FC Engstingen II 15  8 4  3 33:18 28
 5 FV Bad Urach II 17  8 2  7 40:46 26
 6 Zainingen II 16  7 3  6 32:32 24
 7 Würtingen II 17  5 7  5 24:26 22
 8 FC Trailfingen/Seeburg 16  6 1  9 34:34 19
 9 FC Dottingen/Rietheim 16  3 4  9 19:40 13
10 TV Unterhausen II 16  2 4 10 27:48 10
11 FC Römerstein II 16  1 2 13 12:42  5

Kreisliga B2 Alb
CP Reutlingen – TSV Dettingen/E. II  4:0
TSV Riederich II – TSV Sondelfingen II   0:5
TuS Metzingen II – FC Neuhausen 80  2:1
SV Ohmenhausen – SF 02 Reutlingen  2:1
Ermstal-Türkspor Dettingen – Altenburg  2:1
TB Metzingen – TV Unterhausen  2:6
 1 TV Unterhausen 18 16 1  1 71:20 49
 2 TSV Sondelfingen II  18 12 3  3 47:15 39
 3 CP Reutlingen 19 12 3  4 45:18 39
 4 SV Ohmenhausen 18 11 2  5 55:32 35
 5 TSV Dettingen/E. II 18  7 4  7 29:41 25
 6 Ermstal-Türk. Dettingen 19  6 6  7 35:41 24
 7 TuS Metzingen II 18  6 4  8 30:32 22
 8 SF 02 Reutlingen 18  5 4  9 26:42 19
 9 FC Neuhausen 80 18  4 5  9 28:44 17
10 TB Metzingen 18  4 5  9 25:49 17
11 TSV Altenburg 18  2 4 12 25:48 10
12 TSV Riederich II 18  1 5 12 14:48  8

Kreisliga B3 Alb
SSV Rübgarten II – SV Rommelsbach  ausgef.
TB Kirchentellinsfurt II – SV Walddorf II  ausgef.
TSV Sickenhausen II – SV Degerschlacht  0:4
TSV Pliezhausen II – Hellas Reutlingen   1:0
FC Mittelstadt – FC Reutlingen  6:0
Anadolu SV Reutlingen – SV Gniebel  3:3
 1 TB Kirchentellinsfurt II 16 14 1  1 55:12 43
 2 SV Rommelsbach 17 11 2  4 53:24 35
 3 SV Degerschlacht 18 11 1  6 55:41 34
 4 Anadolu SV Reutling. 18  8 5  5 55:46 29
 5 SV Gniebel 18  8 4  6 43:37 28
 6 FC Mittelstadt  18  8 3  7 33:22 27
 7 Sickenhausen II  18  7 5  6 45:33 26
 8 SV Walddorf II  17  7 1  9 25:47 22
 9 TSV Pliezhausen II  17  5 3  9 26:45 18
10 FC Reutlingen 18  5 3 10 34:58 18
11 Hellas Reutlingen 18  3 3 12 31:48 12
12 SSV Rübgarten II  17  1 3 13 13:55  6

Kreisliga C1 Alb

Ödenwaldstetten/O. – Hayingen/Ehest. II  1:1
TSV Pfronstetten II – SV Lautertal 2017 II  2:1
WSV Mehrstetten II – SV Auingen II  2:1
SV Bremelau II – TSG Upfingen II  3:3
Münsingen II – Holzelfingen/Honau II  4:4
SGM Kohlstetten/Gäching. – SV Hülben II  1:0
 1 TSG Upfingen II 22 16 5  1 82:17 53
 2 WSV Mehrstetten II 22 16 3  3 73:27 51
 3 SGM Kohlstetten 22 14 3  5 57:33 45
 4 TSV Steinhilben II 21 12 3  6 44:25 39
 5 TSV Wittlingen II 21 11 5  5 49:27 38
 6 SV Auingen II 21 10 5  6 45:31 35
 7 SV Hülben II 22 10 3  9 50:45 33
 8 SV Bremelau II 21  8 6  7 48:37 30
 9 Ödenwaldstetten/O. 22  5 7 10 35:63 22
10 Hayingen/Ehest. II 22  5 5 12 28:56 20
11 Holzelf./Honau II 22  5 2 15 47:74 17
12 Münsingen II 22  5 2 15 34:88 17
13 Pfronstetten II 22  4 4 14 24:64 16
14 Lautertal 2017 II 22  2 5 15 26:55 11

Kreisliga C3 Alb
BFC Pfullingen – FC Sonnenbühl II  2:1
FC Neuhausen II – SV Rommelsbach II  2:2
TSV Oferdingen II – TSV Genkingen II  1:0
SV Wannweil – Reutl.II/SV Croat.Reutl.II  2:5
SKV Eningen – TSV Betzingen II  4:4
 1 Reutl.II/Croat.Reutl.II 20 15 4  1 74:25 49
 2 TSV Genkingen II 19 14 2  3 50:25 44
 3 TSV Eningen/A. II 21 13 1  7 84:29 40
 4 SV Wannweil 19 12 2  5 70:46 38
 5 FC Neuhausen II 17  9 2  6 32:23 29
 6 TSV Oferdingen II 20  8 4  8 38:49 28
 7 FC Mittelstadt II 19  6 3 10 31:59 21
 8 FC Sonnenbühl II 19  6 2 11 40:54 20
 9 TG Gönningen II 19  6 2 11 40:55 20
10 SV Rommelsbach II 21  5 5 11 34:52 20
11 SKV Eningen 19  6 2 11 43:62 20
12 TSV Betzingen II 21  5 4 12 36:66 19
13 BFC Pfullingen 20  4 3 13 23:50 15

Landesliga Staffel 2
Weilimdorf – TSV Buch  0:0
1. FC Bargau – FV Nürtingen  3:1
TSGV Waldstetten – TSV Weilheim  2:0
N.A.F.I Stuttgart – 1. FC Heiningen  1:3
TSV Bad Boll – TSV Köngen  0:0
TSV Blaustein – FC Frickenhausen  3:1
Ebersbach/Fils – SG Bettringen  2:0
TSG Hofherrnweiler – TV Echterdingen  9:1
 1 1. FC Heiningen 24 17 4  3 56:31 55
 2 Waldstetten 25 17 4  4 49:27 55
 3 Ebersbach/Fils 24 14 4  6 52:32 46
 4 Hofherrnweiler 25 12 5  8 54:29 41
 5 N.A.F.I Stuttgart 25 11 4 10 60:52 37
 6 TSV Blaustein 24 11 4  9 44:40 37
 7 TSV Buch 25  9 9  7 47:43 36
 8 TSV Weilheim 24  9 6  9 40:36 33
 9 Weilimdorf 24  9 5 10 33:42 32
10 FC Frickenhausen 24 10 2 12 46:56 32
11 1. FC Bargau 25  9 5 11 40:51 32
12 TSV Bad Boll 25  8 6 11 35:37 30
13 TV Echterdingen 24  7 7 10 36:45 28
14 TSV Köngen 25  5 8 12 33:47 23
15 SG Bettringen 24  5 3 16 45:59 18
16 FV Nürtingen 25  4 2 19 22:65 14

Bezirksliga Neckar/Fils
VfL Kirchheim – SG TT Göppingen  7:2
FC Donzdorf – FTSV Kuchen  3:4
TSV Neckartailfingen – FV Faurndau  1:0
SG Erkenbrechtsweiler-H. – FC Eislingen  1:1
TSV Obere Fils – TSV RSK Esslingen  2:4
TV Nellingen – SC Geislingen  2:1
TSV Berkheim – TSV Deizisau  1:3
TV Neidlingen – TSV Oberensingen  3:7
 1 SC Geislingen 25 21 2  2 83:18 65
 2 Oberensingen 27 16 6  5 71:39 54
 3 SGEH 28 14 8  6 68:55 50
 4 VfL Kirchheim 27 14 6  7 70:39 48
 5 SG TT Göppingen 28 15 3 10 72:64 48
 6 FC Donzdorf 27 14 5  8 63:44 47

 7 TSV Deizisau 26 13 4  9 59:53 43
 8 TV Neidlingen 27 11 6 10 71:61 39
 9 FV Neuhausen/F. 26 11 6  9 58:51 39
10 TSV RSK Esslingen 26 11 3 12 53:61 36
11 FTSV Kuchen 28 10 4 14 53:61 34
12 TV Nellingen 27  9 6 12 47:56 33
13 TSV Neckartailfingen 27  8 7 12 54:70 31
14 FV Faurndau 27  7 4 16 36:49 25
15 TSV Berkheim 27  7 4 16 35:82 25
16 FC Eislingen 27  5 5 17 36:62 20
17 TSV Obere Fils 28  2 3 23 32:96  9

Kreisliga A2 Neckar/Fils
AC Catania Kirchheim – SV Nabern  1:2
TSV Altdorf – FV 09 Nürtingen II  6:0
TSV Raidwangen – TSV Grötzingen  2:2
TSV Grafenberg – TSV Oberensingen II  7:2
TV Bempflingen – Germ. Schlaitdorf  1:1
TSV Jesingen – TV Unterlenningen  1:6
SF Dettingen/Teck – TSV Oberboihingen  2:2
SPV 05 Nürtingen – TSV Weilheim II  4:1
 1 SF Dettingen/Teck 25 18 5  2 70:27 59
 2 TSV Grafenberg 25 17 4  4 90:51 55
 3 Catania Kirchheim 25 16 4  5 74:39 52
 4 TSV Oberboihingen 25 11 6  8 69:68 39
 5 TSV Altdorf 25 10 8  7 61:53 38
 6 Germ. Schlaitdorf 25 11 4 10 54:51 37
 7 TSV Raidwangen 25  9 6 10 52:52 33
 8 SPV 05 Nürtingen 25  8 8  9 49:44 32
 9 TV Bempflingen  25  9 5 11 55:58 32
10 TSV Grötzingen 25  8 6 11 55:55 30
11 TSV Jesingen 25  8 5 12 51:84 29
12 Unterlenningen 25  8 4 13 56:60 28
13 TSV Weilheim II 25  9 1 15 60:79 28
14 SV Nabern 25  7 5 13 31:52 26
15 TSV Oberensingen II 25  7 4 14 47:61 25
16 FV 09 Nürtingen II 25  5 3 17 44:84 18

Kreisliga B4 Neckar/Fils
TSV Neckartailfingen II – TSV Altenriet  0:1
TSV Altdorf II – FC Nürtingen 73  1:6
TSV Raidwangen II – TSV Grötzingen II   0:0
TV Bempflingen II – KohlbergII/TischardtII  4:0
SV 07 Aich – TSGV Großbettlingen  3:4
TSV Neckartenzlingen – Oberboihingen II  1:3
TB Neckarhausen – TSV Neuenhaus  3:1
 1 TB Neckarhausen 22 19 2  1 91:24 59
 2 FC Nürtingen 73 22 15 3  4 86:37 48
 3 TSV Neckartailfingen II 22 14 4  4 81:32 46
 4 Großbettlingen 21 14 2  5 71:30 44
 5 SV 07 Aich  23 13 4  6 48:29 43
 6 TSV Neuenhaus 21 12 4  5 55:34 40
 7 TSV Altenriet 21 11 2  8 39:32 35
 8 TSV Oberboihingen II 21  9 2 10 48:58 29
 9 TSV Raidwangen II  22  7 3 12 27:51 24
10 TSV Grötzingen II  22  6 4 12 32:49 22
11 TSV Neckartenzlingen 22  5 3 14 26:58 18
12 TV Bempflingen II  22  3 4 15 25:66 13
13 TSV Altdorf II 22  2 2 18 22:77  8
14 Kohlberg II/Tisch.II 21  1 3 17 14:88  6

Kreisliga B5 Neckar/Fils
Ohmden/Holzmaden – Neckartailf.III   2:2
SV 07 Aich II – TSV Oberlenningen II   1:3
SPV 05 Nürtingen II – TSV Owen II   2:0
VfB Neuffen – TSV Notzingen II   9:0
TV Tischardt – TSV Kohlberg  10:0
TSV Linsenhofen – TSV Ötlingen II   9:0
 1 TV Tischardt  22 20 1  1 129:18  61
 2 TSV Linsenhofen  22 17 2  3 111:22  53
 3 VfB Neuffen 21 17 2  2  87:24  53
 4 1.FC Frickenhaus. II 21 17 1  3  78:31  52
 5 TSV Kohlberg 22 13 2  7  56:39  41
 6 Oberlenningen II 21 10 3  8  51:54  33
 7 Mars. Frickenhausen 21  8 3 10  53:58  27
 8 TSV Ötlingen II 21  6 7  8  35:52  25
 9 TSV Notzingen II 22  8 0 14  42:64  24
10 SPV 05 Nürtingen II 21  6 2 13  36:67  20
11 SV 07 Aich II  23  4 3 16  32:87  15
12 Ohmden/Holzm. 21  3 4 14  23:74  13
13 TSV Neckartailf.III 21  3 3 15  22:66  12
14 TSV Owen II 21  1 1 19  24:123  4

Bezirksliga Donau
FC Laiz – FV Neufra  1:0
SV Sigmaringen – FV Altshausen  2:1
FV Schelkl.-Hausen – SV Uttenweiler  0:4
FC Krauchenwies – FV Bad Schussenried  3:4
TSG Rottenacker – SF Hundersingen  5:5
SV Sigmaringen – TSG Rottenacker  4:1
FC Krauchenwies – FV Bad Saulgau  2:0
SF Hundersingen – FC Mengen  2:3
FV Neufra – SV Hohentengen  3:2
SV Ebenweiler – FC Laiz  2:0
SV Bad Buchau – SV Uttenweiler  0:4
FV Bad Schussenried – SG Altheim  1:4
FV Altshausen – FV Schelkl.-Hausen  0:3
 1 FC Mengen 25 22  3  0 85:22 69
 2 SF Hundersingen 24 16  1  7 71:43 49
 3 SV Uttenweiler 25 12  9  4 68:27 45
 4 FV Neufra 26 12  8  6 56:49 44
 5 SV Sigmaringen 26 13  4  9 49:34 43
 6 TSG Rottenacker 25 10  7  8 54:50 37
 7 SG Altheim 25 10  7  8 37:43 37
 8 FV Bad Schussenried 24  9  4 11 46:53 31
 9 FV Altshausen 25  9  4 12 50:69 31
10 FC Krauchenwies 25  8  6 11 40:43 30
11 SV Hohentengen 25  5 11  9 36:48 26
12 FC Laiz 26  6  7 13 27:43 25
13 SV Ebenweiler 24  7  4 13 32:53 25
14 SV Bad Buchau 25  7  4 14 30:59 25
15 FV Schelkl.-Hausen 24  5  5 14 33:54 20
16 FV Bad Saulgau 24  3  6 15 22:46 15

Kreisliga A1 Donau
SV Oggelsbeuren – SGM Ertingen  1:0
SF Kirchen – SV Ringingen  1:1
TSV Riedlingen – SG Öpfingen  5:1
SGM Ertingen – SG Griesingen  2:2
SG Öpfingen – TSV Türkgücü Ehingen  1:0
SF Kirchen – Pflummern-Fried.  6:1
FC Schelkl.-Alb – TSV Riedlingen  1:2
VfL Munderkingen – SV Oggelsbeuren  4:2
SV Betzenweiler – SF Bussen  1:0
SV Ringingen – SV Oberdischingen  4:0
 1 TSV Riedlingen 24 21 2  1 101:19  65
 2 SV Betzenweiler 23 17 2  4  62:31  53
 3 SG Öpfingen 23 15 2  6  73:33  47
 4 SG Griesingen 22 11 4  7  44:29  37
 5 FC Schelkl.-Alb 22 11 2  9  40:28  35
 6 SV Oberdischingen 23  9 4 10  46:35  31
 7 SF Kirchen 21  8 6  7  44:38  30
 8 SGM Ertingen 23  8 5 10  46:36  29
 9 VfL Munderkingen 21  9 2 10  43:42  29
10 Türkgücü Ehingen 22  8 4 10  43:48  28
11 SV Ringingen 23  6 9  8  36:43  27
12 SV Oggelsbeuren 23  7 2 14  30:62  23
13 SV Dürmentingen 20  5 7  8  26:39  22
14 SF Bussen 24  3 4 17  28:59  13
15 Pflummern-Fried. 22  2 1 19  11:131  7

Kreisliga B1 Donau
SV Niederhofen – SG Altheim II  2:1
BSV Ennahofen – TSV Rißtissen  0:4
Allmendingen – SV Granheim  2:0
KSC Ehingen – TSG Ehingen II  2:2
SG Dettingen – SG Ersingen  2:3
SF Donaurieden – Schelkl.-Hausen II  ausgef.
FC Schmiechtal – SSV Ehingen-Süd II  1:1
 1 SG Ersingen 21 15 4  2 62:22 49
 2 TSV Rißtissen 21 14 5  2 66:20 47
 3 SF Donaurieden 19 14 3  2 65:16 45
 4 FC Schmiechtal 22 12 6  4 55:29 42
 5 Allmendingen 21 13 2  6 71:28 41
 6 SG Dettingen 20 12 3  5 52:27 39
 7 SSV Ehingen-Süd II 19  9 3  7 36:31 30
 8 SV Niederhofen 20  9 1 10 43:39 28
 9 KSC Ehingen 20  6 4 10 45:58 22
10 TSG Ehingen II 20  6 3 11 36:46 21
11 SV Granheim 20  4 3 13 32:42 15
12 FV Schelkl.-Hausen II 19  4 1 14 27:83 13
13 SG Altheim II 18  1 1 16 16:89  4
14 BSV Ennahofen 20  0 3 17  8:84  3

Kreisliga B2 Donau

VfL Munderkingen II – SV Uttenweiler II  1:3
SG Dettingen II – SC Lauterach  2:2
FV Neufra II – SV Herbertshofen  0:5
VfL Munderkingen II – SV Unterstadion  0:5
SV Unlingen – TSG Rottenacker II  1:2
FC Marchtal – SV Uttenweiler II  0:1
SV Seekirch – SGM Altheim II  0:4
 1 SGM Daugendorf 20 16 2  2 73:15 50
 2 SSV Emerkingen 21 15 4  2 79:21 49
 3 SV Uttenweiler II 22 16 1  5 54:26 49
 4 SV Unterstadion 21 12 4  5 51:18 40
 5 SGM Altheim II 21 10 4  7 47:38 34
 6 SV Herbertshofen 20 10 4  6 42:33 34
 7 FC Marchtal 21  9 5  7 54:37 32
 8 SG Dettingen II 20  7 6  7 30:40 27
 9 SV Unlingen 21  8 2 11 42:47 26
10 SC Lauterach 21  7 4 10 36:46 25
11 TSG Rottenacker II 21  4 4 13 31:56 16
12 SV Seekirch 20  4 3 13 25:57 15
13 FV Neufra II 21  2 2 17 18:95  8
14 VfL Munderkingen II 20  2 1 17 20:73  7

Kreisliga A1 Donau/Iller
TSV Bermaringen – SC Heroldstatt  4:1
Machtolsheim/Merkl. – SV Westerheim  1:3
SF Dornstadt – TSV Albeck  3:0
TSV Seißen – FV Asch-Sonderb.  0:0
TSV Berghülen – TSV Bernstadt  1:2
TSV Blaubeuren – SV Hörvelsingen  3:0
TSV Westerstetten – TSV Altheim/Alb  0:1
 1 SF Dornstadt 23 21 0  2 71:11 63
 2 TSV Blaubeuren 24 16 4  4 59:31 52
 3 SV Westerheim 24 14 7  3 60:28 49
 4 TSV Bermaringen 24 14 5  5 53:22 47
 5 TSV Bernstadt 23 12 1 10 49:38 37
 6 SC Heroldstatt 25 10 4 11 38:35 34
 7 SV Oberelchingen 24  9 6  9 38:33 33
 8 TSV Westerstetten 24 10 3 11 38:37 33
 9 Machtolsheim/Merkl. 24  9 5 10 46:53 32
10 SV Hörvelsingen 25  9 2 14 35:61 29
11 TSV Seißen 24  7 5 12 33:45 26
12 SF Rammingen 23  8 2 13 34:47 26
13 FV Asch-Sonderb. 25  5 8 12 32:44 23
14 TSV Altheim/Alb 24  6 5 13 25:56 23
15 TSV Albeck 25  6 4 15 32:59 22
16 TSV Berghülen 25  4 5 16 25:68 17

Kreisliga B1 Donau/Iller
SC Lehr – SV Suppingen  0:1
SV Scharenstetten – SV Weidenstetten  3:4
TSV Laichingen – Pappelau/Bein.  5:1
SV Göttingen – SG Nellingen  1:1
TSV Herrlingen – Machtolsheim/M. II  4:0
SV Feldstetten – FC Langenau  2:4
SV Ballendorf – TSV Beimerstetten  8:0
SSC Stubersheim – SV Amstetten  1:0
 1 SV Scharenstetten 24 18 4  2 61:20 58
 2 SV Ballendorf 24 18 2  4 73:18 56
 3 TSV Herrlingen 25 16 4  5 65:30 52
 4 SV Weidenstetten 25 16 3  6 76:41 51
 5 SV Amstetten 24 15 5  4 48:31 50
 6 SG Nellingen 24 14 4  6 61:36 46
 7 FC Langenau 24 14 4  6 52:45 46
 8 TSV Laichingen 24 12 3  9 56:39 39
 9 SC Lehr 23  9 3 11 42:45 30
10 SSC Stubersheim 23  8 2 13 32:58 26
11 Pappelau/Bein. 24  7 2 15 39:61 23
12 SV Göttingen 24  6 2 16 33:62 20
13 SV Suppingen 24  5 4 15 31:57 19
14 SV Feldstetten 24  5 3 16 50:68 18
15 Machtolsheim/M. II 23  4 1 18 28:64 13
16 TSV Beimerstetten 23  0 2 21 16:88  2

FRAUENFUSSBALL

Landesliga,  Staffel 2
Berneck/Z. – Bärenthal  8:0
Uttenweiler – SV Sulgen  2:5
Sondelfingen – VfL Munderkingen  0:6
Asch-Sonderbuch – SV Eglofs  2:1
VfL Herrenberg – Ravensburg  ausgef.
SC Unterzeil – Bärenthal  ausgef.
 1 Asch-Sonderb. 18 14 4  0 55:15 46
 2 SC Unterzeil 18 12 5  1 43:21 41
 3 Herrenberg 18 12 1  5 62:24 37
 4 Sulmetingen 18  8 5  5 57:44 29
 5 SV Eglofs 18  8 4  6 40:32 28
 6 Berneck/Z. 17  7 5  5 46:20 26
 7 VfL Munderkingen 18  5 5  8 31:24 20
 8 Uttenweiler 18  6 2 10 28:43 20
 9 Sondelfingen 18  6 2 10 33:56 20
10 SV Sulgen 18  5 3 10 36:49 18
11 Bärenthal 16  2 3 11 23:75  9
12 Ravensburg 17  1 1 15 21:72  4

Regionenliga 5
SV Unterjesingen – Oberndorf  2:3
Bad Saulgau/Renhard. – Seebronn  ausgef.
SG Altheim – TSV Ofterdingen  6:2
SV Lautertal 2017 – TV Derendingen II  0:1
FC Römerstein – Griesingen  2:1
SKV Eningen/A. – FC Rottenburg  0:7
 1 SG Altheim 18 15 1  2 63:25 46
 2 Bad Saulgau/Renh. 17 12 3  2 56:19 39
 3 SV Lautertal 2017 19 12 3  4 39:14 39
 4 FC Rottenburg 19  9 4  6 39:29 31
 5 FC Römerstein 18  9 3  6 45:37 30
 6 TSV Ofterdingen 19  8 2  9 52:50 26
 7 SV Unterjesingen 18  6 6  6 43:34 24
 8 Oberndorf 18  6 4  8 40:48 22
 9 Griesingen 17  6 3  8 33:35 21
10 TV Derendingen II 18  6 3  9 27:33 21
11 SKV Eningen/A. 18  2 0 16 20:76  6
12 SGM Seebronn 17  1 0 16  9:66  3

Bezirksliga 1
Unterjesingen II/ Hagelloch – Pfronstetten  1:2
TSV Gomaringen – TSV Dettingen/E.  0:1
TSV Lustnau II – SV 03 Tübingen  7:0
TSV Sondelfingen II – Nehren/Dußlingen  1:1
 1 SV Nehren/Dußlingen 15  9 6  0 45:10 33
 2 TSV Lustnau II 15 10 3  2 25:9  33
 3 Dettingen/E. 15  8 3  4 31:14 27
 4 TSV Pfronstetten 15  8 3  4 32:21 27
 5 TSV Sondelfingen II 15  7 4  4 40:13 25
 6 Glems/Neuhausen 14  6 3  5 26:14 21
 7 FC Engstingen 14  6 3  5 40:31 21
 8 TSV Gomaringen 15  4 1 10 20:48 13
 9 Unterjesingen II/Hagel. 15  1 2 12 15:67  5
10 SV 03 Tübingen 15  1 0 14  7:54  3

In den Sprintwettbewerben deuten sich beim 
Internationalen Läufermeeting am 13. Mai in Pliez-
hausen interessante Duelle an. Als Silbermedail-
len-Gewinnerin der Hallenweltmeisterschaften 
2018 mit der 4x400 Meter-Staffel reist Patrycja 

Wyciszkiewicz an. Die Polin kann eine 400-Me-
ter-Bestleistung von 51,31 Sekunden vorweisen und 
wird einen Doppelstart auf den Unterdistanzen 
über die 150 sowie 300 Meter absolvieren. Dabei 
wird sie sich unter anderem mit der Niederländerin 

Laura de Witte auseinandersetzen. Dazu gesellt 
sich über 150 Meter mit der WM-Silbermedaillen-
gewinnerin  von London 2017 und Fünftplatzierte 
der Olympischen Spiele in Rio 2016 auch noch eine 
Top-Mehrkämpferin: Carolin Schäfer (Foto).

Olympia-Fünfte Carolin Schäfer kommt nach Pliezhausen
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SSG setzt
sich klar
durch

Reutlingen. Alexander Laible er-
öffnete beim 20:7-Kantersieg (4:1, 
4:3, 7:1, 5:2) bereits nach einer Mi-
nute den Torreigen und setzte 
den ersten seiner insgesamt acht 
Treffer. Roland Maurer nutzte we-
nig später einen Fehlwurf seines 
direkten Gegenspielers, um sich 
entscheidend abzusetzen. Nach 
einem 20-Meter-Sprint erhielt er 
völlig frei den Ball aufs Wasser 
vorgelegt und verwandelte sou-
verän. Nach zwei schön heraus-
gespielten Überzahltoren von 
Laible und Axel Kaschner kassier-
te Jörn de Haan, der kurzfristig 
als etatmäßiger Centerspieler 
zwischen die Pfosten rücken 
musste, mit der Viertelpause sei-
nen ersten Gegentreffer. 
  Bis zum 8:1 zur Mitte des zwei-
ten Viertels, die Treffer erzielten 
zweimal Laible, Niels Kregel und 
Herbert Weil, hatte die SSG die 
Partie sicher im Griff. Dass die 
Gegner nicht zu unterschätzen 
sind, bewiesen sie mit drei Tref-
fern in Folge, allerdings profitier-
ten sie dabei von strittigen Zeit-
strafen der Gastgeber.
   Die Halbzeitpause unterband 
nicht nur den Lauf der Gäste, son-
dern bot Spielertrainer Maurer 
noch einmal die Gelegenheit, sei-
ne Jungs auf die ausgegebene Tak-
tik einzuschwören. Ähnlich wie 
gegen Gemmingen zeigten sie ei-
nen starken dritten Spielab-
schnitt, der mit 7:1 endete. Hier 
steuerten Sergei Goldman, Björn 
Kregel, Kaschner und Weil sowie 
dreimal Laible die Treffer bei. 
Auch der Schlussabschnitt ging 
mit 5:2 eindeutig an die SSG, bei 
denen Laible, Weil und dreimal 
Björn Kregel mit tollen Konterto-
ren abschlossen.
SSG Reutlingen/Tübingen: Jörn de Haan 
(TW), Roland Maurer (1 Tor), Björn Kregel (4), 
Niels Kregel (1), Axel Kaschner (2), Alexander Lai-
ble (8), Sergei Goldman (1), Eric Fitzner, Florian 
Rodi Valentin Kranich und Herbert Weil (3).  jöha

Wasserball Gegen den 
Letzten gelang der SSG 
Reutlingen/Tübingen ein 
hoher 20:7-Erfolg im 
zweiten Heimspiel.

Schlichtercup
der Dettinger
Handballer

Dettingen/Erms. Von morgen bis 
am 13. Mai findet das 21. Dettin-
ger Jugendhandballturnier um 
den Schlichtercup 2018 in der 
Dettinger Neuwiesenhalle statt. 
Die 68 Teams kommen aus fünf 
Handballbezirken des HVW und 
aus Südbaden. In allen Altersklas-
sen sind Mannschaften vertreten 
die immer wieder auf Verbands- 
und Landesebene aktiv sind. So-
mit sind viele gute und spannen-
de Jugendspiele zu erwarten. Am 
10. Mai beginnt um 9 Uhr die 
weibliche und männliche D-Ju-
gend. Die Finalspiele beginnen 
um 12 Uhr.

Um 14:15 Uhr beginnt die 
wB-Jugend und deren Finalspie-
le beginnen gegen 16:15 Uhr. Ge-
gen 16:30 Uhr beginnt die wA-Ju-
gend mit den Spielen und der 
Turniersieger wird gegen 20:30 
Uhr feststehen. Bei der wD, mD, 
wB, wA darf man gespannt sein, 
ob es die Pokalverteidiger aus Le-
onberg, Neuhausen/Filder und 
von der TG Biberach es wieder 
schaffen, den  Pokal zu holen.

Am 12.05 beginnt die mC- und 
wC-Jugend um 9 Uhr, wo dann ge-
gen 12:30 Uhr die Finalspiele be-
ginnen. Um 15 Uhr geht es mit der 
mB-Jugend weiter, die dann ab 
17.15 Uhr in den Finalspielen ihren 
Turniersieger ermitteln. In der 
mC-Jugend haben die Jungs vom 
Zweitligisten Konstanz die wei-
teste Anfahrt und werden alles 
daran setzen, den Pokal wieder 
mit an den Bodensee zunehmen. 
Gegen 16 Uhr beginnt die mA-Ju-
gend mit den Spielen und der 
Turniersieger wird gegen 21:30 
Uhr fest stehen. 

 Am Sonntag 13. Mai wird dann 
noch der Turniersieger in der mE- 
und wE-Jugend gekürt. Diese er-
öffnen den Tag um 10 und ab 13 
Uhr gehen die Endspiele um den 
Turniersieg los. Diese Turnierta-
ge werden dann mit der Sieger-
ehrung gegen 15:15 Uhr beendet.

In allen Altersklassen wollen 
die Handballer vom TSV Dettin-
gen so weit wie möglich nach vor-
ne kommen und sich mit guten 
Leistungen dem Publikum prä-
sentieren. Ein Dank geht jetzt 
schon an die Firma Schlichter, die 
wiederum als Hauptsponsor zur 
Verfügung steht. Ebenfalls geht 
ein Dank an die Firmen Epflex, 
Gentz&Haas und Kies-Koch. An 
allen drei Tagen ist die Neuwie-
senhalle bewirtet und die Dettin-
ger Handballjugend freut sich auf 
den Besuch. Die Spielpläne fürs 
Turnier findet man unter www.
tsvdettingen-handball.de

Jugendhandball 68 Teams 
beteiligen sich ab morgen 
am 21. Dettinger 
Jugendhandball-Turnier 
um den Schlichter-Cup. 

SSG’ler Goldmann.  Foto: Baur

D
ie Hindernisläufe ver-
sprechen auch am Sonn-
tag im Pliezhäuser 
Schönbuchstadion eine 

sehr interessante Angelegenheit 
zu werden. Einer der Höhepunk-
te: Das Comeback von Antje 
Möldner-Schmidt nach ihrer Ba-
bypause. Sie trifft auf starke nati-
onale und internationale Konkur-
renz.

Hindernis-Bundestrainer Enri-
co Aßmus blickt den Wettbewer-
ben schon mit großer Vorfreude 
entgegen. Aus seiner Sicht eignen 
sich die „krummen Strecken“ ide-
al, um nach den Frühjahrs-Trai-
ningslagern einen ersten echten 
Wettkampfreiz zu setzen: „Ein 
Start in Pliezhausen tut immer 
gut, bevor es auf die Hauptwett-
kampfstrecken geht.“ Auch auf-
grund der stark besetzten Felder 
und tollen Stimmung genießt das 
Meeting einen hohen Stellenwert 
bei Aßmus und seinen Kaderath-
leten.

Rückkehr der Europameisterin
Ein besonderes Highlight ist die 
Rückkehr von Antje Möld-
ner-Schmidt (LC Cottbus) ins 
Schönbuchstadion. Bereits 2009 
gastierte die Hindernis-Spezialis-
tin in Pliezhausen, stellte über 
2000 Meter Hindernis ihre Best-
zeit (6:15,90 Minuten) und einen 
über sechs Jahre währenden Mee-
tingrekord auf, um die Saison bei 
der Heim-WM in Berlin mit Best-
leistung im 3000 Meter Hinder-
nis-Finale (9:18,54 Minuten) zu 
krönen.
  Nach der Geburt ihrer Tochter 
konkretisierten sich dann im Jahr 
2016 die Comeback-Pläne der Eu-
ropameisterin von 2014. Das er-
klärte Ziel für 2018 ist erneut das 
Berliner Olympiastadion, dieses 
Mal Austragungsort der EM. Und 
wieder führt der Weg zum inter-
nationalen Saisonhöhepunkt über 
Pliezhausen.

Internationale Gäste
Auf die Rückkehrerin wartet al-
lerdings starke Konkurrenz. So 

konnte sich EM-Teilnehmerin 
Jana Sussmann (LT Haspa Mara-
thon Hamburg) in der vergange-
nen Saison über 3000 Meter Hin-
dernis auf 9:39,46 Minuten stei-
gern und musste bei ihrer Pliez-
hausen-Premiere nur der 
Schweizerin Fabienne Schlumpf 

den Vortritt lassen. Mit der EM- 
und Olympia-erfahrenen Maya 
Rehberg (SG TSV Kronshagen/
Kieler TB) wird eine weitere 
deutsche Spitzenläuferin (9:39,18 
Minuten) erwartet. Darüber hin-
aus haben sich mit Ophélie Clau-
de-Boxberger (Frankreich, 9:34,96 

Minuten) und Lucie Sekanova 
(Tschechien, 9:41,84 Minuten) 
zwei internationale Gäste ange-
kündigt, die man auf der Rech-
nung haben muss.

Topathleten mit Handicap
International und inklusiv: Das 
Läufermeeting Pliezhausen steht 
seit vielen Jahren auf dem Wett-
kampfkalender des Deutschen 
Behindertensportverbandes 
(DBS). Nachdem Sportler mit 
Handicap vor vier Jahren erst-
mals in eigenen Läufen beim In-
ternationalen Läufermeeting ge-
startet sind, gibt es auch 2018 wie-
der Läufe der Schadensklassen 
T35-T38 über 100 und 200 Meter. 
Denn: Die Läufer mit Handicap 
laufen keine „krummen Stre-
cken“, sondern die „normalen 
Meisterschaftsstrecken“.

Die Läuferinnen dieser Scha-
densklassen haben Halbseitenläh-
mung oder Funktionsbeeinträch-
tigung einer Körperhälfte, Gleich-
gewichts- und Koordinationsstö-
rungen oder Spastiken an den vier 
Extremitäten. 

Aus dem Nationalteam reisen 
dieses Jahr vier erfolgverspre-
chende Athletinnen und ein Ath-
let an: Nicole Nicoleitzik, Vanes-
sa Braun, Klara Weh, Anika Mem-
mer und Roman Schmoll.

Bronzemedaillengewinnerin
International wird es dank der 
Bronzemedaillengewinnerin der 
Paralympics in London 2012, der 
27-jährigen Katrina Hart aus 
Großbritannien. Sie startet be-
reits zum wiederholten Mal im 
Schönbuchstadion Pliezhausen 
und lief vor zwei Jahren mit 30,50 
Sekunden über 200 Meter die bis-
lang zweitschnellste Zeit.

Und: Die Läufe über 100 und 
200 Meter sind Normwettkämp-
fe des nationalen und internatio-
nalen Behindertensportverban-
des. Die Kombination hochklas-
siger Leichtathletikwettbewerbe 
von Sportlern mit und ohne Be-
hinderung findet also am 13. Mai 
ihre Fortsetzung.  frka

Ex-Europameisterin tritt an
Leichtathletik Beim Pliezhäuser Läufer-Meeting feiert Antje Möldner-Schmidt ihr 
Comeback auf der Hindernisstrecke. Sie hat starke konkurrenz.

Antje Möldner-Schmidt – hier im Berliner Olympiastadion – erwartet 
über 3000 Meter Hindernis große Konkurrenz.  Foto: Eibner

Weinsberg. Kürzlich fand in 
Weinsberg die Bezirksmeister-
schaft der Wettkampfgymnastik 
statt. Vom TSV Dettingen/Erms 
gingen insgesamt zwölf Gymnas-
tinnen von der F- bis zur B-Ju-
gend an den Start. Diese Mädchen 
hatten sich zuvor bei den Gau-
meisterschaften dafür qualifiziert 

und man rechnete sich einige gute 
Platzierungen aus. Die Mädchen 
zeigten ihre Übungen ohne Hand-
gerät und mit den Geräten Ball, 
Band und Keulen. Die zwei jüngs-
ten Teilnehmerinnen aus Dettin-
gen, Sude Kokun und Amelie 
Lang, turnten einen sehr souve-
ränen Wettkampf und qualifizier-

ten sich dadurch für das Landes-
finale, welches Ende Juni in 
Hirschlanden-Schöckingen statt-
finden wird. Ebenso wird bei dem 
Landesfinale Ceylin Öztürk an 
den Start gehen, die ebenfalls mit 
sehr schönen Übungen überzeug-
te und sich ihre Qualifikation red-
lich verdiente. In der D-Jugend 

schafften drei Mädchen mit or-
dentlichen Übungen – mit kleine-
ren Patzern – den Sprung ins Lan-
desfinale. Die Gymnastinnen aus 
der C- und B-Jugend zeigten her-
vorragende Leistungen, dennoch 
erreichte lediglich aus jeder Ju-
gend nur eine Gymnastin das Lan-
desfinale.

Dettinger Gymnastinnen gut unterwegs
Wettkampfgymnastik Bezirksmeisterschaft mit den Geräten Ball, Band und Keulen.
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28. LÄUFERMEETING PLIEZHAUSEN Montag, 14. Mai 2018

ut 500 Zuschauer fanden
gestern den Weg ins
Pliezhausener Schön-
buchstadion zum inter-

nationalen Läufer-Meeting auf
den krummen Strecken. Für die
einmal mehr in großer Anzahl er-
schienen Spitzen-Leichtathleten
war es der Einstieg in eine Frei-
luft-Saison mit dem Highlight Eu-
ropameisterschaftMitte August in
Berlin. Entgegen der pessimisti-
schen Wetterprognosen hielten
die Wolken dicht und bewegten
sich die Temperaturen in modera-
tem Rahmen. Nur den Wind im
Stadion in exponierter Lage am
Hang überm Neckartal verhinder-
te neueMeeting-Rekorde.

Vielleicht lag’s heuer auch an
der fehlenden Konkurrenz, gaben
zumindest die beiden Top-Läufer
Richard Ringer und Timo Benitz
zu bedenken. Die gewannen ihre
Rennen souverän, hatten aber
letztlich auf eine bessere Zeit ge-
hofft. Dauergast Benitz hatte sich
im vergangenen Jahr über 1000
Meter mit dem Franzosen Baptis-
te Mischler einen packenden
Zweikampf geliefert und gewon-
nen, gestern hielten der Karlsru-
her Christoph Kessler, der
SchorndorferMarcel Fehr und der
Franzose Julien Ranc bis zur Ziel-
linie dagegen. Am Ende war Be-
nitz, amtierender deutscher
Crossmeister auf der Mittelstre-
cke, 37 Hundertstel schneller als
im Vorjahr – mit seiner Zeit von
2:21,62 aber doch nicht ganz zu-
frieden. Mit dem Sieg aber schon:
„Ich wollte denen zeigen, wo der
Bartl denMost holt.“

Die Läufer waren das Rennen
verhalten angegangen, richtig
schnell war nur die letzte Runde.
Allzu gerne hätte Benitz im vier-
ten Anlauf endlich die 2:21 ge-
knackt. „Eine härtere Konkurrenz
hätte mich gezwungen, über mich
herauszuwachsen“, bilanzierte
Benitz nach dem Rennen, „ich lie-
be einfach die Position des Gejag-
ten.“ Und der Spitzenläufer der
LG farbtex Nordschwarzwald gab
gleich noch Homiyu Tesfaye, dem
schärfsten nationalen Rivalen auf
der Mittelstrecke, der gestern bei
der DM über 10 000Meter an glei-
cher Stelle ausgestiegen war (sie-
he unten), eine kämpferische Bot-
schaft mit auf dem Weg: „Er soll

G

ruhig kommen. Er wird von mir
herzlich empfangen – aber nicht
erst auf den letzten 200Metern.“

Im Rennen über 3000 Meter
hatten sich die beiden Favoriten
schon früh vom Feld abgesetzt. Ri-
chard Ringer, EM-Bronzemedail-
lengewinner 2016 und deutscher
Hallenmeister, bot seinem einzi-

gen Herausforderer Amanal Pe-
tros lange den Windschatten,
setzte sich aber in der letzten
Runde deutlich von seinem aus
Äthiopien stammenden Konkur-
renten ab und siegte in 7:55,21 Mi-
nuten. „Es war eine Art Trainings-
lauf, mit der Zeit bin ich zufrie-
den“, zog der Friedrichshafener

Bilanz. Er sehe sich auf dem richti-
gen Weg, sowohl über 5000 wie
über 10 000 Meter die Norm für
die EM in Berlin zu knacken. Pe-
tros war trotz des Rückstandes
von acht Sekunden zufrieden:
„Die Stimmung war prima, es hat
richtig Spaß gemacht.“ Auch er
will zur EM: „Wenn’s über 10 000
Meter nicht klappt, dann ja viel-
leicht über 5000Meter.“

Bisher war Christina Hering
über 600 Meter gebucht, hat über
die kürzere Distanz die beiden
vergangenen Jahre auch souverän
gewonnen. Gestern ging die 1,88
Meter große Läuferin in Pliezhau-
sen erstmal s über 1000 Meter auf
die Strecke – und siegte dank ihrer
raumgreifenden Schritte in 2:39,86
Minuten. Mit ihrer Zeit war die
Tochter eines Bundesliga-Basket-
ballers zufrieden: „Ich habe mir
das Rennen gut eingeteilt, bin zu-
erst locker mitgelaufen und hatte
hinten raus genügend Kraft.“ In
zwei Wochen nimmt sie erstmals
die EM-Norm (2:01,50 Minuten)
über 800Meter ins Visier.

Eine Neu- und eine Wiederein-
steigerin prägten das Rennen über
2000 Meter Hindernis. Erstmals
holte sich Elena Burkard (LG farb-
tex Nordschwarzwald) nasse Fü-
ße im Graben, schlug sich bei ih-
rem Debüt aber bestens, belegte
hinter der Französin Ophelie Box-
berger in 6:20,82 Minuten den
zweiten Platz. Für die 25-jährige
Tübinger Studentin war es ein ge-
lungenes Heimspiel: Seit diesem
Semester wohnt Burkard in der
Anliegerwohnung im Haus von
Olympiasieger Dieter Baumann.

Großen Respekt zolle sie der
Konkurrentin Annette Möllner-
Schmidt, die hinter ihr als Dritte
durchs Ziel lief. Die 34-jährige
Cottbuserin, 2014 Europameiste-
rin über 3000 Meter Hindernis,
feierte nach zweijähriger Baby-
pause und einer schweren Krebs-
erkrankung ein erfolgreiches
Comeback. „Es war ein Schritt in
die richtige Richtung“, sagt sie,
räumt aber auch ein, dass es nicht
einfach sei, Training und Baby-Be-
treuung unter einen Hut zu be-
kommen. Trotzdem: Das Ziel ist
Berlin, schon nächste Woche in
Rehlingen will sie die Norm kna-
cken. Die kleine Lilli Marie würde
es jedenfalls freuen.

Flotte Stars undNeueinsteiger
Leichtathletik Auch wenn die Rekorde auf den krummen Strecken ausbleiben: Die deutsche
Läufer-Garde ist in der Spur zur Heim-Europameisterschaft in Berlin. Von Bernhard Schmidt

Einen überzeugenden
Eindruckhinterließen
einmalmehrdie vomGo-
maringerAlexanderSee-
ger trainiertendeutschen
Sprintstaffeln der Junio-
rinnen.Das ersteDLV-
Quartettmit VicktoriaDö-
nicke,KatrinGrenda,So-

phia Junkund LaraHümke
schaffte in 44,75Sekun-
denaufAnhiebdieNorm
fürdieU20-WM inTampe-
re.Unddabei fehltendie
zwei Schnellsten: Corinna
Schwab,derzeit imAbi-
Stress, lief zeitgleich in Re-
gensburg über400Meter,

KeeshaKwadwoweilt
nochmit denAktiven im
Trainingslager in Teneriffa.
Und selbst das zweite
Staffelquartettmit Lilly
Kaden,BeautySomuah,
AntoniaDellert undSkadi
Schier knackte in 45,66
SekundendieNorm.

Juniorinnen-Staffeln knacken dieWM-Norm

Christina Hering (München) gewann über 1000Meter. Bild: Grundler

Vonwas nur leben?
Eigentlich nicht Neues: Die Spit-
zenleichtathleten haben es
schwer, Beruf oder Ausbildung
mit dem Leistungssport unter ei-
nen Hut zu bringen. Bezeichnend
der schnelle Abgang von Timo
Benitz nach seinem Sieg über
1000 Meter. Nur drei Stunden
nach dem Auftritt im Schönbuch-
stadion saß der 26-jährige Student
der Luft- und Raumfahrt schon
wieder im Zug nach Berlin. Im
ICEmuss er sich dann auf sein Se-
minar an der TU vorbereiten. Der
deutsche Spitzenlangstreckler Ri-
chard Ringer, souveräner Sieger
über 3000 Meter, hat in Fried-
richshafen einen Halbtages-Job
bei MTU und muss so ganz ne-
benher die hohen Hürden für die
EM in Berlin überwinden – was
ohne gesteigerten Trainingsauf-
wand kaum möglich ist. Da wird
der jungen Mutter Antje Möld-
ner-Schmidt der Wiedereinsteig
vergleichsweise leicht gemacht:
Die Hindernisläuferin ist bei der
Bundespolizei zum Training frei-
gestellt und kann nach der sportli-
chen Karriere im öffentlichen
Dienst weitermachen.

Verletzt oder ganzweit weg
Einige Lokalmatadoren konnten
nicht zum Heimspiel im Schön-
buchstadion. Aus unterschiedli-
chen Gründen. Jackie Baumann,
Deutsche Meisterin über 400 Me-
ter Hürden von der LAV Stadtwer-
ke Tübingen, ist gerade erst in der
Nacht von Samstag auf Sonntag
aus dem Trainingslager auf Tene-
riffa zurückgekehrt. Mittelstreck-
ler Stefan Hettich vom TSV Go-
maringen, wie Baumann ein loka-
les Aushängeschild der Veranstal-
tung, hat schon eine lange Krank-
heits- und Verletztengeschichte
hinter sich. Zuletzt hatten ihn
Kniebeschwerden aus dem Ren-
nen geworfen. Was den Rekonva-
leszenten nicht daran hinderte, ins
Stadion zu kommen. „Das ist schon
ärgerlich nach dem starken Jahr
2017“, sagt der Tübinger – und ver-
folgt gespannt das 3000 Meter-
Rennen, in dem er 2017 Zweiter
wurde. Auch Weitspringer Gianni
Seeger hat auf eine Sprinteinlage
verzichtet. „Er ist aber richtig gut
unterwegs“, sagt der Vater und
TSV-Trainer Alexander Seeger.
Auch TSV-Teamkollegin Karoline
Sauer war nicht am Start. Die Hür-
den-Langsprinterin ist derzeit in
den USA, wo sie gestern in Clovis
(Kalifornien) startete. 59,21 Sekun-
den über 400Meter Hürden. Nicht
schlecht, findet ihrTrainer. bs

Beiläufiges

Wetter: Klar, das Wetter war The-
ma am Samstag. Für die 10 000
Meter-Bahnläufer ganz beson-
ders. Denn immerhin galt es für
sie, 25 Mal im Kreis um den Platz
zu laufen. 25 Mal 400 Meter also.
In der Gluthitze. Soviel vorweg:
Passiert ist nichts Ernsthaftes, nur
ein Läufer musste Tempo und
Temperatur Tribut zollen, er legte
sich nach ein paar Runden er-
schöpft auf die Außenseite der
Bahn. Ohne größere Folgen für
seineGesundheit.

Altersklassen: Die Veranstalter
hatten ein sattes Programm zu-
sammengestellt. Nach dem Motto
„Wenn schon Deutsche Meister-
schaften (DM) dann richtig.“ Ver-
schiedene Läufe nach Altersklas-
sen gab es, den ersten um 12 Uhr
mit den 10 000 Meter der Frauen
in den AK 55 – 90 Jahre. Danach
die Seniorinnen von 35 - 50 und
um 14.45 Uhr waren die Männer
AK 60 – 90 an der Reihe. Abends,
gegen 19.30 Uhr liefen die Frauen
und die U 23-Juniorinnen, gegen
20.30 Uhr schließlich die ganz
schnellen Männer. Angereichert
hatten die Pliezhausener das Gan-
ze noch mit Einlagenrennen, Qua-
lifikationsrennen und einer
Kinderaktion, bei der Kinder das
Laufabzeichenmachen konnten.

Local Heroes: Die geografische
Nähe hatten etliche Läufer von

der LAV Stadtwerke Tübingen
zum Anlass genommen, mal wie-
der bei einer Meisterschaft mitzu-
laufen. So ging Seniorenläufer
Werner Bauknecht in der AK 65
auf die Piste. „Zum ersten Bahn-
rennen meines Lebens“, sagte er –
und war entsprechend nervös.
Am Ende holte er sich die Silber-
medaille. Dasselbe gelang Walter
Johnen in der AK 75, Gerold Kni-
sel wurde Vierter der AK 60. Und
wie war es? „Hart, sehr hart. Und
sehr heiß.“, so Bauknecht.

Einzelkämpferinnen: Anais Sabrié,
mehrfache Nikolauslaufsiegerin
von der LAV, startete ebenfalls
über die 10 000 Meter im Frauen-
feld. Sie war mit der elftschnells-
ten Zeit angemeldet. Am Ende be-
legte sie sogar den 7. Platz, war
aber trotzdem enttäuscht. Anais
Sabrié nach dem Rennen
(35:34,87): „Ich bin halt keine
Bahnläuferin, selbst beim Halb-
marathon in Hannover war ich
schneller über 10 Kilometer als
heute Abend.“ Das ganze Rennen
musste die zierliche LAV-Läuferin
die Verfolgergruppe anführen,
und hatte tapfer gekämpft. Auch
Jule Vetter lief klasse über 5000
Meter – fand aber am Ende ein
Haar in der Suppe trotz 6. Platz in
der U 20: „Ich musste fast alles al-
leine vorne laufen, leider hat es zu
einer neuen Bestzeit nicht ge-
klappt, obwohl das Training gut

lief.“ Ihre Zeit: 18:05,24, eine Se-
kunde langsamer als ihre Bestzeit.

Überraschungsgast: Arne Gabius,
erst am Vortag nach 11-wöchigem
Aufenthalt aus den USA zurück,
schaute in Pliezhausen vorbei.
Der deutsche Rekordhalter im
Marathon unterstützte die Aktion
„Kinder laufen.“ Dabei ging es da-
rum, unter dem Motto „Kinder
laufend unterwegs“ die Kleinen
zur Leichtathletik und zum Sport
allgemein zu bekommen. „Heut-
zutage kommen die Kinder nicht
mehr von selbst in die Vereine“, so
Thomas Jeggle, Cheforganisator
des PliezhausenerMeetings, „man
muss auf sie zugehen. „Sabrina
Mockenhaupt, Deutschlands er-
folgreichste Langläuferin, hatte
die Aktion vor drei Wochen eröff-
net, Gabius schloss sie ab. Dabei
gingen 200 Kinder zwischen 6
und 11 Jahren auf die Bahn, und lie-
fen entweder 15 oder 30 Minuten
am Stück. Dafür gab es das Lauf-
abzeichen aus der Hand von Gabi-
us. „Wenn man die Kinder auf der
Bahn laufen sieht, da geht einem
das Herz auf“, so Ewald Walker,
der die Aktionmit initiiert hatte.

Applaus für alle: Durch die
Kinderaktion kamen zahlreiche
Zuschauer ins Stadion. Eltern,
Großeltern, Freunde. Aber auch
viele Besucher kamen gezielt zu
den Meisterschaften. Pliezhausen

ist ein Leichtathletikflecken“, so
Jeggle. Vor allem für die Läufer
und Läuferinnen war die Kulisse
von etlichen Hundert erfreulich.
Denn die DM über die Langstre-
cken finden meist unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit statt. So
wurden auch die Letzten, die sich
manchmal erst nach einer Stunde
über die Ziellinie schleppten,
nochmit Applaus unterstützt.

Aus für den Favoriten:Das Rennen
der Asse nahm ein überraschen-
des Ende. Topfavorit Homiyu Tes-
faye gab entkräftet auf. Immerhin
liegt seine Bestzeit bei 29:08 Mi-
nuten. Auch Florian Orth (1500-
Meter-Bestzeit 3:34 Minuten),
reichten seine 29:29 am Samstag
nur zu Bronze. Sieger wurde Se-
bastianHendel (LGVogtland), der
eine starke Zeit von 29:13 abliefer-
te und damit gewann. Den Titel
bei den Frauen holte sich Anna
Gehring ASV Köln) in 33:33 vor
Deborah Schöneborn (LG Nord
Berlin/ 33:37). Erfreulich aus loka-
ler Sicht war die Qualifikation zur
deutschen Meisterschaft der U16
von Ben Schlichter (LAV Stadt-
werke Tübingen). Mit einer über-
ragenden 69-Runde auf den letz-
ten 400 Metern gelang ihm eine
Zeit von 9:47 über 3000 Meter –
drei Sekunden schneller als gefor-
dert. „Ich wusste, dass der Ben das
drauf hat“, sagte Trainer Uli Bökle
ganz cool. Werner Bauknecht

Topfavorit Tesfaye gibt entkräftet auf
Leichtathletik Streiflichter von der Deutschen 10 000Meter-Meisterschaft in Pliezhausen.

Anna Gehring vom ASVKöln jubelt im Schönbuchstadion: Sie ist Deut-
sche Meisterin über 10 000Meter. Bild: Grundler

150 Meter Männer
1. Müller, Steven (Friedberg-Fauerbach) 15,46 Se-
kunden, 4. Riekert Moritz (LAV Stadtwerke Tübin-
gen) 15,95 Sekunden
300Meter Männer
1. Müller, Steven (Friedberg-Fauerbach) 33,91 Se-
kunden 2. Prochazka, Jáchym (Olymp Prag)
33,95 ; 3. Desensky Michal (Sokol) 34,09
600Meter Männer
1. van Diepen, Tony (Niederlande) 1:16,08 Minuten
2. Snejdr, Filip (AC Domazlice) 1:17,38 ; 3. Jammeh,
Omar (MTG Mannheim) 1:17,69
1000Meter Männer
1. Benitz, Timo (LG farbtex Nordschwarzwald)
2:21,62 Minuten; 2. Kessler, Christoph (LG Regi-
on Karlsruhe ) 2:21,84 Minuten. 3. Fehr, Marcel
(SG Schorndorf 1846) 2:22,15 Minuten; 4. Wörnle,
Christian (LAV Stadtwerke Tübingen ) 2:34,71
3000Meter Männer
1. Ringer Richard (VfB Friedrichshafen) 7:55,20 Mi-
nuten, 2. Petros Amanal (SV Brackwede) 8:03,33
3. Thijs Nijhuis (Dänemark) 8:10, 23
300Meter Hürden Männer
1. Campbell Luke (Eintracht Frankfurt) 36,1 Sekun-
den, 2. Dobey Patryk (Polen) 36,3 3. Hanßen, Jo-
nas (SC Myhl) 36,6
2000Meter Hindernis Männer
1. Wilms Michael (LG Olympia Dortmund) 5:54,44
Minuten 2. Olejnicek, Lukas (Universita Brno),
5:54,96; 3. Wallner, Christoph (LG Region Karlsru-
he) 6:01,17
4 x 100Meter Staffel Männer
1. LG Region Karlsruhe 41,06 Sekunden
VfL Sindelfingen 43,37 Sekunden
150 Meter Frauen
1. Pirkova, Marcela(Prag) 17,29 Sekunden 2. Wyci-
szkiewicz, Patrycja (Polen), 17,62; 3. Schäfer, Caro-
lin (LG Eintracht Frankfurt)17,74
300Meter Frauen
1. Wyciszkiewicz, Patrycja (Polen) 37,66 Sekunden
, 2. Pirkova, Marcela (Prag) 37,89; 3. Scheppan, Ma-
rie (LC Cottbus) 39,79
600Meter Frauen
1. Putalova, Iveta (Slovakische Republik) 1:28,30
Minuten, 2. Prinsen, Danaid (Niederlande)
1:29,15 Minuten; 3. Böhm, Djamila (ART Düssel-
dorf) 1:30,39
1000Meter Frauen
1. Hirscher, Kerstin (TG Viktoria Augsburg) 2:49,57
Minuten 2. Schumacher, Denise (FC Schalke 04)
2:51,37 Minuten; 3. Fischer, Katja (LV Pliezhausen
2012) 2:55,95
3000Meter Frauen
1. Stewartova, Maria (CZE/Spartak P4) 9:27,37 Mi-
nuten 2. Gerdes, Christina (Hamburger SV)
9:31,58; 3. Coutellier, Vera (ASV Köln) 9:33,42
300Meter Hürden Frauen
1. Böhm, Djamila (ART Düsseldorf) 40,5 Sekunden
2. Krafzik, Carolina (VfL Sindelfingen) 42,7; 3.
Rehounkova, Nikola (CZE/Olymp) 44,0
2000Meter Hindernis Frauen
1. Boxberger, Ophélie Claude (Frankreich) 6:16,60
Minuten 2. Burkard, Elena (LG farbtex Nord-
schwarzwald ) 6:20,82 ; 3. Möldner-Schmidt, Antje
(LC Cottbus) 6:27,25
4x100Meter -Staffel
1. Deutschland I (Dönicke, Grenda, Junk, Hümke)
44,75 Sekunden 2. Deutschland II (Kaden, Somu-
ah, Dellert, Schier) 45,66 3. Deutschland III (Höber,
Stenger, Uphoff, Römer) 47,52

Meeting in Zahlen
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Z
war ohne neuen Mee-
ting-Rekord, dafür aber 
mit vielen vorzüglichen 
Leistungen ging die 28. 

Auflage des Internationalen Läu-
fermeeting am Sonntag im Pliez-
häuser Schönbuchstadion zu 
Ende.

Viel Lob gab es vor allem von 
den teilnehmenden Athleten an 
den LV Pliezhausen für Organisa-
tion und Ausrichtung der 
Groß-Veranstaltung, die bereits 
am Samstag mit den Deutschen 
Meisterschaften über die 10 000 
Meter begonnen hatte und eben 
am Sonntag mit dem eigentlichen 
Meeting fortgesetzt wurde.

Vor allem die DLV-Topathleten, 
die mit guten Leistungen im Vor-
feld der EM in Berlin auf den 

„krummen Strecken“ überzeugen 
wollten, konnten glänzen: Ri-
chard Ringer zeigte sich beim 
Sieg mit seinem Tempotest vor 
dem 10000-Meter-Europacup zu-
frieden, über die 1000 Meter 
konnte Christina Hering genauso 
Stehvermögen beweisen wie 
Timo Benitz, der seinen Vorjah-
reserfolg wiederholte.

Über die Hindernisse feierte 
Ex-Europameisterin Antje Möld-
ner-Schmidt ein gelungenes Co-
meback, war aber hinter Debütan-
tin Elena Burkard überraschend 
nur zweitbeste Deutsche.

3000 Meter der Besten
Ein spannendes Duell der aktuell 
besten beiden Langstreckler in 
Deutschland gab es als Leckerbis-
sen für die Zuschauer über 3 000 
Meter. Bis zur Schlussrunde 
konnte Amanal Petros vom SV 
Brackwede, der sich über 10 .000 
Meter bereits für die EM in Ber-
lin qualifiziert hat, das Tempo von 
Richard Ringer (VfB LC Fried-
richshafen) mitgehen. Dann zeig-
te der EM-Dritte von 2015 und 
amtierende deutsche Hallenmeis-
ter seine Klasse und zog auf der 
Schlussrunde davon. Ringer sieg-
te letztendlich in 7:55,20 Minuten 
vor Petros (8:03,33 Minuten) und 
blieb wie angestrebt unter der 
8-Minuten-Marke. Er hat nach 
dieser starken Performance nun 
gute Chancen, sich beim Europa-
cup am kommenden Wochenen-
de in London ebenfalls über 10 
000 Meter für die EM in Berlin zu 
qualifizieren (Norm 28:55 Minu-
ten).

2000 Meter Hindernis
Die drittbeste jemals in Pliezhau-
sen gelaufene Zeit im Frauenbe-
reich überhaupt: 6:16,60 Minuten 
lief die Französin Ophelie Clau-
de Boxberger bei ihrem Sieg über 
die 2 .000 Meter Hindernis. Le-
diglich Gesa Felicitas Krause 
(6:15,52 Minuten) und Antje 
Möldner (LC Cottbus) waren 
schon schneller in Pliezhausen 

unterwegs. Antje Möld-
ner-Schmidt wurde nach einer 
Babypause Dritte dieses Rennens 

in 6:27,25 Minuten. Schneller als 
die Ex-Europameisterin war je-
doch eine Lokalmatadorin: Elena 
Burkhard (LG farbtex Nord-
schwarzwald), die in Tübingen 
lebt und trainiert, lief in ihrem 
ersten Hindernisrennen über-
haupt 6:20,82 Minuten. Damit hat 
die Fünfte der Cross-EM 2017, die 
im Frühjahr deutsche Crossmeis-
terin wurde, eine starke Perfor-
mance gezeigt und will nun über 
3000 Meter Hindernis in Rehlin-
gen schauen was da möglich ist: 
„Ich freue mich am meisten, dass 
ich gut über den Wassergraben 
gekommen bin. Ich war sehr ner-
vös, aber es hat viel Spaß ge-
macht. Ich habe mit so einer Zeit 
nicht gerechnet“, sprudelte es aus 
der bescheidenen, aber willens-

starken und mutigen Läuferin aus 
dem Nordschwarzwal nur so her-
aus.

Top-Duelle über 1000 Meter
Die Siegerin über 1000 Meter, 
Christina Hering (LG Stadtwerke 
München) musste kämpfen. Bis-
her war sie in Pliezhausen be-
kannt als mehrfache Siegerin über 
600 Meter. Nach einem schnellen 
Beginn blieben Hering, ihre Ver-
einskameradin Katharina Trost 
und die Vorjahressiegerin Char-
line Matthias aus Luxemburg bis 
zur Schlussrunde dicht beisam-
men. Auf den letzten 200 Metern 
setzte dann Hering den Angriff, 
musste jedoch auf der Zielgera-
den ordentlich fighten. Am Ende 
lag Hering (2:39,85 Minuten) 
knapp vor Charline Mathias 
(2:40,09 Minuten) und Katharina 
Trost (2:40,80 Minuten). Stehver-
mögen bewies auch Timo Benitz, 

der seinen Vorjahreserfolg wie-
derholte

Norm für DLV-Juniorinnen
45,70 Sekunden lautet die DLV-
Norm der Altersklasse U20 für 
die 4x100-Meter-Staffel für die 
U20-WM in Finnland. Die 
U20-Sprinterinnen hatten sich 
mehrere Tage in einem Trainings-
lager im Schönbuch-Stadion in 
Pliezhausen mit Bundestrainer 
Alex Seeger (Gomaringen) auf 
ihren Qualifikations-Wettkampf 
beim Läufermeeting vorbereitet. 
Und zeigten sich gleich im ersten 
Zeitlauf hellwach. Mit 44,77 Se-
kunden im ersten Lauf unterbot 
das erste DLV-Team mit Vickto-
ria Dönicke, Katrin Grenda, So-
phia Junk und Lara Hümke die 
Norm mehr als deutlich. Im zwei-
ten Zeitlauf gab es mit 44,73 Se-
kunden nochmals eine kleine Ver-
besserung. Die zweite DLV-Staf-
fel (Lilly Kaden, Beauty Somuah, 
Antonia Dellert, Skadie Schier) 
blieb mit 45,66 Sekunden sogar 
ebenfalls noch unter der Norm.

 Siebenkämpferin Carolin Schä-
fer
Sie war Silbermedaillengewinne-
rin im Siebenkampf bei der WM 
2017 in London und Olym-
pia-Fünfte 2016 in Rio. Bei ihrem 
Sprinttest in Pliezhausen wurde 
Carolin Schäfer (LG Eintracht 
Frankfurt) in 17,74 Sekunden Drit-
te über 150 Meter. Siegerin des 
Wettbewerbes wurde Marcela 
Pirkova (Tschechien) in 17,29 Se-
kunden. „Ich brauchte vor dem 
Götzis Mehrkampf-Meeting noch 
eine schnelle krumme Strecke 
und die Atmosphäre bei diesem 
Meeting ist toll“, lobte die Vi-
ze-Weltmeisterin den Veranstal-
ter.

Bei den Männern siegte der 
amtierende Deutsche Hallen-

meister Steven Müller (LG ovag 
Friedberg-Fauerbach) in 15,84 Se-
kunden.

600 Meter mit starkem Diepen
Der Sieger des Jahres 2017 wollte 
auch 2018 gewinnen. Couragiert 
ging der Niederländer Tony van 
Diepen das A-Finale über 600 
Meter an und siegte im Schluss-
spurt deutlich in 1:16,08 Minuten 
klar vor Philipp Snejdr (Tschechi-
en, 1:17,38 Minuten) und dem 
Gambier Omar Jammeh (1:17,69, 
startet für die MTG Mannheim).

Die Siegerin der Damen setzte 
sich auf den letzten 200 Metern 
durch. Die Tschechin Ivela Puto-
va siegte in 1:28,30 Minuten vor 
der Niederländerin Danaid Prin-
sen (1:29,15 Minuten).

 300 Meter Hürden
Einen flüssigen ersten Lauf und 
einen klaren Start-Ziel-Sieg zeig-
te die amtierende Deutsche Meis-
terin Djamila Böhm (ART Düs-
seldorf) über die krummen 300 
Meter Hürden in 40,2 Sekunde

Bei den Männern war das Feld 
über 300 Meter Hürden stark be-
setzt. Der Pole Patryk Dobek (Ju-
nioren-Europameister 2015), der 
Deutsche Juniorenmeister Joshua 
Abuaku und der Deutsch-Ameri-
kaner Luke Campbell als amtie-
render Deutscher Meister gingen 
das Rennen allesamt offensiv an. 
In der Kurve setzte sich Camp-
bell in guten 36,1 Sekunden klar 
gegen Patryk Dobek (Polen, 36,3 
Sekunden) und seine nationalen 
Konkurrenten klar durch.

Über die 300 Meter bei den 
Frauen war es die Polin Patrycja 
Wyciszkiewicz (37,66 Sekunden), 
bei den Männern der deutsche 
Hallenmeister über 200 Meter 
Steven Müller (LG Friedberg-Fau-
erbach, 33,91) die am Ende die 
Nase vorne hatten.

DLV-Topathleten überzeugen 
Läufer-Meeting Die 28. Auflage in Pliezhausen bleibt zwar ohne neuen Meeting-Rekord im Schönbuchstadion, dafür 
aber gab es vorzügliche Leistungen auf den verschiedenen Laufstrecken. Von Friedericke Kallenberg

Braun schickt 
Memmer auf
Rang zwei

Pliezhausen. Die Wettbewerbe be-
gannen mit dem 100-Meter-Sprint 
der besten Sprinterinnen mit 
Handicap der Schadensklassen 
T35 bis T38. Diese Damen sind 
durch frühkindliche Hirnschädi-
gungen beeinträchtigt. Auch für 
sie steht im August die Europa-
meisterschaft in Berlin vom 20. 
bis 26. August an. Das Läufermee-
ting ist hierzu als offizieller No-
minierungswettkampf ausge-
schrieben. Die beiden aktuell bes-
ten deutsche Sprinterinnen Va-
nessa Braun und Annika Memmer 
duellierten sich bis sich Vanessa 
Braun auf den letzten 30 Metern 
in 14,38 Sekunden gegen Annika 
Memmer (14,76 Sekunden) durch-
setzte. Als Nominierungs-Wett-
kampf standen für alle Sprinterin-
nen anschließend noch die 200 
Meter auf dem Programm. Hier 
siegte Vanessa Braun in 30,05 Se-
kunden vor Katrina Hart (30,78 
Sekunden) und Annika Memmer 
(31,15 Sekunden).

„Eigene“ Athleten
Die Leichtathleten des ausrich-
tenden LV Pliezhausen nutzten 
das Internationale Läufermeeting 
der Krummen Strecken im eige-
nen Schönbuchstadion, um selber 
neben Deutschlands Spitzen-
leichtathleten gute Zeiten aufzu-
stellen. Als einzige Vereinsstaffel 
neben den WM-Norm-jagenden 
Nationalstaffeln des DLV, stellten 
die vier Sprinterinnen Marieke 
Schermann, Julia Simon, Sandra 
Füseler, Kim Penz über 4x100 Me-
ter mit 49,15 Sekunden eine Best-
zeit auf.

Boris Rein musste im B-Lauf 
über 1000 Meter 800 Meter von 
vorne laufen. Die Endschnellig-
keit auf den letzten 200 Metern 
war dann nicht mehr da. Nach 
2:29,05 Minuten war er im Ziel. 
„Angesichts des wirklich guten 
Trainings in den letzten Wochen 
bin ich nicht ganz zufrieden mit 
meiner Zeit“, war das Urteil des 
Pliezhäuser Mittelstrecklers.

Davide Hailer ließ sich anste-
cken und zauberte ein gutes Re-
sultat über 1000 Meter auf die 
Bahn. Denn er steigerte sich um 
fast fünf Sekunden auf 2:48,56 Mi-
nuten.

In ihrem ersten Rennen über 
die 1000 Meter erzielte Katja Fi-
scher eine Zeit von 2:55,95 Minu-
ten.

Julia Simon startete über die 
„krummen“ 150 Meter und kam 
auf 18,89 Sekunden. „Ein guter 
Einstieg in die Saison“, meinte ihr 
Trainer Philipp Schneider.

Erstmals seit Jahren trat Rou-
tinier Oliver Hauser wieder beim 
Läufermeeting an. Über die 150m 
erreichte er eine Zeit von 19,81 Se-
kunden.
Ergebnisse
weibl. U14: Maren Hauser, Platz 
1, 7,85 Sekunden, Franziska 
Knecht, Platz 3, 8,15 Sekunden.
weibl. U12: Annika Grimm, Platz 
2, 8,22, Lena Knecht, Platz 3, 8,58.
männl. U14: Martin Kley, Platz 1, 
7,80 Sekunden.  mihe

Pliezhäuser Meeting 
Neben Athleten mit 
Handicap versuchten sich 
auch die Läufer des LVP 
neben den Topstars

Zieleinlauf über 1000 Meter der Männer: Sieger Timo Benitz (LG farbtex Nordschwarzwald, Mitte mit der Nummer eins) behauptet sich gegen 
Marcel Fehr (Schorndorf, links) und Christoph Kessler (LG Region Karlsruhe, rechts).  Foto: Axel Grundler

Ich freue mich 
am meisten, dass 

ich gut über den Was-
sergraben gekommen 
bin. Ich war nervös.
Elena Burkhard
Tübinger Hindernisläuferin

Jugendfußball
SSV spielt
nur Remis
Reutlingen. Der SSV Reutlingen 
erreichte im letzten Oberli-
ga-Saisonspiel nur ein 1:1 gegen 
den Freiburger FC. Das Tor er-
zielteI Ibrima   Camara. In der 
C-Jugend-Oberliga siegte der 
SSV beim Offenburger FV mit 3:0, 
als Beifuß (3.), Lojic und Inan tra-
fen. In der A-Jugend- Verbands-
staffel  siegte der SSV Ulm mit 
3:1 gegen den VfL Pfullingen, als 
Schubmann traf. In der B- Ju-
gend-Verbandsstaffel gewann 
der SSV gegen die TSG Young 
Boys mit 5:0.  woga

Fußball
SSV-Schützenhilfe
für TSG Balingen
Reutlingen. Nach dem 4:0-Sieg ge-
gen den FSV Bissingen und der 
Schützenhilfe des SSV Reutlingen 
(2:2 gegen Villingen) steht die 
TSG Balingen als Oberliga-Meis-
ter fest. Man spielt zum ersten-
mal in der Regionalliga Südwest, 
ist seit 23 Oberliga-Spielen unge-
schlagen. Die Bizerba-Arena wird 
von der Stadt regionalligatauglich 
gemacht. Ob Sicherheitsspiele 
doch in Reutlingen stattfinden, ist 
noch unsicher. Dafür sind die 
Stuttgarter Kickers erstmals in 
die Oberliga abgestiegen.  woga

Der 26. Reutlinger SOLCOM Altstadtlauf findet am Samstag, 30. Juni, statt. Ver-
anstalter dieses Groereignisse ist die Interessen Gemeinschaft Laufen Reutlin-
gen (IGL). Der Traditionslauf findet dieses Jahr zum 26. Mal statt.

Reutlinger Altstadt-Lauf am 30. Juni

Schwarz-Weiß-Erfolge in Frankfurt
Frankfurt. Kürzlich fand in Frank-
furt mit „Hessen tanzt“ das welt-
größte Tanzturnier auf bis zu acht 
Flächen gleichzeitig statt. Zum 
ersten Mal in der mehr als vier-
zigjährigen Geschichte des Tur-
niers wurden auch Weltranglis-
tenturniere angeboten. Mit 116 
Paaren wurde das International 
World Open in der Hauptgruppe 
S Latein ausgetragen. Mit dabei 
in diesem starken internationalen 
Feld waren auch Marc Roswag 
und Chaska Huaman-Bodemer 
für den TC Schwarz-Weiß Reut-
lingen.  Laut  Wertung erreichte 
das Paar klar die 48er-Runde und 
konnte dort den 37. Platz erzielen.

Ebenfalls neu im Programm 
von „Hessen tanzt“ war ein Tur-
nier der SEN III S-Standard. Bei 
diesem als Ranglistenturnier aus-
geschriebenen Turnier kam die 
Beteiligung von 85 Tanzpaaren 
durchaus einer deutschen Meis-
terschaft gleich. Das TC-Schwarz-
Weiß-Paar Dieter und Annette 
Kuchenbecker erreichte bei die-
sem Turnier den 16. Platz von 85 
Paaren. In der SEN I S-Standard 
fand in Frankfurt ein weiteres 
Weltranglistenturnier statt. Bru-
no und Monika Bohn erreichten 
in diesem hochkarätig besetzten 
Turnier den starken 18. Platz von 
70 Paaren.

Siegte im 2000-Meter-Hindernis-Rennen in 6:16,60 Minuten: Ophelie 
Claude Boxberger aus Frankreich.  Foto: Grundler
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Rund 600 Athleten aus 
20 Natio nen: Das „Meeting 
der krummen Strecken“ in 
Pliezhausen wurde seinem 
Ruf als beliebter Saisonauftakt 
wieder mehr als gerecht.

Das hier ist ein Meeting 
mit  familiärer, entspann-
ter Atmosphäre“, sagte 

Siebenkampf-Vize-Weltmeisterin 
Carolin Schäfer (LG Eintracht Frank-
furt), die nicht nur über 150 Meter 
ihre Sprintfähigkeit testete, sondern 
auch auf Werbetour für die EM in 
Berlin unterwegs war. Und auch 
andere EM-Kandidaten machten 
vor gut 1.000 Zuschauern mit bester 
Stimmung und tollen Leistungen 
Werbung für den Saisonhöhepunkt 
Anfang August in Berlin. 

Richard Ringer (LC VfB Fried-
richshafen) und Timo Benitz (LG 
Nordschwarzwald), die beiden 
Läufer vom Bodensee, zeigten sich 
beim Saisonauftakt in Pliezhausen 
bereits in guter Verfassung. Rin-
ger, vielfacher Deutscher Meister, 
beeindruckte über 3.000 Meter mit 
einer flotten Schlussrunde und sieg-
te in 7:55,20 Minuten vor Amanal 
Petros (SV Brackwede, 8:03,33 min). 

„Jetzt kann ich beim Europacup in 
London zuversichtlich die EM-Norm 
angehen“, sagte Ringer noch im Ziel. 
„Ich denke, man muss schneller als 
28:20 Minuten laufen, um in Berlin 
sicher dabei zu sein. Dabei hat er 
im Hinterkopf, dass eigentlich die 
5.000 Meter seine „Topstrecke“ ist.
Timo Benitz gewann mit seiner 
bekannten Spurtstärke zum vierten 
Mal die 1.000 Meter (2:21,84 min) 
und wurde als „König von Pliezhau-
sen“ gefeiert. „Eigentlich wünsche 
ich mir so starke Konkurrenz, dass 
ich über mich hinauswachsen muss, 
um zu gewinnen“, stellt der dreifa-
che deutsche 1.500-Meter-Meister 
ganz hohe Ansprüche an sich selbst. 

comeback und Premiere > Fast 
Spektakuläres tat sich auf den 2.000 
Metern Hindernis. Hier absolvierte 
Antje Möldner-Schmidt, Europa-
meisterin von 2014, nach drei Jah-
ren Babypause als Dritte in 6:27,25 
Minuten ein erfolgreiches Come-
back. „Ich möchte mich jetzt von 
Rennen zu Rennen wieder zur 
Spitze hocharbeiten“, war die Cott-
busserin zuversichtlich. Eine starke 
Hindernis-Premiere lieferte die 
Deutsche Meisterin im Cross, Elena 
Burkard (LG Nordschwarzwald), 
die mit 6:20,82 Minuten als Zweite 

einen ungewöhnlich guten Einstand 
über die Strecke feierte. „Ich war 
tierisch nervös, bin jetzt aber opti-
mistisch im Hinblick auf die EM“, 
äußerte sich das Energiebündel aus 
dem Schwarzwald erfreut. Es siegte 
Ophelie Boxberger (Frankreich), 
die in 6:16,60 Minuten nur eine 
Sekunde über dem Meetingrekord 
von Gesa Krause (6:15,52 Min.) 
blieb. Die Deutsche Meisterin über 
800 Meter, Christina Hering (Mün-
chen), zeigte auf der Überdistanz 
1.000 Meter großes Stehvermögen 
und siege in persönlicher Bestzeit 
von 2:39,86 Minuten. 

Beschäftigte schäfer > Carolin 
Schäfer (LG Eintracht Frankfurt) 
konnte mit ihrem Sprinttest gut 
leben. „Ich bin ganz zufrieden, 
jetzt kann’s losgehen“ sagte die 
Frankfurterin. Nach den Starts in 
Götzis und Ratingen ist ihr Ziel 
eine Medaille in Berlin. Carolin 
Schäfer mischte sich am Stand 
für die EM in Berlin unter die 
Zuschauer. Sie schrieb unzählige 
Autogramme, machte Selfies und 
genoss sichtlich die Aufmerksam-
keit der kleinen und großen Fans.

„Meine Popularität hat spür-
bar zugenommen seit der WM-
Medaille“, brachte sie die letzten 

DM 10.000 Meter

Laufmeeting Pliezhausen

Spannendes Duell: Richard Ringer 
(vorne) und Amanal Petros trafen 
in Pliezhausen aufeinander.

Monate in Erinnerung. Die Vor-
freude auf die EM sei riesengroß. 
„Die Unterstützung des heimischen 
Publikums bringt noch einmal fünf 
Prozent an Leistung“, erklärte 
sie. Überhaupt freue sie sich, dass 
der Mehrkampf wieder spürbar 
in den Fokus gerückt sei. Das sei 
auch am zunehmenden Medienin-
teresse erkennbar. Besonders von 
Frauen erfahre sie einen erhöhten 
Zuspruch, diese zeigten Interesse 
für ihren Lebensweg mit Höhen 
und Tiefen, so die Polizeikommis-
sarin. Sie freue sich, dass sie nicht 
nur sportlich, sondern auch per-
sönlich wieder zurückgefunden 
habe. „Caro, noch ein Autogramm 
bitte, Caro noch ein Foto, Caro …“ 
Popularität hat auch ganz positive 
Seiten, wie Schäfer in Pliezhausen 
erfahren durfte. 

„Pliezhausen ist im Mai ein 
Mekka der deutschen Leichtathle-
tik“, hat Jochen Schweitzer, DLV-
Vizepräsident Finanzen, trefflich 
festgestellt. Und bei der Doppel-
veranstaltung mit Meeting und 
Deutschen Meisterschaften über 
10.000 Meter hat der LV Pliezhau-
sen auch eine beispielhafte Ver-
bindung von Breiten- und Spitzen-
sport praktiziert. Leichtathletik, 
wie sie sein sollte.    Ewald WalkerFo
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6 Rückschau

Während die Favoriten 
Homiyu Tesfaye („Ich hatte 
nicht mehr daran geglaubt, 
die EM-Norm zu schaffen“) 
und Corinna Harrer („Mein 
Rücken hat nicht gehalten“) 
ausstiegen, konnten im Ziel 
zwei Newcomer über ihren 
ersten deutschen Meister-
titel jubeln: Anna Gehring 
(ASV Köln) und Sebastian 
Hendel (LG Vogtland)  

Sie holten sich die Titel über 
10.000 Meter: Anna Gehring und …

… Sebastian Hendel (Bild 
unten, vorne), der unter 

anderem Florian Orth 
besiegen konnte.

Die neue Deutsche Meiste-
rin konnte ihr Glück kaum 
fassen. „Gib jedem Tag die 

Chance, der schönste zu sein“, lau-
tet die Lebensphilosophie von Anna 
Gehring. Als sie im Pliezhäuser 
Schönbuchstadion über die Zielli-
nie gelaufen war, strahlte sie übers 
ganze Gesicht. „Das ist Wahnsinn, ich 
werde einige Zeit brauchen, bis ich 
das begriffen habe“, sagte die 21-Jäh-
rige aus Itzehoe im Trikot des ASV 
Köln voller Freude. In einem packen-
den Rennen hatte sie nach 33:33,96 
Minuten Deborah Schöneborn (LG 
Nord Berlin, 33:37,48 min) mit einem 
furiosen Schlussspurt niedergerun-
gen. Dass es bis zur EM-Norm (32:55 
min) (noch) nicht gereicht hat, spielte 
für das Glück dieser jungen, fröhli-
chen und offenen Frau keine Rolle.

Jung, dynamisch, lebensfroh  – 
so lässt sich Gehring charakterisie-
ren, ihr Zugang zur Leichtathletik 
lässt sich als bewegt bezeichnen. 
Mit Ballett hatte sie begonnen („Ich 
wollte diese Tutus aber nicht anzie-
hen“), wechselte dann zum Fußball 
und spielte in einer Jungenmann-
schaft. Mit 13 kam sie in eine Itzehoer 

 Laufgruppe, frönte 
parallel dem Tri-
athlonsport und 
gehörte in dieser 
Sportart dem Bun-
deskader an. Ihre  
Schwimmschwä-
che brachte sie 
endgültig auf die 
Laufbahn. 2012 
wurde sie Deut-
sche Jugendmeis-
terin über 3.000 
Meter (9:31,54 
min) und besiegte 

da sogar Alina Reh, mit der sie seit-
dem im Trainingslager oder bei Wett-
kämpfen immer das Zimmer teilt.

2017 war für Anna Gehring 
ein schlechtes Jahr: Sie war bei der 
U23-EM in Bydgoszcz zwar vor Ort, 
ein Ermüdungsbruch im Fuß setzte 
sie jedoch außer Gefecht. Sie ließ die 
Verletzung vollständig ausheilen, ein 
Muskelfaserriss in der Wade kam 
aber erneut dazwischen. Und wieder 
ging sie ins Wasser: zum Tempotrai-
ning. Ein vierwöchiges Trainingslager 

Neue Läufer 
hat das LaNd

DM 10.000 Meter 
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in Flagstaff (USA) zeigte in Pliezhau-
sen erste Wirkungen. Bei der DM in 
Nürnberg will Gehring jetzt die Norm 
über 5.000 Meter (15:40 min) ange-
hen. „Die EM wäre schön“, sagt die 
Medizinstudentin im zweiten Semes-
ter, „aber mein großes Ziel sind die 
Olympischen Spiele 2020 in Tokio.“ 
Ihr Vorbild ist Mo Farah, „wegen sei-
ner Leichtigkeit beim Laufen, aber 
auch wegen seiner Lebensgeschichte“.

„Ich habe mich tierisch über 
Annas Titel gefreut“, sagte Henning 
von Papen, Heimtrainer und langjäh-
riger Bundestrainer. „Anna zeigt eine 
tolle Einstellung zum Training und 
hat noch Reserven“, konstatierte er 
nach dem Pliezhäuser Rennen. Von 
Papen gibt seinem Schützling EM-
Chancen auf der 5.000-Meter-Strecke, 
sagt aber auch: „Eigentlich ist unser 
Hauptziel Tokio 2020.“ Man darf 
annehmen, dass die blonde Läuferin 
noch einige schöne Tage in der Leicht-
athletik erleben wird.

Größter Erfolg > Kristina Hendel, 
die kroatische Hindernisläuferin 
mit EM-Perspektive, war happy. Ihr 
Mann Sebastian Hendel (LG Vogt-
land) hatte ihr zum 22. Geburtstag 
einen DM-Titel geschenkt. „Das ist 
mein bislang größter Erfolg“, sagte 
der Athlet voller Stolz nach seinem 
ersten 10.000-Meter-Rennen auf der 
Bahn. „Wer ist dieser neue Deutsche 
Meister?“, fragten nicht wenige im 
Stadion. Hendel kommt aus Reichen-
bach in der Nähe von Plauen. Sein 
Trainer ist sein Vater Udo Hendel, 
sein Vorbild Richard Ringer. Der hat 
die identischen körperlichen Vor-
aussetzungen (1,84  m/68 kg) und 
beruflich denselben Weg beschrit-
ten. Hendel studiert in Zwickau 
Wirtschafts ingenieurwesen, zuvor 
hatte er seine Frau auf dem College 
in New York kennengelernt. Beide 
haben einen eineinhalb Jahre alten 
Sohn zusammen. Hendels Familie 
bildet den Rückhalt für die sportli-
chen Aktivitäten des Läuferpaars. Im 
Sommer trainieren sie im Stadion in 
Reichenbach, im Winter fahren sie 
in die Chemnitzer Halle. Mit einem 
Trainingspensum von 140 Kilometern 
wöchentlich hat sich der neue Deut-
sche Meister auf die Saison vorberei-
tet. Bundestrainer André Höhne hat 
Anregungen zu mehr Sprungkrafttrai-
ning gegeben. In Pliezhausen gab es 
die ersten Früchte zu ernten. In Nürn-
berg sollen die nächsten reifen. „Eine 
Medaille und die EM-Norm sind mein 
Ziel“, sagt Hendel. Weil auch für ihn 
die Konkurrenz groß ist, denkt er über 
die EM hinaus. „Mein großes Ziel sind 
die Olympischen Spiele in Tokio“, 
nennt er als Perspektive. Aus Pliez-
hausen nimmt er nicht nur eine Gold-
medaille, sondern auch viel Selbst-
vertrauen mit. Beides soll ihm bei der 
Sponsoren suche helfen.  Ewald Walker  
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1.9 Gemeindeblatt Pliezhausen
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2 Regionalfernsehen Reutlingen / Tübingen: RTF1

Der RTF.1- Sporttalk aus dem H3 in Eningen: „Leichtathletik auf dem Weg zur EM
2018 in Berlin“ mit den Gästen Thomas Jeggle (Meetingdirektor Internationales
Läufermeeting Pliezhausen), Ewald Walker (Assistent Kommunikation EM Berlin),
Jackie Baumann (LAV Stadtwerke Tübingen, zweifache Deutsche Meisterin über
400 Meter Hürden 2015/16) und Alexander Seeger (DLV-Nachwuchsbundestrainer
Sprint weiblich).

Die Videos finden Sie durch einen Klick auf das Bild.

31

https://www.youtube.com/watch?v=OLxqivTl40M&feature=youtu.be
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http://www.rtf1.de/sport.php?id=5119


Die Videos finden Sie durch einen Klick auf das Bild.
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http://www.rtf1.de/sport.php?id=5119


3 Internet

3.1 Homepage des Internationalen Läufermeetings

Die Berichterstattung beinhaltete

• 11 News-Vorberichte zum Läufermeeting, zwei zur Deutschen Meisterschaft
10.000 Meter

• Ergebnisbericht und Kurzinterviews einzelner Athleten

• Videos aller WettkÃ€mpfe

• Bild-Dokumentation

Die Webseite finden Sie durch einen Klick auf das Bild.
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http://meeting.lv-pliezhausen.de/


3.2 Deutscher Leichtathletik Verband

Mit den Deutschen Meisterschaften über 10.000 Meter am
12. Mai in Pliezhausen beginnt für die deutschen
Langstreckler die Jagd auf die Normen für die EM in
Berlin (7. bis 12. August). Aushängeschild in Pliezhausen
wird Homiyu Tesfaye (LG Eintracht Frankfurt) sein, der im
Schwäbischen seinen zweiten DM-Titel über 10.000 Meter
anstrebt.

Über Pliezhausen nach Berlin, Alina Reh hofft auf einen anderen Weg ... https://www.leichtathletik.de/news/news/detail/ueber-pliezhausen-nach...

1 von 3 14.07.2018, 17:44
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Die „krummen Strecken“ von Pliezhausen gehen am
Sonntag (13. Mai) in ihre 28. Au age. Das
Traditionsmeeting im Schönbuchstadion dient auch in
diesem Jahr wieder vielen deutschen Assen als
Saisoneinstieg. Mit Carolin Schäfer, testet eine
Siebenkämpferin auf den 150 Metern ihre Sprintfähigkeit.
Ein packendes Duell dürften sich Richard Ringer und
Amanal Petros über 3.000 Meter liefern. Außerdem hat
sich auch der „König des Schönbuchstadions“
angekündigt.

Benitz, Hering, Möldner-Schmidt & Co: "Krummer" Einstieg in Pliez... https://www.leichtathletik.de/news/news/detail/benitz-hering-moeldner...

1 von 3 14.07.2018, 17:45
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In 48 Jahren Leichtathletik-Geschichte hat das
Schönbuchstadion in Pliezhausen zahlreiche
Länderkämpfe, Landesmeisterschaften und Meetings
gesehen, am kommenden Samstag finden mit den
Deutschen Meisterschaften über 10.000 Meter erstmals
nationale Titelkämpfe statt.

Homiyu Tesfaye und Corinna Harrer peilen Gold mit EM-Norm an | D... https://www.leichtathletik.de/news/news/detail/homiyu-tesfaye-und-co...

1 von 2 14.07.2018, 17:48
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Bei den Deutschen 10.000 Meter-Meisterschaften in
Pliezhausen laufen nicht nur Frauen und Männer um EM-
Normen und schnelle Zeiten, auch 77 Senioren haben
ihre Meldung für die Titelkämpfe abgegeben. Zahlreiche
Titelverteidiger sind am Start.

Senioren-DM 10.000 Meter: Erste Bahntitel werden in Pliezhausen ve... https://www.leichtathletik.de/news/news/detail/senioren-dm-10000-met...

1 von 2 14.07.2018, 19:03
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Zahlreiche DLV Top-Athleten haben sich am Sonntag in
Pliezhausen beim Meeting der„krummen Strecken“ in
vortrefflicher Frühform gezeigt. Unter anderem Richard
Ringer, Carolin Schäfer, Christina Hering und Timo Benitz.
Elena Burkard zeigte ein bravouröses erstes Hindernis-
Rennen, Antje Möldner-Schmidt ein gutes Comeback.

Richard Ringer rennt als „privater Pacemaker“ zum Sieg | Das Leichtat... https://www.leichtathletik.de/news/news/detail/richard-ringer-rennt-als...

1 von 3 15.07.2018, 15:42
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3.3 Württembergischer Leichtathletik Verband

Die Texte finden Sie durch einen Klick auf das Bild.
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https://www.wlv-sport.de/home/details-wlv-home/news/detail/ueber-pliezhausen-zur-europameisterschaft-nach-berlin/
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https://www.wlv-sport.de/home/details/news/detail/ueber-pliezhausen-nach-berlin-alina-reh-hofft-auf-einen-anderen-weg/
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https://www.wlv-sport.de/home/details-wlv-home/news/detail/timo-benitz-und-richard-ringer-glaenzen-in-pliezhausen/


3.4 larasch.de

Larasch (Deutschlandweites Ausdauersportportal für Leichtathletik, Triathlon und
Radsport) berichtet auf ihrem Portal und auf ihrem Facebook-Profil mit drei
Videos zur Deutschen Meisterschaft über 10.000 Meter und einem Video zum
Internationalen Läufermeeting

Die Videos finden Sie durch einen Klick auf das Bild.
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https://community.larasch.de/thema/deutsche-meisterschaften-10-000-m/ 


3.5 Facebook

Auftritt des Internationalen Läufermeetings auf facebook

Die Facebook-Berichterstattung mit Kurztexten und Videos begann am 04. April
und ging bis zum 15. Mai. Auszugsweise sind hier ein paar Meldungen verzeichnet.
Es wurden im Zeitraum der Berichterstattung 300 − 500 Personen erreicht.
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